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Mefiniey ald Bannerträger. - 

Heute wird er wieder auf denSchild gehoben. 
— Einiges von der Platform. —Wer wird 
rep. Dizepräfidentfchafts: Kandidat? 


Philadelphia, 20. Juni. Nachdem 
der ftändige Vorfigende der tepublita- 
nischen Nationaltonvention, Lodge,eine 
Thmungvolle Rede gehalten, und vers 
ſchiedene Komites berichtet hatten, be— 
richtete Senator Fairbanks Namens 
des zuſtändigen Ausſchuſſes die Plat— 
form ein. 

Dieſelbe erklärt, daß die Republika— 
ner auf unübertroffene Leiſtungen zu— 
rückblicken könnten, und ein großes 
Feld der Pflicht und Gelegenheit vor 
ſich ſähen. Sie beklagt es dann, daß 
neun Zehntel des amerikaniſchen Han— 
delsverkehrs von ausländiſchen Schif— 
fen abhängig ſei, was auch im Kriegs— 
fall ſehr verhängnißvoll werden könne, 
und verlangt entſprechende Ausdeh— 
nung der Handelsflotte. Dann kommt 
die Planke zugunſten liberaler Pen— 
ſionsgeſetze. Darauf werden die Er— 
folge der republikaniſchen Adminiſtra— 
tion hinſichtlich Prosperität u. ſ. w. 
verherrlicht. 

Daran ſchließt ſich eine Belobung 
des ſpaniſch-amerikaniſchen Krieges 
und Gutheißung der ganzen, in Ver— 
bindung damit befolgten auswärtigen 
Politik. Von Präſident MeKinley wird 
geſagt, er habe ſich in allen Lagen als 
der wahre amerikaniſche Patriot und 
rechtliche Staatsmann erwieſen. 

Darauf folgt die Gutheißung der 
Goldwährung und des betr. Geſetzes 
des 56. Kongreſſes, mit dem Zu— 
ſatz, daß keine Silber-Freiprägung 
ohne die Mitwirkung der leitenden 
Handelsnationen der Welt erfolgreich 
ſein könnte. 

Auch den Beziehungen von Kapital 
und Arbeit, welche „harmoniſch zuſam— 
menwirken“ ſollten, wird ein Para— 
graph gewidmet. Weitere Beſchrän⸗ 
kung der Einwanderung wird „im In— 
tenefje der Arbeiter“ befürmortet, und 
die „Iruft3“ werden bedingungsmeife 
befämpft. 

MWiderfpruch rief die Planfe gegen 
die Bejchränfung ber Rechte der Far 
bigen im Süden hervor. 

Man: glaubt jegt nicht, daß derfion- 
vent heute noch zu den Nominationen 
kommen wird! 

Philadelphia, 20. Juni. Die republi⸗ 
laniſche Nationalkonvention wird heute 
William MeKinley durch Akklamation 
wieder als Präſidentſchaftskandidaten 
aufſtellen, und dies in Verbindung mit 
dem redneriſchen Feuerwerk dürfte das 
Haupt⸗Ereigniß des zweiten Sitzungs⸗ 
tages werden, wofern ſich nicht uner⸗ 
warteterweiſe irgend etwas ereignet, 
das nicht auf dem Programm ſteht. Es 
ſind indeß die ausgedehnteſten Vor— 
ſichtsmaßregeln gegen alle ſolchen Zwi⸗ 
ſchenfälle getroffen. 

GemäßigteTemperatur und ein wol⸗ 
fenlofer, Himmel lieferten die günitig- 
ften Berbältniffe für die heutige Ar— 
beit und Aufregung. Abermal3 waren 
die Menſchenmaſſen ſchon früh auf ben 
Beinen, und die Straßen waren allent= 
halben mit den Befucher = Schaaren, 
Marjchir-Klubs und den zahlreichen 
lautftimmigen Verfäufern von Wbzei- 
chen gefüllt. Irıdeß waren die Männer 
mit den weißen Zylinderhüten und den 
roth-weiß-blauen Regenfhirmen jchon 
nicht. mehr ganz fo zahlreich zu ſehen, 

und ein Theil des auffälligen Touri— 
ften-Glementes verließ fcehon wieder bie 
Konventionsſtadt. 

Der Ausſchuß für Mandate vertagte 
ſich heule früh um 6 Uhr, nachdem er 
die ganze Nacht über in Sitzung gewe— 
ſen war und alle ſeine Geſchäfte beendet 
hatte. Sin lebhafter Kampf, in mel- 
em jogar Schläge außgetheilt wurden, 
entfpam fich halb fünf Uhr Morgens 
zroifchen den teranifchen Delegaten W. 
H. Love und Walter Burnd. Love 
mwurbe fchließlich von feinen Freunden 
toeggetifien, ald er gerade ein Meffer zu 

üden begann. Aud) zwei farbige De- 
Kegaten bedrohten fich mit einer Schlä=- 
gerei, und murben mit Mühe getrennt. 
Sn beiden Gtreitfällen handelte es 
fi darum, wer die Wahrheit gejagt 
ober gelogen hatte. 

Das Programm für ben heutigen 
Tag ift re einfach. Alle 
bie berjchiebenen Ausſchüſſe haben ihre 
Arbeit fogut wie vollendet, und die Ber 
richte: werden ohne Verzug erjtattet; 
nur mwitd noch ein: Streit über einen 
Mandatzfall erwartet. 

Sofort nah der Erledigung der 
NRoyutinegefhäfte werben die Präfident- 
fchaft3-Nominationen an der Tages 
orbnnung fein, und. dann wird der ars 
nieval von Berebtfamtfeit- losbrechen. 

Torafer von Ohio hält die erite Mc- 
Kinley⸗Rominirungsrede, und Thurs⸗ 
ton don Nebrasta die Rede zur Unter- 

ügung- diefer Nomination. Nachher 
erſcheint wahrſcheinlich der Mann, auf 
ben noch immer Aller Augen gerichtet 
find, auf dem Plan: Gouberneur 
Rooſevelt; es indeß möglich, daß er 
Ehaumced M. Depeio den Vortritt läßt. 

Nah: der Präfidentiehafts-Nomini- 
gung. wird Die Vorlegung der P lat- 
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nales Abkommen mit den Handels⸗ 
Nationen der Welt“. Manche ſind in— 
deß dafür, die letztere Ginſchränkung zu 
ftreichen. Inder „Zruft‘-Blante wer- 
den nicht Kapitäls-Vereinigungen an 
fich befämpft, jonbern nur das Hoch- 
treiben der Preife iind die Ertöbtung 
der Konkurrenz. Von Beichräntung 
der Einwanderung wird ebenfalls ge- 
Tprochen. 

Auch diesmal enthält die Platform 
eine ftramme „Schußzoll - Plante“: 
MeKinley wird dafür belobt, daß er 
gütlich zwiſchen Eagland und den Boe- 
ren-Republiken zu vermitteln ſuchte, 
und es wird hinzugefügt ,daß er nicht 
weiter habe gehen können. 

Wie erwartet, beitimmte der Au3- 
Thuß für ftändige Organifation Henry 
Cabot Lodge von Maffachufetts zum 
ſtändigen Vorſitzenden. Charles W. 
Johnſon von Minneſota, welcher ſchon 
bisher Schriftführer geweſen war, be— 
hielt dieſes Amt bei. 

Die Vizepräſidentſchafts⸗Frage ſteht 
noch immer im Vordergrund des allge— 
meinen Intereſſes. Man kann aus den 


| vielen Schachzügen und Gegen-Schach— 


zügen noch nicht klar werden. 
Spezial⸗Depeſche der „Abendpoſt“. 
Vom Bundes⸗Turnufeſt. 
Sozialiſtiſche und Fraueurechts⸗Planke ab⸗ 


aelehııt.— Gegen Erpanfion und Jmperas 
lismus. 


PBhiladelphia, 20. Juni. Für bie 
ſozialiſtiſche Planke der Prinzipien-Er— 
klärung des Nordamerikaniſchen Tur— 

nerbundes ſprachen Vahlteich und Har— 
tung aus Chicago, dagegen Münch (St. 
Louis), Huhn (Milwaukee) und An— 
dere. Auch von den Gegnern, mit Aus— 
nahme Münchs, wurden dem Sozialis— 
mus Komplimente gemacht. Schließ— 
lich aber wurde das Minoritäts-Gut— 
achten mit 2423 gegen 894 Stimmen 
abgelehnt. Im Uebrigen murben bie 
Borichläge des Platform-Komites an- 
genommen, und damit eine bürgerlich- 
tadifale, mit jozialiftifchen Antlängen 
ausgeftattete Prinzipien-Erflärung ges 
Ihaffen. , 

ZiemlicheXufregung verurfachte wies 
ber die Frauenfrage. Ein jehr be- 
Icheidener Antrag, nach welchem e3 den 
Vereinen geftattet fein fol, Frauen 
aufzunehmen, ohne daß diefelben Rechte 
im Bezirk oder Bunde haben follen, 
erhielt zwar 172 gegen 162 Stimmen, 
war damit aber doch abgelehnt, da eine 
Zweidrittel-Mehrheit nöthig gemefen 
wäre. 

Dieſe Statuten wurden ohne we— 
ſentliche Veränderungen angenommen. 

Das Geſchenk des Sängerbundes 
wurde erwidert. Man wird eine Lyra 
ſchenken und beim Sängerfeſt über- 
reichen laſſen. 

Es gab auch eine politiſche Debatte. 
Die Reſolution gegen Erpanfion und 
Smperialismus wurde gegen fchmwachen 

| Widerftand einiger republifanifcher 
Bolitifer mit übermältigender Mehr- 
beit angenommen. 

Das Seminar-Romite wurde bem 
Bundesporort unterftelt, uno damit 
das Seminar-Eigenthum in die Hand 
des Bundesporort3 gegeben. 

Der Antrag, 16-$ährige zur Mit: 
gliedichaft zuzulaffen, wurde mit 287 
gegen 47 Stimmen abgelehnt. 

Nad den üblichen Dantesbefchlüffen 
wurde bie Zagjagung gejchloffen. Das 
Wetter ift gut. Die Aktiven find voll- 
ftändig eingetroffen. BR: 


Feuer⸗Uuheil. 
Der Zweimillionenbrand in Bloomington. 


Blomington, Ill. 20. Juni. Der 
ganze Geſchäftstheil unſerer Stadt 
wurde durch die geſtrige Feuersbrunſt 

von Bernichtung bedroht, und in der 
That brannte ein großer Theil desſel— 
ben nieder, und der Veluſt wird jetzt auf 
reichlich 2 Millionen Dollars geſchätzt. 
Man mußte mehrere große Gebäude 
mit Dynamit zerftören, um der Weiter- 
berbreitung der Flammen Einhalt zu 
thun. Das Feuer War in ber „Mobel”- 
Wäſcherei entſtanden, und bald ſtanden 
vier Häuſergevierte in Flammen. Unter 
Anderem wurde das prächtige Court- 
haus völlig vernichtet. Ebenſo wurden 
das Bundesgebäude, das 7ſtöck. Gries— 
heim-Gebäude, zwei Banken und andere 
wichtige Geſchäftsplätze, theils durch 
Feuer, theils durch Exploſion zerſtört. 
Der 17jährige Robert Zouis Schmitt, 
melcher frant im Bett lag, ftarb an 
Nervenerfchütterung, infolge einer der 
Donamit-Erplofionen. Die hieſigen 
Milizen erhieltenBefehl, die Brandftät- 
ten abzupatrouilliren, um Diebftähle 
und neue Unglüdsfälle zu verhüten, 

Pona, I0., 20, Juni. Der. ganze 
Gefhäftstheil von Tomer Hill, fieben 
Meilen öftlih von bier, ift Durch eine, 
porfäglich angelegte Feuersbrunft zer- 
ftört morden — [chen bie dritte größere 
feit einem Jahre. 

Madifon, Wis. 20. Juni. Eine 
— —5 "zerftörte den 

anzen Gejchäftstheil' des Dorfes 

Mibdleton, acht Meilen weftlih von 
bier. Der durch Verficherung gebedte 
BVerluft beträgt $75,000 bis $100,000, 
ber as Berluft aber foll viel grö- 
er 
. South Bend, Ind., 20. Juni. Das 
„Morrifon Hotel” an Biftula Avenue 
brannte nieder. Ein Mann kan dabei 
um, 5 wurben jeher, und eine Anzabl 
anderer leicht verlegt. Dem Ausbruch 
des Feuers mai © fofort eine 
——— 8 Schaufpielerin 
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einSchau⸗ 


gierung fährt fort, 


Chicago, Mittwod, den 20. Zuni 1900. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


fpieler, rettete ; Ablommen „mit ben Sanbels- | |pieler, rettete fi mit Ina} mit Tnapper Noth, 
und das Kind des Ehepaares (das im 
pritten Stod mohnte) wurde einem 
Feuerwehrmann zugemworfen. Der Um: 
aefommene ift 2. &. Smart von Hub 
fon, Mich., welcher Drähtefpanner für 
bie Telephongefelichaft war. 


Ausland. 


Der Krieg eg in China. 

Ein ruſſiſches Heer greift Peking von zwei 
Seiten an. — Auch Seymours internatio⸗ 
nale Streitmacht ſoll dort eingetroffen ſein. 
Weitere Schauer⸗Meldungen aus der chi⸗ 
neſiichen Hauptſtadt. —Alle Ausländer da⸗ 
felbjt follen maffafrirt fein!—Die Gefandt« 
fhaftsgebäude waren am Sonntag ans 
aeblıhh noch woblbehalten. 

London, 20. Juni (1 Uhr Vormit- 
tag3). Shanghaier Berichte, welche au 
chinefischen Quellen fommen, aber in 
diplomatifchen Kreifen dahier Glauben 
finden, befagen, bie ausmwärtigen Ge- 
ſandtſchaften in der chinefifchen Haupt- 
ſtadt Petling ſeien noch am Sonntag, 
den 17. Juni, wohlbehalten geweſen. 

Auch heißt es, im Gegenſatz zu einer 
früheren Angabe, daß Admiral Sey- 
mour mit der internationalen Entſatz⸗ 
Streitmadht Peking erreicht habe. 

London, 20. uni. Der Kor: 
tefpondent ber „Daily Erpreß" in 
Shanghai meldet, daß die ruſſiſche Ent⸗ 
ſatz⸗Streitmacht heute früh außerhalb 
Pekings eingetroffen ſei und ſofort mit 
einem Angriff auf die Stadt von zwei 
Seiten her begonnen habe, unter Ver— 
wendung zahlreicher Artillerie. 

Es wird hinzugefügt, dieſe Streit— 

macht ſei gerade noch rechtzeitig gekom⸗ 
men; denn der Angriff der Chineſen 
auf die Geſandtſchaften ſei kurz zuvor 
mit Erfolg erneuert worden. Schon in 
der Nacht des 16. Juni ſollen die chine— 
ſiſchen Truppen unter General Tung 

Fu Siang und Tang Tſching fünf eu— 

ropäiſche Geſandſchafts-Gebäude in 

Brand geſetzt haben. Indeß ſoll jener 

Angriff nicht befriedigend für die Chi— 

neſen verlaufen ſein. 

Seit der blutigen Einnahme von 
Taku und der Zerſtörung eines Theiles 
der dortigen Forts durch europäiſche 
und amerikaniſche Streitkräfte aber 
ſollen die Chineſen in Peking ſämmt— 
liche noch dort befindliche Ausländer 
maſſakrirt haben! 

Auf's Neue taucht das Gerücht auf, 
daß der deutſche ſowie der franzöſiſche 
zu in Pefing getödtet worden 
eien. 

Die „Daily Erpreß” Laßt fih aus 
Shanghai auch melden, da Japan 25,- 
000 Mann mobilifire, um fie fofort 
nad China werfen zu fönnen. 

Eine andere Depefche aus Shanghai 
meldet, daß das amerifanifche Trans- 
portfchiff „Ihomas“, welches mit Trup- 
pen nah Manila unterwegs ift, bon 
Nakaſaki aus nach Taku dirigirt wor— 
den iſt, und daß es 1200 Mann an 
Bord hat 

Der Korreſpondent der „Times“ in 
Shanghai meldet: „Die britiſche 
Flagge ſoll geſtern über dem ſüdlichen 
Thore von Peking geweht haben. Dies 
würde andeuten, daß Admiral Seymour 
mit der internationalen Truppe in Pe- 
king angekommen iſt.“ 

Die Berufung Li Hung Tſchangs 
nach Peking wird als ein vollſtändiger 
Frontwechſel der Mandſchu und als ein 
Zeichen dafür betrachtet, daß ſie alle 


Wahrſcheinlich erklärt 


ſammen.) 


Der Kampf im Oranje⸗Staat. 
Die Briten weiter im Rüden bedrokt.—Sie 

erlitten mehrere, bisher nicht gemeldete 

Schlappeni—Man befürchtet fogar, daß 

Roberts’ Telegraphenverbindung wieder 

abaeſchnitten fei.— Rundles britifches Heer 

in der Defenfive. — Niyfteriöfe Bahn 
brüden » Serftörung an der Transvaals» 

Grenze. 

London, 20. Juni. Aus den Ber- 
Inft-Liften, melche da3 britifche Krieg 
amt neuerdings veröffentlicht, geht 
beroor, daß im Drange-Freiftaat Ge- 
fechte ftattgefunden haben, über bie big 
jet nichts gemeldet worden mar! 

Sp wurde zu Leeunm GSpruit am 
legten Donnerftag wieder ein briti- 
Icher Eifenbahn-Konftruftionszug von 
ben Boeren angegriffen, und die Bri- 
ten berloren 3 Todte, 5 Verwundete 
und mehr ala 50 Gefangene. 

Eine andere britifche Kite von 9 
Iodten und 11 Bermißten hängt mit 
einem,  gleichfall3 Bis jet nicht er= 
wähnten Gefeht zu Vrede Fort zu— 
fammen, das fon am 7. Yuni ftatt- 
fand. 

Diefe Ihatfachen mweifen darauf hin, 
daß Steijns Leute anhaltend thätig 
und öfter erfolgreich in Angriffen auf 
die britifchen Verbindungen find. 
fih auf dieje 
MWeife das Schweigen bon Xord Ro 
bert3 über die Vorgänge im Dranje= 
Freiſtaat. 

Die raſche Vollendung der Repara— 
turen an der Laings Nek-Bahn er— 
weckte in den Briten Die Hoffnung, 
taß General Buller unverzüglich 
feine Ihätigfeit wieder erneuern kön— 
ne. Ein Nataler Landwirt berichtet 
jedoch neuerdings, daß dieBoeren noch 
immer das Land unter dem Drafen- 
burg dicht befegt halten. 

Der Korrefpondent der Londoner 
„Zimes" in Lorenzo Margüez melbet, 
die Bahnıgefelfchaft habe befannt ge- 
macht, daß die ganze Güterbeförberung 
infolge der Zerjtörung der Malabane- 
Brüde vorläufig eingejtellt fei. Die 
Boeren haben: Verdacht, dab drei ent- 
fprungene britifche Gefangene bie 
Brücde zerftört hätten. (Die Brüde, 
ging mweftlich von Komatipoort, alſo 
unfern der Grenze von Transpaal und 
Bortugiefifh-Afrifa, über den Hector 
Spruit. Nach einem anderen Bericht 
fol die Zerftörung der Brüde mit Dy- 
namit erfolgt fein, während ein Zug 
darüber ging, und murbe ber Lofo- 
motivführer getödtet, und mehrere an= 
dere PBerfonen verlegt. Miederum 
nad) einer anderen Darftellung jtürzte 
die, ſchon vorher zerſtörte Brücke unter 
dem Gewicht des Bahnzuges zu— 


Derſelbe Korreſpondent berichtet 
auch, die Boeren ſeien nicht imſtande, 
ſich um die gefangenen Briten zu 
Noortgedorht genügend kümmern zu 
können, und erörterten daher ernſtlich 
die Frage, ob fie diefelben einfach aus 
dem Lande meifen follten. Diefer Ge— 
fangenen-Trupp bejteht au3927 Mann 
und 5 Offizieren. 

Mandje hier glauben, die Serflörung 
derMalalane-Brüde werde die etwaige 
Flucht des Präfidenten Krüger und der 
übrigen Transpaal = Beamte auf por= 
tugiefifches Gebiet verhindern, und e8 


| au unmöglich machen, Robgold aus 


dem Transvaal megzubringen. Beide 
Eventualitäten ſcheinen indeß durch— 
aus nicht in naher Ausſicht zu ſtehen. 


Hoffnung, den Mächten Widerſtand lei- Präſident Krüger denkt anſcheinend an 


ſten zu können, aufgegeben haben. 
Berlin, 20. Juni. Die deutſche Re— 
ſich in ihren Aeu— 


ßerungen über die Lage in China der 


| 
| 
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größten Vorſicht zu befleißigen. Selbſt 
jeßt noch fucht fie das Wort „Krieg“ zu 
vermeiden und |pricht dieHoffnung aus, 
daß die Regierung in Peking an dem 
Vorgehen des chineſiſchen Befehlshabers 
in den Taku-Forts unſchuldig ſei. 

Die deutſche Preſſe nimmt aber eine 
andere Stlleung ein und verlangt ein 
energiſches Vorgehen. Die Voſſiſche 
Zeitung ſagt: „Deutſchland wird im 
Verein mit den anderen Mächten ſeinen 
Theil der Laſt für die Wiederherſtellung 
der Ordnung in China auf ſich nehmen, 
es wird aber auch eine angemeſſene Ent» 
ſchädigung dafür in Anſpruch nehmen.“ 

Die deutſchen Behörden haben keine 
Beſtätigung des, in britiſchen Zeitun— 
gen veröffentlichten Berichtes, dad das 
deutfche Kanonenboot „Xltis“ ſchwer 
bejchädigt, und daß der Kapitän des— 
felben getöbtet worden fei, und 
fie glauben deshalb nicht an denfelben. 

Ein einflußreicher Beamter de3 aus- 


märtigen Amtes wiederholte, daß die 


Mächte nicht über ein gemeinjames 
Borgehen unterhandeln, fondern fagte, 
es ſei Alles den verfchiedenen Befehls— 
babern überlaffen, deren Streitkräfte 
eigentlich Polizeidienite leifteten. 

Die Mutter des deutfchenGefandten 
in Peking, Freiherrn v. Stetteler, - mel- 
che in Münfter wohnt, hat eine Depe- 
fche aus China erhalten, in welcher e3 
beißt, dak die Nachricht von dem Tode 
ihres Sohnes nit auf Wahrheit be- 
ruhe. 

Der biefige chinefifche Gefandte hat 


den Empfang für Freitag, für mel-' 


chen er bereit3 Einladungen hatte 'er= 
gehen lafien, abgefagt. 
St. Beteräburg, 20. Juni. Die ruf» 


fiichen Verlufte im Kampfe zu Taku: 


betrugen allein 18 Todte und 69 Ber- 
wundete, unter Erſteren zwei Leut⸗ 


nants. 
—— 


Flucht ſo wenig, wie an Uebergabe. 

Von Lord Roberts liegen gar keine 
Nachrichten vor, welche über Samſtag, 
den 16. Juni, hinausgehen. 

General Rundle ſoll ſich mit ſeinem 
britiſchen Herr von Scheepers Nek 
Oranje⸗Freiſtaat) nach Hammonia 
rückwärts konzentriren und ſcheint ſich 
noch immer in der Defenſive zu befin— 
den. Nach den letzten Berichten aus 
jener Gegend bewegten ſich die Boeren 
in großer Stärke auf Ficksburg zu. 
Sie werden von DevVilliers und Her— 
mann befehligt. Die Briten fürchten, 
daß ihre Linien an einigen Stellen 
durchbrochen werden könnten. 

Präſident Steyn iſt zu Bethlehem, 
der temporären Hauptſtadt des Oranje⸗ 
Freiſtaates. 

Die Londoner „Daily Mail“ hält es 
für fehr mohl möglich, daß die Zele- 
graphendrähte im Rüden von Lord | 
Robert3’ Streitmadht auf’3 Neue von 
denBoeren durchſchnitten worden jeien. 

Der Blovemfonteiner Korrefpondent 
diejes Blattes berichtet unter'm 16. 
Yuni, Robert? laffe Hütten für 30,- 
000 Mann bereit machen und treffe 
Vorbereitungen für den Rüdtransport 
eined Iheiles feiner Armee, obgleich 
feine Pläne nicht jofort ausgeführt 
erben jollen. 

Die Londoner „Daily Expreß“ läßt 
fih aus Lorenzo Marquez melden: 
„Ein Deutfchamerifaner fol einen 
defparaten Verfuch gemacht haben, ei- 
nen Theil des Barrengoldes von dem 
Wagen zu ftehlen, welcher zur Bäftdent 
Krüger’3 wandelnder Hauptftabt ge⸗ 
hören, und er foll einigeBarren wegge⸗ 
bracht haben, ehe er entdeckt wurde.“ 

Nach Anſicht Mancher tragen auch 
die neulichen Wirren in China dazu 
bei, die Boeren zum Aushalten im 
Kampfe zu ermuthigen. 

Die politiſche Situalion im Kap—⸗ 
land hat ſich nicht durch das Zuſtande⸗ 
er des —— — as’ic = 

fin — Mes Rnbinei find 


; 


‚I rend Rıpeacer 
—— Sa Men me 


London, 20. Juni. Einer, von heute 
datirten Depefche aus Kapftadt zufol- 
ge entging General Kitchener in dem 
Treffen am Leeumw Spruit, am 14. 
uni, mit fnapper Roth dem Schidfal, 
bon den Boeren gefangen genommen 
zu werben. Er jhlief nämlich in dem 
Reparaturzug, als derjelbe von den 
Boeren angegriffen wurde. Diele der 
britifchen Ingenieure murben gefan- 
gen genommen. 

Das anhaltendeSchmweigen von Lord 
Roberts feit dem Juni bejtärkt PViele 
in dem Glauben, daß feine Berbin- 
dungalinie auf’3 Neue von den VBoeren 
zerftört jei, zumal. die neuelten Nach— 
tihten aus dem Oranje-Freiftaat beja- 
gen, daß die Boeren noch immer an ber 
Eiſenbahn nördlich von Kroonftad her=- 
umſchwärmen. 

Die Boeren, von denen es hieß, daß 
ſie von General Rundle eingehemmt 
ſeien, begannen geſtern (19. Juni), 
Ficksburg zu bombardtren. Es verlau—⸗ 
tet, ſie befürchteten, daß eine ſtarke bri— 
tiſche Streitmacht von Norden her ge— 
gen ſie marſchire, und verſuchten da— 
her, ſüdwärts durchzubrechen. 

Die Boeren, welche den Angriff auf 
den Konſtruktions-Bahnzug machten, 
auf welchem ſich General Kitchener be— 
fand, beſtanden aus 900 Mann mit 3 
Geſchützen. Sie eröffneten um 3 Uhr 
Morgens zunächſt ein Gewehrfeuer. 
Kitchener gelang es gerade noch, abzu— 
ſpringen, ſein Pferd zu ergreifen und 
davonzugaloppiren; er hielt nicht eher 
inne, als bis er das zwei Meilen ent— 
fernte Rhenoſter erreicht hatte. Die 
Boeren verbrannten die betreffende 
Graben-Brücke, die ſoeben erſt neu ge— 
baut worden war, und brachten den 
Zug zum Enigleiſen. 

Zondon, 20. Juni. Heute Nachmit- 
tag zu jpäter Stunde traf endlich wie- 
der einmal eine Nadhriht von Lord 
Roberts ein. Sie meldet die Befegung 
bon Krügersdorp (meitlich von Johan 
neöburg, Iransvaal) dur General 
Hunter, ift aber fonft fehr ſchweigſam. 

Bolfzruft, Transvaal, 19. Juni. Die 
Stadtwahe. an Walterftroom hat fi 
den Briten ergeben und eine Anzahl 
Maufergewehre abgeliefert. (Die Be- 
ſetzung des ganzen Diſtrikts Wakker— 
ſtroom durch die Briten war ſchon 
längſt gemeldet worden.) 

New Orleans, 20. Juni. Der Dam— 
pfer „Knight Bachelor“ iſt wieder mit 
1000 Kriegspferden für die britiſche 
Regierung nach Kapſtadt abgegangen. 

Montreal, Canada, 20. Juni. Gro— 
Bes Auffehen erregt e3, daß Rev. Allen 
Murrmann.als Baflor ber „Zion Con= 
gregational Chur“ (einer der leiten- 
den Kirchen dahier) abgevanft hat, 
hauptfächlich meil er feine Luft hatte, 
für_ben Erfolg der britifhen Waffen 
in Südafrifa zu beten. Murrmann ift 
amerifanifcher Bürger. 


Austlänge vom preuhifhen Lands 
tag. 

Berlin, 20. Juni. Das Abgeorb: | 
netenhaus .be3 preußifchen Zandtages 
nahm noch furz vor der Vertagung das 
Gefeg zur Befteuerung der großen 
Allerhandläden oder Bazaare (Depart- 
ment Store3) an, nachdem betreffs des 
Minimalumfates, bei dem die Befteue- 
rung beginnen fol, ein Kompromiß er- 
zielt worden war. Die Regierungs- 
borlage hatte einen Umfat von 500,000 
Mark-feitgefebt, die Kommiffion war 
aber auf 300,000M. heruntergegangen. 
Jetzt/ hat man fi auf 400,000 M. ge- 
einigt. 

Auch das Gefeh zum Schub gegen 
die Hochwaffergefahr in Schlefien mur- 
de noch unter Dach) und Fach gebracht, 
indem da8 Herrenhaus nachgab, und 
das Levegom’jche Amendement zurüds- 
gezogen murbe. 


Ein neuer Berdaht. 


Berlin, 20. Yuni. Seht wird ber, 
bon Konig nach Berlin übergefiebelte 
Hefefabritant Sohrauer der Mitiwiffen- 
Ichaft an der Ermordung und Zerftüde- 
‚lung der Leiche de3 Gmnafiaften Win- 
ter geziehen, und die Staatsanwalt: 
Ichaft fucht zu ergründen, was an die= 
fem Verdacht Wahres ift. 

Uebrigen? hat der Kaifer, ber. fi 
lebhaft für die Aufklärung des Ko» 
niger Mofteriums intereffirt, ver nicht 
übermäßig reihen Stabt Koni- bie 
| Zahlung der durch die militärifche Of- 
fupation der Stadt erwacdhferen Koſten 
erlaffen. 

Weltausftelung in Berlin? 


Berlin, 20. Juni. rn den maßgeben- 
den Kreifen der Reichshauptjtadt trägt 
man fich mit dem Plane, im Jahre 
1905 oder fpäteftens 1907 auf dem 
Tempelhofer Felde eine Weltausftel- 
lung zu veranftalten. 

Der berühmte GefhichtsmalerAbolf 
bon Menzel hat auf der PBarifer Welt- 
ausftelung die große goldene Ehren- 
medaille erhalten. \ 

Preuhifher Auhmestag. 

Berlin, 20. Juni. Preußen feierte den 
225. Jahrestag des Gieges des Großen 
Kurfürften über bie Schweben bei 
Tehrbellin, welcher eigentlich ben 
Grund zu Preußens Größe legte. Die: 
Berliner und die preußifche Provinzial 
preffe gedachte des Tages in patrioti- 
[chen Artifeln. 


Staatstonventionen. 


Minneapolis, 20: Jumi. Hier trat 
heute die demoktatiſche Staats konven⸗ 
tion für Yes erınni zuſammen. Es 

lles harmon er — * 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


12. Jahrgang. — 


demokratiſcher Vizepräſidentſchaftskan⸗ 
didat mag etwas Disharmonie in die 
Verhandlungen bringen. 

Jackſonville, Fla., 20. Juni. Hier 
tagt gegenwärtig die demokratiſche 
Staatskonvention für Florida, unter 
dem Vorſitz des Senators Thomas 
Palmer. 


Zolalberidt. 
„Bo ift al’ Das Geld gebliceben?‘‘ 


Ausweis der Ehicaao Lurngemeinde über 
ihr Bauunternehmen an der 
Wells Straße. 

Durch richterlihe Enticheidung iſt 
die prachtvolleTurnhalle, welche vieChi- 
cago Iurngemeinde vor 7 Jahren an 
der Wells Str. erbaut hat, in den Befit 
bon Daniel F. Eriliy übergegangen. 
Erilly ift der Eigenthümer des Grund 
und Bodens, auf dem ba8Gebäubde jteht, 
und hatte diefen unter einem von 1890 
an für 99 Jahre Laufenden Abkommen 
an den Verein verpachtet. Da er aber 
für Miethe und Steuern eine yorde- 
rung bon $7000 gegen die Turnge— 


| meinde hatte und auch nicht annehmen 
| zu fünnen glaubte, daß biefei in Zufunft 


‚ihren Verpflichtungen nachlommen 
würde, wurde er flagbar und verlangte, 
daß er in Befi der Halle nebft ihrer 
ganzen Einrichtung gejegt würde. Nach 
dem Entjcheid reitet nun die Turnge- 


| meinde wohl da8 ganze bewegliche Ei- 


gentHum und von den feitgemachten 
Ausftattungsgegenftänden die Hälfte, 
wird auch ihres Pachtvertrages entbun= 
den, ein Ergebniß, mit dem fie ganz 
einverftanden zu fein Tcheint — aber 
die Frage taucht doch immerhin auf, to 
ift al’ das jchöne Geld hingefommen 
und mer trägt den Berluft? Die Bau- 
foften für die Turnhalle betrugen da— 
mals $67,747.96 und diefe wurden zum 
allergrößten Theil durch Verkauf bon 
Bonds ($58,400) gededi. Was ges 
fchieht nun mit diefen? Beabfichtigt die 
Qurngemeinde, diefelben jemals wieder 
einzulöfen ober haben die Inhaben der= 
felben nun ihr Geld unmieberbringlich 
verloren? An dem Bericht, der bon dem 
Finanzausfhuß veröffentlicht worden 
ift, findet fich über diefen PBuntt feine 
Aufklärung. Sndeffen wird mit aner= 
fennenämertber Dffenheit zugegeben, 
daß der Verein einen Fehler begangen 
bat, und e8 ift nur zu münchen, daß 
das Deftreben, diefen wieder gut zu 
machen, bon gutem Erfolge gekrönt fein 
möge, 
— 
Sandelte in Nothwehr. 


Polizei-Leutnant Thomas Howard, 
welcher den Auftrag befommen hatte, 
die da8 XTrauerjpiel begleitenden ge= 
heimnißvollen Vorgänge, melde am 
Sonntag Morgen mit dem Tode von 
Charles Inglesby endeten, näher zu un= 
terjuchen, ift zu ber Ueberzeugung ge= 
fommen, da e3 fich dabei nur um eine 
Ihat der Nothmwehr gehandelt habe. 
Nach feiner Anficht if der unbekannte 
Schüte von Straßenräubern angefallen 
worden, auf die er gefeuert Hat, und 
Singlesby, der fich zufällig in der Nähe 
befunden habe, jei unglüdlichermeife 
bon der Kugel getroffen worden. Er 
gibt dem’ Unbekannten den Rath, fich 
der Bolizeibehörde zu jtelen und den 
Ihatbeftand zu Protofoll zu geben. 
Dann würde fich herausftellen, daß 
feine Annahme die richtige jei, und ber 
remde aus Nothmwehr gehandelt habe, 
alfo ftraffrei fei. 


Kur; und Neu. 


* Unter der Anklage, an einem 
Raubüberfall auf Nid Schabke, von 
No. 57 Kocuft Str., betheiligt gemefen 
zu fein, murbe heute ein gewilfer John 
Smanfon von Polizeirichter Kerſten 
den Großgejchworenen übermiejen. 

* In der Aula der Medil-Hochfchu- 
le fand heute eine gemeinfame Tyeier 
der. Abiturienten = Entlaffung fol- 
gender Mittelfchulen ftatt: „Garfield“, 
„Sladftone“, „Pidard”, „Zamndale” 
und „John M. Smyth“. 

* Der „Brundwid Social Club”, 
No. 126 Piymourtd Place, murde 
heute, zu früher Morgenjtunde, “ von 


| Voliziften der Harrifon Str.-Station 


ausgehoben. Der Gefchäftsführer Ed- 
ward Speed nebjt einem. Dutend 
Säfte, Männlein und Weiblein, wur- 
ben verhaftet. 

* Der im Haufe No. 3527 Prince» 
ton Ave. wohnhaft gewejene - William 
Horne wurde heute an der Ede von 35. 
Str. und ’Wentworth Ave. ald Leiche 
borgefunden. Durch Herzichlag wurde 
muthmaßlich der jähe Tod des Man- 
nes verutfacht. Horne war ein Händler 
mit Baummollmaaren und  verheira= 
thet. Die Leiche ift im Beftattungsge- 
Thäft No. 2927 State Str. aufgebahrt 
worden. 

* Im Nachlaffenſchaftsgericht wurde 
geſtern das Teſtament der Frau Eliſa 
J. Crane zur Beſtätigung eingereicht. 
Die Hinterlaſſenſchaft beläuft fih auf 
$80,000, monon $165,000 in Grund- 
eigenthum angelegt find. Außer ver- 
fchiedenen Zegaten arihre Verwandten 
und ihre Dienerfhaft im Betrage von 
$52,050 vermadht die Erblafferin $5000 
dem Freimaurer-Waifenhaus in Ehi- 
cago und feßt für den Reft ihren Sohn 
Franf R. Crane ald alleinigen Erben 
ein, ernennt ihn zugleih zum Teftas 
ment3vollftreder ohne Bürofchaftzleis 
ftung. Das Dolument ift vom. 14. 
April 1896 batirt, ein-Kodizill wurde 
am 1. Sun beö laufenden Jahres Kei- 


| 


| 


für— 


Anzeigen. 


Ro. 146 


Bom großen Graben. 


Sein angebliher Einfluß auf unfere Mitte 
rungsverhättniffe. 

Schon Mander hat feine Bermunbes 
rung darüber ausgefprochen, daß es in 
diefem Sommer in Chicago, wo doch 
fonft um diefe Zeit eine wahre Back— 
ofenbite zu herrjchen pflegt, feine wirf- 
lich heißen Tage aibt. Präfident Bol- 
denweck von der Abmwaflerbehörbe will 
bes Räthfel3 Löfung gefunden haben. 
Demnad) wäre der fonderbare Umftand 
nur der jegengreichen Einwirkung zus 
zufchreiben, die der Drainage-Kanal 
auf unfere Witterungsperhältniffe aus— 
übt. Durch diefen. fließen ftündlich 
große Maflen de3 frifchen Seemwaflers; 
biefe8 aber fühlt die- fonft fo fchmüle 
Atmofphäre ab und daher die ange- 
nehme Iemperatur. Herr Boldenved 
hat bon der Minute an, da das erfte 

offer au3 dem Michiganfee ſtromauf⸗ 
wärtg im Chicago=-Fluffe lief, eifrige 
meteorologifche Beobachtungen gemacht, 
und ift zu der erwähnten Ueberzeugung 
gefommen. Diejer mwohltdätige Einfluß 
joll bis Joliet bemerkbar fein, wo ber 
Temperaturunterſchied zwiſchen den 
an den Kanalufern und weiter landein— 
wärts gelegenen Plätzen volle 5 Grad 
betragen ſoll. Auch aus Lockport ſoll 
Aehnliches berichtet werden. Da uns 
nun auch für den Winter aus der näm— 
lichen Urſache wärmeres Wetter ver— 
ſprochen wird, ſo wird Chicago dank 
dem Drainage-Kanal, bald das ſchönſte 
Klima der Welt ſeinen ſonſtigen Vor— 
zügen hinzuzählen können. 

Die Erbauer der Brücke, an Kedzie 
Ave. welche für die Chicago und 
Weſtern Indiana Eiſenbahn errichtet 
wird, haben ſich an Präſident Bolden- 
weck mit der Bitte gewandt, die ver—⸗ 
ſchiedenen Vergnügungsboote an der 
Störung und Beſchädigung ihrer Ar— 
beiten zu verhindern und ihrem Geſuch 
wird wahrſcheinlich in ſo ausgiebigem 
Maße gewillfahrt werden, daß den 
Rundfahrten auf dem Kanal überhaupt 
für dieſen Sommer ein Ende gemacht 
wird, da die Vollendung des Brücken— 
baus nicht vor dem 1. September ers 
wartet werden kann. 


erlegen. 


Der 12 Jahre alte Nathan Singer 
hauchte heute, gegen Morgen, im Mi— 
chael Reeſe⸗Hoſpital ſein junges Leben 
aus. Der Knabe hatte am 13. Juni im 
Hofe ſeiner elterlichen Wohnung, Wr. 
53 Waller Straße, mit einem tleinen 
Yeuerwerfärevolver gejpielt und metals 


Dem Kinnbadentframpf 


ieneXnallhülfen abgefeuert. Dabei war 


ihm ein Metallfplitter von einer folchen 
Hülfe i in die Hand gedrungen. Nathan 
batte ver Wunde feinerlei Beachtung ge- ' 
Ihentt. DVorgeftern war die Hand 
derartig angefchwollen, daß die Eltern 
einen Arzt zu Rathe ziehen mußten. 
Dod zu jpät. YBlutvergiftung war bes 
reit3 eingetreten. Der bedauernämwer- 
the Knabe wurde in’3 Hofpital ge= 
Ihafft. Während der veriwichenen 
Nacht verfiel er in Starrfuht; Kinn» 
badentrampf feßte ein und heute früß 
erlöfte der Tod den Kleinen von allen 
Schmerzen. 


——— 
2Baren früher Da. 


Sn ber gejtrigen Ausgabe ber 
„Abendpoft” wurde erwähnt, dab in 
der Desplaines Str. Polizeiftation die 
erjte Nummer einer amerifanifchen eis 
tung, die auf den Philippinen gedrudt 
toorben fei ynd das Datum vom 6. Mai 
bes laufenden Jahres trage, herumge- 
gangen fei. Zur nachträglichen Richtig» 
Beung fei mitgetheilt, daß ung je eine 
Nummer der „Freedom“ und der „Tri- 
bune”“ von Manila, die beide am 18. 
November 1899 erfchienen find, alfo be= 
deutend älteren Datums find, bu) 
Herrn R. Wanpdrer, von Nr. 122 €, 
Fullerton Abe. übermittelt imorben 
find, 


— DB. tJ r r— 
Sudte und fand Den Tod. 


Lang audgeftredt auf einem Sopha 
liegend, wurde Kenneth Mackenna3 
beute, in der yrühe, in feiner Woh- 
nung, No. 230, Oft 56. Straße, als 
Leiche norgefunden. Er hatte jeinem 
Leben durch Verfchluden einer großen 
Dofis Karbolfäure ein Ende gemadt. 
Der Lebengmüde mar in dem Ge 
Thäftslofal der Nortd American 
Transportation and Trading Compa= 
rn, im Roofery-Gebäube, angeftellt ge= 
wejen. Er hinterläßt feine Gattin und 
zwei Kinder. Die Urfachen, welche ihn 
in den Tod getrieben haben, fonnten 
bisher nicht ermittelt werden. 

— — — — 

* Die Abiturienten-Entlaſſung der 
„Chicago Manual Training School” 
erfolgte heute in der Fullerton=-Halle 
des Kunft = AInftitut3. Unter den 48° 


Abiturienten der Anftalt befinden fh - 


die Träger folgender Namen von deut» 
ſchem Klang: H. H. Alexander, C. W. 
Eiſendrath, G. Haas, A. W. Hinte, F. 
9. Hopp, N. 8. Yudah, €. 2. Kuhnert, © 
A.M. Rode, F. A. Seipp, A. Bode 7 
ter, E. Steinbeiß und 7. Werner. 3 


DaB Detter. 


Dom Wetterburcau auf dem Auditorium: Them 


wird für die nädften 18 Stunden folgende Witterung’ — 


in Aus ſicht aeitellt: 

Chicago und Umgegend: 
Abend und wechrjheinlih auch morgen Har; 
füdlihe Winde. 

Allinois und Judiana: Heute Abend -und> mahes 
iheinlih auch morgen klar; an füdliche Winde, 

Rieder: Michigan: Abend und Donnerfiag 


Im Algemeinen u deate e 3 


Chicago von 


felte fi 
end bis beute Fe 38 


——— 





—— 


Abends 


Rn 


7 in der Behanalung | ‚hellen, 
(eidel Ihr, wenn die Hilfe fo nafe iA? Welcher Art iM Euer Leiten? Wartet —J wenn nr, 
; Krank feid. Auffchub üf gefährlich und verfchlimmert das Leiden. 


von | 


n 


Wr 


‚Eure Gejundheit ift bei Dem Wiener Epesial- Arzt in guten Händen. 8 RN 


Die RER Methode in der Behandbfun 
don chroniſchen und bartnädigen ae. einage 
führt duch den Wiener Spezial: Arzt, ift kürzüch 
anerfannt worden als die einzige rationelle Behand: 
lung, wm eine perfelte und vollftändige Heilung zu 
erzielen. Wegen diejer Thatfache ift er zum Brofeflor 
in einem der bervorragentiten mediziniichen Collegrs 
biefeer Stadt ernannt worden, und hunderte von 
Etudenten wohnen feinen Borlejungen bei, um jeine 
Methode weiterguverbreiten, 


Rest ab 


Euer Borurtbeil. Bergiftet Euren Körper nıdht mit 
Blut: oder Patent: Medizinen. Verihiwendet nicht 


Euer Geld für Behandlung, melde Euch nur zeit⸗ 


weilige Erleichterung verſchafft. Ihr wollt keine halbe 
Heilung, Ahr wollt eine vollfländige, — 


Berliert die Hoffnung nicht. 


Bars Euh Euer Arzt als unbeilber aufgegeben 
hat, tonfultirt den Wiener Speziaiarzt und ee 
feine ehrliche und wahre Meinung über Enten Hall. 
Vals er Euh heilen kann, wird er «8 Eud jagen, 
wenn er e& wicht vermag, jo übernimmt er Euten 
Er nice. Er heilt Zaufente jedes Xabr, die bon 
—— als dem Tode verfallen aufgegeben worden 


Bedentt, 


er offerirt Konsultation und Unterfuhung feiner 
Batienten frei, und ivenn er Euch eine Heilung vers 
—5 — F Sant A eine feljenfeite Garantie dies: 
i T jeid gegen irgendwelche Berlufte voll- 
Höndig geigüst. — m. 


Eure Gefundheit 


-ift- Euer-gröhter Schag. Warum fie vergeuden, bis es 


zu spät if. Die Hoffnung auf Wiederherftellung 
Ihwindet mehr jeden Tag, Macht Euch diefe Gelegen— 
beit zu Nuge und werdet dauernd geheilt. 


At Euer Magen, 


Leber oder Eingeweide in Unordnung? Habt Yhr 
Euren Wppetit verloren? BVerfpürt Ihr Schmerzen 
eder eine Schwere nah den Mahlzeiten? Habt Ihr 
Kopfiweh? Verliert Ihr am Gewicht? Wenn jo, id 
füann Eu heilen, Ach babe die neueften Methoden, 
frisch: vegetabilifhe Mittel von Europa importirt 
und garantire eine Heilung. 


Nieren-Srantheiten 


und Vlafenleiden find gefährlih und führen fchlimme 
Folgen nach fig Habt hr Rüdenjchmerzen? it der 
Urin voth gefärbt? Prennt Eu der Urin. wenn er 
le It »das” — ——— häufig? Schiebt es nicht 
auf, Euch den len zu laſſen. 

2ungen 

Alle Rra len der Lungen, Huften, Ausſpuden 

von. gelben Aber, grünem Echleim, Bruftichmerzen, 
Athemnofh. und HKahtichrweik hervorrufend, führen zu 
der tödtlichen Krantheit Schwindſucht. Wir verhin— 
dern das Ausbreſten der Rrantheit und beilen Gud 
mittelft: unferer‘; verbeflerten vierfah verdichtäten 
Luft:Ginaftniung. ' 

; Damen 


als Ihr ertwährend an Kopfweh, Schmerzen im 
Nüden, Ehmwähe, Unregelmäßigfeiten zu leiden 
babt, fofftet Ahr den Wiener Spezialarzt konfulti: 
ten, und Ihr erhaltet jorgfältige und gejchidte Be: 
handlung. 


: BWißt Ihr, 
daß Elektrizität gegenwärtig als daß befte und eins 
jige Mittel anerfannt iit in der Behandlung. von 
ronifchen Krankheiten? Unfere, eleftrifhen Upparate 
find die beften und vollftändigften in der Stadt. 


Schwahe Nerven, 


die allgemeine Shwäde,. Erregbarkeit, Nervöfität, 
ſchwar ze Fleden vor den Augen, Ehhlgilofigleit, Ab» 
neigung gegen Alles was früher angenehm erjdien, 
verurfachten, werden duch unjere Methode furirt, 
die auf jeden gejchwächten XIheil des SKörperd eins 
wirft. Sie richtet Die Merben:Geiwebe und Mustel: 
traft auj und ftärft den ganzen Körper, 


Geheime Krantheiten 


der Männer oder frauen, Gonorrhoea, Gleet, Strif: 
tur und VBlutvergiftung, welche jo jhrediih und ges 
jene iverden, garantiten wir in furzer Zeit zu 
eilen 


Berlorene Mannbarkeit. 


Viele Männer leiden jetzt an den Folgen von Ju— 
gendſünden. Impotenz, wie alle geicplegptlichen 
SKteantheiten, breiten fi immer mehr aus. 63 gibt 
teine-Zeit zu verlieren. Entweder überwältigt ihr fie, 
oder fie überwältigt Euh und maht Euch Euer 
ganzes Leben elend. Ich babe fo viele folder Fälle 
behandelt, daß ih jo vertraut damit bin, wie hr 
mit der Tagezluft. Einmal dur mich geheilt, wer: 
det Yhr nie wieder an gejchledhtliher Schwäche lei: 
den. Meine Pehandlung maht Euch zu einem ganz 
zen, gefunden und glüclichen Manne, mit voller Kör— 
per- und Geiſteskraft. 


New Era Medical Institute 


Zimmer 507-508 Hew Era Mldg. (Nehmt Elevator'zum 5. Floor), EMe Harrifon Ht., Blue Island Ave. und SHalfled Sir. 
Spredftunden: 9—12 VBorm.; 2—7:30 Nahm. Mittwochs nur von 9—12 Vorm.; Sonntags 10—1:30 Nachm. 
Br Echneidet Dics aus und behaltet es für fpätere Benuhkung. 


Finanzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"""BANK 


&..D.:&de La Salle u. Adams Etr. 
Erjuht Einzel  Berjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen mwün= 
fchen, um Ueberweijung de8 Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf laufende · Koantos und an 
Spar · und Truſt · Einlagen. 

Direktoren: 


A, C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Go. 


3. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Difg. Eo. 


WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Co. 


H, N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Eo. 


MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northiweitern R. R. Eo. 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vize-Präfident der Eorn Er. Nat’l Bank. 


MARTIN A. RYERSON, 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Co. 


BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Truft Co. 
lofmi,ja,1j 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Sidoft-Edde LaSalle und Madijon Str. 


Kapital . . $500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSOAR G. FOREMAN, Tice-Präfidenk 
GEORGE N. NEISE, Raffirer, 


Allgemeines Bant : Geihhäft. 


Konto mit Firmen und Privats 
perfonen erwünfdt. 


Geld aus Grundeigenthunm 
zu verleihen. zimiasm 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konjul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 
 Bypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 
geld zu 5, 52 und 6 pen 


Verzüglice erfle Aold-TMorkgages gen Serra. 


gen ftetö vorräthig. malg,ja,ıno,mi,bw 


Western State Bank 


Nordiveft:&de LaSalle und Wafhingten Str. 


Allgemeines Bank - Gefdäft. 
8 Proz. Zinfen bezahlt im Spar:Deptmt. 
@eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Erfte Sypotheten zu verkaufen. 
11id, mmfa,*® 


Zu Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld #7, Srundeigentyum 


Beite Bedingungen. 


Snpatheten Fitet3 an Handazum; Verkauf. Bolls 
machten, Wechiel und Kredit-Briefe. familjllj 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


— — — — 


Feine Kommiſſion. H. 0. STONE &C0., 


Anleihen auf Chicagoeer 206 LaSalle Str. 
verbefierted Orundeigenthum. 4 XTelepb.. 681, &g 


— Natürlich! — Er: Wie — da 
fommt noch eine Rechnung bon deiner 
PBubmacherin über einen neuen Hut, 
ich er doch deinen ganzen Bedarf für 
biefe Saifon fchon gededi.— Sie: Das 
ift auch) nur einlusnahmefall; Richard, 
fieh, ich wurde fürzlich bei dem fürch- 
terlichen Sturm geradezu in den Laden 
getrieben, und da fonnte ich Doch nicht, 
ohne etwas gefauft zu haben, wieder 
"hinaus gehen! 

— Individuelle Auffafjung. 
Studiofus (der eben erft in einer frem= 
den Stadt angelommen, zu einem 
Herten): „Verzeihen Sie, würben Sie 
mir wohl jagen, mo fich bier in ber 
Nähe eine Pfandleihanftalt befindet?“ 

— Herr: „Bebaure fehr — aber ich 
babe niemals mit Pfandleihen zu thum 

it — Gtubiofus (für fid): 
„Dem feheints noch — — zu gehen, 

wie mit!.... 
‚jo gar — zum 


Teufel! —— 


ehen 


ſtellung der 


| 


an ee 


Die Seefhlaht von Selfeca Bill. 


London, 28. Mai. 


Vor Selfea Bill, einem flachen Aus 
läufer der englifchen Küfte öftlich von 
Bortämouth, ift am legten GSamftag 
das engliſche Schlachtſchiff „Belleisle“ 
durch die Kanonen der „Majeſtic“, des 
Flaggſchiffes des engliſchen Kanalge— 
ſchwaders, in den Grund geſchoſſen 


worden. Die ,„Belleisle“, ein erſt 1878 
von den Themſe-Eiſenwerken auf Be-⸗ 
türkiſchen Regierung ge⸗ 


bautes, 


zu dieſer Vernichtung beſtimmt worden, 


damit einmal durch ein wirkliches Ex⸗ 


periment die Wirkung moderner Ge— 
ſchoſſe auf ein modernes Panzerſchiff 
erprobt werde. 


durchaus geeignet. 


Experiment 


Dampfe zu der ſeichten Stelle des Kü— 


ſtengewäſſers, an welcher es ſein Ende 


finden ſollte, hinausbegebn. Das 
Schiff war überdies genau in den Zu— 
ſtand verſetzt worden, als ob es im Be— 
griffe wäre, gegen einen Gegner zu 


fümpfen. Bier zmölfzöllige Vorderlas | 


der-Gefchüte und eine Anzahl kleinerer 
Kanonen waren aufgeftellt, die Koblen- 
räume waren mit Sohlen gefüllt, Die 
Keffel waren unter Dampf, die Tor: 
peborohre waren geladen, alle für den 
Ernitfall erforderliche Munition war in 
der unmittelbaren Nähe der Kanonen 
bereit gehalten, und au) die nöthige 
Bemannung war zur Stelle. Nur be» 
ftand diefe nicht aus wirklichen Men- 
chen, fondern aus 130 Figuren, die in 
der borfohriftsmäßigen Anzahl und 
Stellung bei den Kanonen auf demBer=- 
bed feftgefehraubt und im Mafchinen- 
raume und in den Magazinen pojtirt 
waren. 


Um frühen Morgen änderten die 
Schiffe des in der Nähe befindlichen 
Kanalgefehwaders ihre Anterpläge, um 
der „Majeftic“ für ihre Operationen 
freie Bahn zu machen. 24 Torpebojä- 


! ger dampften dann aus dem Hafen von 
| Portsmouth heraus, um rund um die 


| 
| 
| 


| 


Meerezfläche, die von den Kugeln be= 
ftrichen werben follte, einen Kordon zu 
bilden. Um elf Uhr®ormittag3 dampfte 
die „Majeftic“ jelbft den Meeresarm, 
welcher Spithead heißt, hinauf, um die 
Admiralitätsjacht „Enchantreß“ abzu— 
holen, auf der ſich die Lords der Ad— 
miralität, mit dem Marineminiſter 
Goſchen an der Spitze, befanden, um 
den Verlauf des Experimentes von dort 
aus zu beobachten. Marineoffiziere aus 


— kamen auf anderen Boo— 


ten angefahren, und vier beſondere 
Dampfboote hatten Dampfſpritzen an 
Bord, um das an Bord der „Belleisle“ 
entſtehendeFeuer auslöſchen zu können, 
damit die direkte Wirkung der Be— 
ſchießung dann unmittelbar wahrge— 
nommen werden konnte. Aus dieſem 
Grunde war die „Belleisle“ auch an 
einer ſo ſeichten Stelle verankert, daß 
ſie nur wenige Fuß tief ſinken konnte. 


Die „Belleisle“, ſagt der fachkundige 
Bericht der „Times“, hatte um 10 Uhr 
8 Fuß Waſſer unter ihrem Kiel, um 11 
Uhr hatte ſie kaum 6 Fuß, und bei völ—⸗ 
liger Ebbe würde ſie nur noch einen 
Fuß Waſſer gehabt haben. Die „Mas 
jeftic“ feuerte aus bem' zmwölfzölligen 
Steuerbord = Barbetten » Gefhüt. bei 
1700 Yard3 Entfernung ihren  erften 
Schub ab. Er fchlug in den Stern ein, 
ging durch das Schiff hindurch, Tam am 
Bug heraus und jchlug dann in. die 
MWaflerflähe. Dann folgte ein furdht- 
bare Gehämmer. Die zmwölfzölligen 
Kanonen wurden mit munberbarer 
Schnelligkeit geladen und abgefeuert. 
Die fechszölligen Schnellfeuer-Rano- 
rien auf dem Steuerbordb der „Maje- 
ftic" warfen Bomben, Shrapnells- und 
Lyddit⸗Geſchoſſe auf die Backbord⸗ 
Breitſeite der „Belleisle“, und die drei⸗ 
pfündigen Geſchütze auf den Maſten 
ließen einen Sturm von Kugeln auf 
das Verdeck hageln. Nach noch nicht zwei 
Minuten brannte die „Belleisle“, und 
bie auf dem Stern befindliche Flaggen« 
abtheilung der Mannjchaft war wegge⸗ 
Ichoffen. Die dritte Minute war noch 
nicht verftrichen, da konnten die Rano» 
niere an Bord ber „Majeftic” ihr Ziel 
nur noch an der dichten Rauchmaffe er» 
tennen, welche die füdöftliche Brife vom 
Wrad weg zum Schlahtjiffe trug. 

Nachdem bas Schiehen en fünf Minus 


aber dann von der enalifchen | 
Admiralität übernommenesSgiff, Mar | 


Die „Belleisle“ iſt 
ihrer Konſttuktion nach als veraltet zu 
betrachten, aber ihr zwölfzölliger Pan-⸗ 
zer und ihre Beſchaffenheit im Allge: | 
meinen machten ſie doch für ein * | 

as 
Schiff war auch bis zu dem Tage, da 
die Kanonen der „Majeſtic“ darauf ge-⸗ 
richtet wurden, noch im Dienfte geme- | hindern. 
fen und e8 hatte fich unter eigenem | 


| Badbord und GSteuerbord, 


ten gedauert hatte, dampfte die „Ma=- 
jeftic“ bis auf 1000 Meter Abitand hin= 
an und fette ihr Jchnelles Tyeuern fort. 

MWiederholt warb die eine befondere 

Schutwand bildende Kohlenmafle ge⸗ 
| troffen, und dann ftieg jedesmal eine 
| Schwarze Staubfäule auf. Das Schiff 
' hatte fich inzwifchen fo gefentt, daß es 
| auf hoher ee längft hätte finfen müf- 
| fen. Eine der zwölfzölligen Kanonen 
ı der Uchter-Barbette gab den lebten 
Schuß. Die ganze Erefution hatte ge- 
nau 94 Minuten gedauert. Obmohl die 
| „Belleisle“ ein völliges Wrad geworden 
war, fonnte man fie doch an ihren bei= 
‚ ven Maften erfennen, welche beinahe 
| völlig intakt geblieben. Flammen fah 

man nicht, aber doch war e3 augen= 
ı Tcheinlih, daß ihr ganzes Inneres 
brannte, und unter diefen Umftänden 
iſt es bemerkenswerth, daß die Keſſel 
nicht explodirten. 

Nachdem die „Majeſtic“ ihre Arbeit 
verrichtet hatte, eilten mit größter Ge— 
ſchwindigkeit alle kleinen Dampfer von 
Weſten her auf das Wrack zu, um die 
völlige Zerſtörung des Schiffes zu ver— 
Vier von ihnen ließen dann 
hundert Tonnen Waſſer in der Minute 
in den Schiffsrumpf hineinſtrömen. 
Aber dieſer war ein Sieb und er 
brannte noch eine Stunde weiter. Vom 
vom Bug 
und Stern ſtrömte das Waſſer aus der 
„Belleisle“ mit derſelben Geſchwindig— 
keit heraus, mit der es hineingeſpritzt 
war. Bald nach 2 Uhr war das Feuer 
ſo gut wie gelöſcht. 

Die „Belleisle“ als vollſtändiges 
Wrack zu bezeichnen, würde ein unzu— 
reichendes Bild von der Zerſtörung, die 


angerichtet war, hervorrufen. Am beſten 


kann man ſie vielleicht mit einem großen 





Haufe vergleichen, welches ausgebrannt | 
| ift und worin die fallenden Trümmer 


folches Chaos gejchaffen haben, daß 
bäubdes, wie e3 mar, zu erkennen find. 
&3 ijt inzwifchen feftgeitellt worden, 
daß aus jeder der zmölfzölligen Kano- 
nen drei Gefchoffe abgefeuert wurden 
und daß jede der ſechs ſechszölligen Ka— 
nonen 32 Geſchoſſe abfeuerte, 
wurden aus dieſen beiden Typen bon 


das Schiff geworfen. Man hatte einige 


neunzöllige Krupp'ſche Platten quf die | 
Zitadelle gelegt und mit den jech3zölli- | 
Sie 


gen Kanonen datauf gejchoflen. 
maren zwar arg verbogen, aber durd) 


ifhen & Sän —*9— 
ſchen den "Serhäfen ber nt 
und den biefigen Häfen Kapftadt, Port 
Elizabeth, Eaft ! 
beträgt 6- bis 10,000 Meilen. Der 
Iransport bon den genannten Häfen 
6i8 zum Beftimmungsort im Innern 
umfaßt 800 Meilen und darüber, wobei 
nur für eine Strede die Eifenbahn zur 
Berfügung fteht. Won der Bahn mwer- 
den Lebensmittel. und Munition auf 
Wagen, die mit 12 bi3 30 Tredochjen 
oder 6 bi3-1 MAaulthieren bejpannt 
find, meiterbeförbert zu ben verfchiebe- 
nen zentral gelegenen aus Eifenbledh 
| und Holz innerhalb zwei bis drei Tagen 
erbauten meitläufigen Magazinen, von 
benen aus die Verpflegung den einzel- 
nen Zruppenabtheilungen zugeführt 
wird. Die tägliche Ratton eines eng- 
Iifchen Soldaten befteht in folgendem: 
14 Pfund Brot oder 1 Pfund Ziwiebad, 
1 Pfund FFleifch, 4 Unze Kaffee, 4 Unze 
Thee, 2 Ungen Auder, 4 Unze Salz und 
4 Unze Pfeffer, englifches Gewicht. Auf 
Rorichlag Lord Roberts beabfichtigt 
das Kriegsminifterium in London, bie 
tägliche Sefammtration eines Solda- 
ten auf auf 34 Pfund Gewicht zu erhö- 
ben, getrodinetes Geinüfe eingefchloffen, 
da3 mie andere Qebenämittel jegt nur 
einige Male in der Woche ausgegeben 
wird. Nimmt man die Stärfe des un 
ter Lord Roberts direftem Befehl jte- 
henden Heeres auf 120,000 Mann an, 
fo ergeben fich bedeutende Zahlen der 
für einen Tag erforderlichen Leben3- 
mitel.. Beim Ausbruch des Krieges im 
Dftober wurden für die damals noch 
geringe Streitmacht unter anderem fol- 
genve Vorräthe für vier Monate ange= 
Ichafft: 12 Miilionen Pfund präfervir- 
te3 Fleifch, eben fo viel Zmiebad, 
400,000 Pfund Kaffee, 200,000 Pfund 
Thee, 800,000 Pfund getrodnetes Ge- 
müfe, 360,000 Büchfen fondenfirte 
Milch, 1,400,000 Büchfen eingemachtes 
Dbft. Hierzu fommen die reichhaltigen 
| Auzftattungen der Umbulanzen und 
Feldhoſpitäler. Von herborragender 
Wichtigkeit iſt die Verpflegung der 
Pferde und Maulthiere. Dieſelbe iſt 
für die engliſche Armee mit ungewöhn— 
lichen Schwierigkeiten verbunden; wäh— 
rend die kleinen, an Stallung nicht ge⸗ 
wöhnten, abgehärteten Pferde der Boe— 
ren mit dem wilden Pflanzenwuchs zu— 
frieden ſind, muß für die ſchönen ſtar— 
ken Pferde der engliſchen Kavallerie 
und Artillerie und die Mehrzahl der 
edlen canadiſchen Pferde ſämmt— 
liches Futter mit und nachgeführt wer— 
den. Für eine geringe Zahl der letzte— 
ren, für eine große Mehrzahl der au— 
ſtraliſchen Pferde, zumal der der 
Buſchmänner, für einen Theil der ele— 
ganten oſtindiſchen Ponies, zumal für 
die einheimiſchen Pferde der kapländi— 
ſchen und Nataler Freiwilligen und für 
die aus Südamerika importirten iſt die 
Verpflegung leichter. Für die Maul— 
thiere, welche faſt ſämmtlich nach Be— 
ginn des Krieges zu Tauſenden in 
Amerika, Spanien, Italien, Dalmatien 
u. |. w. angekauft wurden, iſt die Ver- 
pflegung im Allgemeinen nicht fo 
ſchwierig als wie die für die Pferde. 
Im Oktober wurden für 50,000 Pferde 
und Maulthiere von der Heeresleitung 





durch die War Office in London Kon— 
trakte abgeſchloſſen auf ſofortige Liefe— 
nicht einmal mehr die Umriſſe des Ge-⸗ se I fofortig 
| Tonnen Hafer, 3000 Tonnen Kleie, 
' welche jeitvem in größerem Maßſtabe 
| wiederholt murben. 


rung bon 25,000 Tonnen Heu, 15,000 


Der ganze Um: 
fang der Lieferungen für die Verpfle- 


KRaz | gung der von den fapländifchen Häfen, 
mithin | 


bon Durban und über Beira aus Rho— 


' befia ausgezogenen Heere mird nach Be- 
Kanonen allein 123 Ionnen Metall auf | er ° 


endigung des Krieges als ein erjtaun= 
lich großer ſich herausſtellen. 


.—— —— Z 
Die Borer. 


Der Name des hinefifchen Geheim- 


feine war ein Gefhoß durchgegangen. | bundes Jhotjchuan, der einen neuen 
Das Erperiment fpricht alfo für den | Sturm im fernen Dften zu entfeffeln 


Merth der jegt verwendeten Banzer= | 
| jte der redlichen Eintradt“ 


platten. Die Wirfung bes Lhddit war | 
eine jolche, Daß, mie fich herausitellte, 
jede ber die Mannjchaft bildenden Fi- 
guren zertrümmert war. Die Marine- 
offiziere, Die das Wrad betraten, ftim- 
men darin überein, daß in einem Bruch- 
teile von der Zeit, während der die Be 
Ichießung dauerte, die Mannfchaft volls 
ftändig vernichtet worden wäre. 


Die Erie-Eifeubahn 


ift die beliebtefte Durch-Linie von Chicago 

New Vork und Bofton. Kein Wagen 
mwechjel zwijchen Chicago und New York. — 
Der Schnellzug derjelben ift unübertroffen; 
hat Schlaf: und Speijewagen. Für feine 
Klaffe Ertra-Zahlung. Ganz befonders güns 
ftig für Europa-Reijfende. Wegen näherer 
Auskunft wende man fih an die Office der 


Erie:Eijenbahn, 242 Clarf Str., Chicago. 
maild—jund), momifr 


— — —— — 
Verproviantirnug der engliſchen 
Armee in Sũdafrita. 


Ueber die Verpflegung der engliſchen 
Armee ſchreibt man aus Kapfladt: Eine 
ſchwierige Aufgabe für die engliſche 
Heeresleitung in Südafrika liegt in der 
Verpflegung der Truppen, welche ſich 
mit der weiteren Beſetzung der unge— 
heueren Länderſtrecken im Freiſtaat und 
in Transbaal ſtetig vergrößert. Die 
Kolonie, welche in Friedenszeiten ihren 
Bedarf ar Nahrungsmitteln für ihre 
Einwohner durch Import ergänzen 
muß, gewährt der Heeresleitung keiner⸗ 
lei Vortheil. Aller Proviant für die 
Truppen kommt aus England, aus 


droht, würde im Deutſchen etwa „Fäu— 
bedeuten, 
woraus die in China anſäſſigen —X 
länder kurzweg „Boxer“ gemacht ha— 
ben. Die Times erinnert dran, daß die 
Boxer ſich vor der Welt zur Vflege von 
Leibesübungen bekennen, alſo eine Art 
Turnverein ſind, insgeheim aber poli— 
tiſche Zwecke verfolgen, die jedoch im 
Gegenſatz zu den deutſchen Turnver— 
einen unter der Reaktion auf die Er— 
haltung des Beſtehenden und die Un— 
terſtützung der Regierung gerichtet 
find. Das iſt auch, wie wir ſchon her— 
vorgehoben, der Grund, weshalb ſie in 
Peking als ein willkommenesWerkzeug 
zur Bekämpfung der Reformpartei 
und der Fremden ſo wohlwollenden 
Auges betrachtet werden. Als Beleg 
der Begünſtigung, die die Boxer von 
der Regierung erfuhren, theilt der be— 
kannte Sinologe Profeſſor Douglas 
Auszüge aus einem Erlaß der Kaiſe— 
rin -Regentin vom Januar dieſes 
Jahres an die Gouberneure mit, wo— 
rin dieſen eingeſchärft wird, „gegen die 
nichtönußigen Gefellen, die fich zufam- 
mentotten und Unfug ftiften“, mit al- 
ler Strenge vorzugehen, dagegen die 
„unterwürfigen und getreuen Unter- 
thanen, bie zum Schutze ihrer Fami— 
lien Leibesübungen pflegen” zu jcho= 
nen. E3 wird den Beamten, an die die- 
fer faiferliche&rlaß gerichtet war, nicht 
fchwer geworden fein, alöbald unter 
den „nichtänußigen Gefellen“ die An= 
hänger der Reformpartei und unter 
den „getreuen Unterthanen” die Borer 
zu erfennen. 


: «Verbiete einem Narren etwas und er wird das Gegen- 


theil thun.” 


Gebrauche nicht 


SAPOLIO 


(Wir sagen dies zur Abwechslung.) Sapolio ist ein com- 


Gebrauche es aber nicht 


onbon und Durban 


— — 


SBEI EI II 


im Voraus beiden Haranlie-Dokloren, 118 State Sir. 


Sie behandeln Euch, bis Ihr zufriedengeiteilt ſeid! 


Pezahll keinen Alzl 
im Voraus. 


Eeid Jhr es überdrüfjig, Merzte im Voraus zu ber 
zahlen? 

Jeder Kranke bezahlt gerne, wenn er das erhält, 
für was er bezahlt, 

Falls Ihr taub feid oder fhwahe Lungen habt, 
Magen, Herzz oder Nierenleiden, Katarıh, Nerven: 
Ihroädhe, Varicocele oder Bruch, laßt Euch koitenfrei 
von den Garantie: Doktoren unterjuchen. Ihr braudt 
nit im Voraus zu bezahlen. Ihr bezahlt, nachdem 
fie die Arbeit gethan haben. Konfultirt fie jogleich. 
Eie haben taufende furirt, die als unheilbar betracdh- 
tet wurden. Spredht vor und holt Euch ihre Mei: 
nung. 3 foftet Euch nichts, Diefes zu erfahren, fie 
find freundliche und zudorfommende Herren, wie auch 
groß: Aerzte und freuen fich, jedem Leidenden helfen 
zu können. 


Auswärts wohnende 


Leute, die nicht in der Office vorjprechen tünnen, jolls 
ten wegen Behandlung jhreiben und ihre Kranf: 
beiten mit ihren eigenen Worten bejhreiben. Unjer 
Home Xreatinent bat Taujende Furirt und Lurirt 
auh Euch. Unterfuhung frei. Ahr ristirt fein Yaars 
geld. Keine Zahlung, 5 Ihr jeid geheilt. Alles 
vertraulich. 


Dies ft eine neue Spezialität und Sachpverftän: 
dige für Lungenleiden find rar. Diejer Spezialift 
befigt europäijche Bildung. Er abjolvirte daS Queens 
College in England, tvo er fieben Jahre dem Studium 
ven Lungenkrankheiten widmete. Er bat wahrjchein: 
ich nicht feines Gleichen in 
Tucht die Lungen der Patienten, 
für eine furze Zeit koſtenfrei. — 
Doktoren, 148 Etate Str. 


Amerifa. Er unters 
die es wünjchen, 
Die Garantie: 


Hämorrhoiden. 


Die neue Methode in der Heilung von judenden, 
blutenden oder bervorftehenden Hämorrhoiden ift ein 
abjoluter Erfolg. Spredht dor oder jehreibt. Bezahlt, 
wenn Ihr zufriedengeftellt jeid, 


J.S.Lowitz 


185 Clark Str., 


swiihen Monroe und Adams 
(früher No. 99, gegenüber dem Gourt-Houfe),- 


Schiffskarten; 


für Dampferfahrten von New Dort: 
Dienſtag, 19. Juni: Kaiſerin Maria Thereſia“, 
Expreßz, nach Bremen. 
Mittwoch, 20. Juni: „Southwark“ nach Antwerpen. 
Donnerftag, 21. Juni: „Auguſta Bictoria“, 
Exrpreß;, nad Hamburg. 
Donnerftag, 21. Juni: „Friedrich der Große“ 
nad Bremen, 
Donnerftag, 21. Auni: „La Champagne“, nad Sapre, 


Eungen- hrankheilen. 


ESamftag, 3. Auni: „Rotterdam“, nah Rotterdam, 
Samftag, 8. Iuni: „Batricia“.... nah Hamburg. 


Grohe Sommer-Exkurfionen. 


28 Juni: „Großer Hurfürjt‘‘, nad) Bremen. 
ame: „würft Bismard‘‘, nad) Hamburg. 
i: „Haifer Wilhelm‘, nah Bremen. 
Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 
Rehhtzeitige Anmeldung für Grfurfionss 
Dampier zu empichlen. 
Baflagiere und Gepäd fuhren mit Spezialzügen erfter 
Klaffe ohne Umifteigen nah New York. 


BE DBollmachten, 


notariell und konſulariſch. 


BEE GSrbichaiten 


regulirt. Vorſchuß auf Berlangen. 


Dentfches Ronfular- und | 
Rechts bureanu. 


185 Clark Str. 


Offte-Stunden bi8 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Uhr. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE DBollmachten, 


notariell und Fonjularifch 


BE Groihaften, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
fhuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Guch direft an 


Konfulent K. W. KEMPF., 


Lifte von ca, 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 
Ss“ La Salle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Upr. 


Norddeulfcher Eloyd. 


Abfahrtstage von 
Baltimore ::Bremen 


. „Rein“, 10,500 Zons, 4. Zum! sy Aulık Ars 


. „Hreankfurt“, 7500 Zond, 14. Zuli, Aarüte 850.— 
. „D. 9. Meier“, 6000 Zons, 18. Zuli,Rajüte 850.00 
. „Hannover“, 7500 Zon3, 25. Juli, Kajüte 350,00 
zuzüglih KriegStage. 

in diefen Doppelihraubendampfern 


Gute Bläte 
Man wende fih an die Gene: 


find noch erhältlich. — 
neral:Ageuten 


Chicago, Il., 


oder deren Bertreter im Inlande. 
löjunfomomifrfondido 


Schiffskarten. 


—A Europa 
$29.50 vr | (Swirdenden) 


Geldfendungen 
durch die Reichspoſt 3mal wöchentlich. 
Oe ſfentliches Notariat. 
mit a 
Eröidafts . 
tionen, 


Folmasten 
igungen. 
Boenert, 


Katarrh 
Frei behandelt! 


Spezielle freie Somı Sommer-Offerte. 


Di: wunderbarfte Behandlung für Katarth wird 
auf; Probe für zwei Wochen toftenfrei verabreicht. Sit 
witd gegeben, um der Welt zu’geigen, dab Katarıh 
geheilt werden fann. Spreht jogleih vor, falls Ihr 
eine, freie Probe:Behandlung, einjchliehlih Arzneien, 
winiht. 


Heafe, Mehle und Lungen. 


Macht ein X bei Eurem Symptom. 
„Jit Eure Nafe veritcpft?® 
“it Euer Athem übelriechend?“ 
„Xauft Eure Naje?“ 
„Blutet Dir Naje leicht?“ 

„Pildet fih eine Krufte in der Nafe?« 
„Berliert Ihr den Gerudhsfinn ?* z 
„Treopft Schleim in Eure Kehle?“ 
„dit die Kehle troden, des Morgens?“ 
‚Huftet Ihe des Abends und Morgens ?« 
„Huftet Aber, um Gure Kehle zu reinigen?“ 
„Habt Jbr Schmerzen im Rüden und Seite?“ 
„elek Ihr mit dem Munde offen?“ 

abt Ahr Schmerzen im Hinterkopf ?* 
‚Stoht Ihr fäfige Klumpen Schleim auf?" 
„Werdet Abr jchwächer ?« 
„Habt Ihr. an Nabtihweiß zu leiden?" 
„Siebert Ahr des Radmittägs?" 
„Spudt Ihr Put aus? 

Iſt Schwindji ıht in der Familie?" 


Krebs 


und Geihwüre - 


neuen biutlojen Methode, Keine Schmerzen und feine 
I peration, Die zarteiten Berfonen fönnen fie ver: 
tragen. Ahr braucht in fein Hoipital oder Sanitarium 
zu geben, Wenn wir jagen, eine Heilung von Krebs, 
jo meinen mwır eine dauernde Heilung. E83 gibt genug 
Krebsmittel, die nicht furiren, Über wenn Die Garan: 
tie-Doftoren jagen, fie haben eine Heilung für Kreb3, 
jo faun man ihrem Worte - glauben. Spreht heute 
tor und laßt Euch koftenfrei von den Krebi:Epeziali- 
ften unterjuchen. 


Wo fid niederlaflen? 


Ohne Frage, in Dem Territorium 
dDurdiauert von Der. 


Louisville 
Nashville 
Eisenbahn 


— ver — 
großen zentralen Füdlihen Hauptlinie 
— in — 
ſtentucky, Tenneſſee, Alabama, 
Miſſiſſippi, Florida, 


— wo — 
Sarwmier, Obthüster > 
Biehzühter, Habrikanten, 
Kapitaliften, Spekulanten 
und Geldverleiher 
die befte Gelegenheit in den Vereinigten Staaten fins 


den, um viel Geld zu machen, wegen der Maflenhafs 
tigfeit und Billigfeit von 


Land und Jarmen, 
Holz und Eteinen, 
Eifen und Kohlen, 
Arbeit Allem! 


Grundftüd frei, finanzielle Unterftägung und 
Steuerfreiheit für den Fabrifanten. 

Land und armen’ zu $1.00 per Ader und auf: 
märt3, und 500,000 Weres in Welt Florida, die gras 
ti3 aufgenommen erden fönnen unter dem Keim: 
ftätte-Gejeg der Vereinigten Staaten. 

Viehzucht in dem Diftrift der Golfküfte bringt reis 
ben Profit. 

Salbe Raten: Erturfionen an jedem erften 
und dritten Dienftag im Monat. 

Laßt uns wiſſen, was Ihr ſucht, und wir benach⸗ 
richtigen Euch ſofort, wo und wie es zu haben iſt, 
aber ſchiebt es nicht auf, da das Land raſch beſiedelt 
wird. 

Drudfahen, Karten und alle weitere Information 
Man adreffire: 


R. J. WEMYss, 
General:Einwanderungd:w. Iuduftrie:Aigent, 
LOUISVILLE, KY. l6ma, milj 


Gambrinus dtexine 


turirt 


frei. 


it in den meıften 

befieren Ealoons der 

Stadt zu haben. 
Beahtet unfere 
bilder, 


35009 Garantie, dab 
Diefes Bier abfjolut 
rein if, 

‚bin, mifon,dım 


ji C.T.Walker&Co 
Kinderwagen Jabrik Kane 
Mütter, tauft Gure Kinder nu. Go 
Gart3 in diefer billigften sit Ghica- 
903. Ueberbringer diefer Anzeige erhalten 
einen Spigenihirm zu jedem gekauften 
Wagen. — Wir verfaufen zu —— der: din 
fen und erjparen Eu manden in ng 
PBlüjh gepol nn Rohr: —— * 
befiere für $9.00. Wir repariren, — ** - == 
—— ölle Theile, die zu einem Kim deripagen ges 
dören, feparat.  Übends offen. Zapbmo,mamifzs 


Berfudt unier 


Extratt von Malı und Sopfen, 


222“ Gottfried Brewing Co. 


von bei 
Tel.: SOUTH 429, : Buammfrlj 


Freies Auskunfts-Burean. 


Böhne ——— tolettirt; Redtsiachen alles 


92 Sasafle $tr., Dimmer 41 4. m 


Eifenbapn- Fahrpläne. 


MONON ROUTE-—Searborn Station. 
Tidet Office, ne 


ar 


Bruch. 


Kein Meſſer. 


hr bezahlt, nachdem 


hr geheilt ſeid. 


Die ſchredliche geiſtige Tortur des Bruchs 
außererdentliche körperliche Gefahr, die Begleitſchwäche 
dieſes ſchredlichen Leidens erheiſchen eine Behandlung 
ſo bald wie möglich, nachdem der Bruch entſtanden 
iſt. Unſere Behandlung für Brüche in über jeden 
Zweifel erhaben. Wir garantirden eine Heilung ıu 
jedem angenommenen Falle, und wenn die Leute zus: 
verläffig find, brauchen fie nicht zu bezahlen, bis fie 
fehen, dak fie gebeilt find. Unjere Verantmortlichteit 
und unjer Rı 3 verdienen es, dab diefe Darlegung 
die Aufmerkjamkeit eines Jeden findet, den e3 in: 
terefiirt. Sprecht Yor und ich werde mit Vergnügen 
Eub meine Methode erklären, Sie heilt ohne, Schmer- 
sen und Operation und Yhr !önnt wie immer Euter 
a — 


Seid Ihr taub 


Iſt Euer Gehör ſchlecht ? 

„Habt Iht Ohrentlingen?“ 

„Sind Gerduſche, als ob Dampf entweicht, 
handen? je 

„Int das Odrenfaufen fhlimmer des Nachts 

„Laufen Eure Ohren?“ 

„Sind die Ohren troden und fhuppig?- 

„Habt Kbr ein Hämmern in den Obren?« 

„Hgbt Ahr Schmerzen binter den Ohren % 

"I Euer Sehör jchleht an dunklen Tagen?“ 

„Habt Ahr gelegentlihd Obvenmweb!- 

„Klingen die Ohten, wenn Ihr Eure Rajejchnaubt? 

HörtJhr an manchen Tagen beſſer, als an aändern?“ 

„It Euer Gehör ſchlechter, wenn Ihr eine Er— 
lältung habt?“ 

„Könnt Ihr eine Ahr tiden hören 3OZol entfernt? 


Maht ein X bei jedem Symptom, da3- fih auf 
Euren Fall bezieht, bringt oder ſchidt diefes an die 
Garantie-DVoktoren, 148 State Straße, und Ihr erhal⸗ 
tet eine freie Unterjuhung. 


The Guaranty Doctors, 
148 State Str. (ice 


Office offen jeden Tag don 9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr 
Abends, 7 


dor⸗ 


und jeden Abend von 7 bdis 9 Uhr zum 
Beſten der Arbeitsleute; Sonntagsſtunden 9 bi3 1. 


Giſenbahn⸗Fahrpläue. 


JIllinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
* —— Zuge verlaſſen den Zentral ⸗Bahn⸗ 
bof, 12, Str. und Värk Row. Die Züge nach dem 
Süden können (mit Ausnahme ve Poflanget) 
n der 22. Str... 39. Str... HHde Park "und: 63 
Er. »Station beftiegen werden. Stadt« “Tidtet»Office, 
99 Adams Str. —* ra" 
ur a 


New Orleans & ob 8 Spezial * 8.3023 
New Orleand & Memphis Limited * 5IORN 
Monticello, JU., und Decatur. ....” 5I0N 
Et u Springfieid — — 


Spe 
Et. Pe’ Springfield "Saptight 
Spezial , 
Eaıro. zecatur, St. Louis 
Memphis, Nem Orleans Toftzug.. 
Bloomington & age 
Sputhern Erprek 


Omado, Dubugue, Eins &ty & 
Siour Falls Schnellzug. 
Koaranp & = & & City.. 
oford, Dubugque ionz 6: 
Rodford Paflagierzug — 3 
Dubuque, Fi. —* und Lyle 
Rockford & Tubuque LSCOR 
"Täglid. ITäglih, ausgenommen Sonutaas.” 


Base ——— 


Burlingtom Linie. 
u Burlington- und Quinchy@ifenbabn. Tel. 
3831 Mai. Schlafmagen und Zidets in SI 
hart Str., und Union-Bahndhof, Ca u und Adanıd. 
üge 
Burlington, Jomwa ., 


rt Ankunft 
®otaln 
treator und Ca Salk.. 


+ 2 R 

Rocelle, Rodford und Forrefton.. 
Lofal-Puntte, Alinoi? u Jowa . 
Alle Orte in Teras 
Glinton, Dioline, Rod —— « 
—— Madıfon und Keofut.. 

enver, Utab, Galifornia ...... 
Galesburg and Quincy.., 
Dttatva und Streator 


— 

It 00 00 90 

>» 
ss 
=. 


ERRSEHSER 


. = . —— 
GSEUSEEEBEIE 


a 

5 888888888 

SIRNSISENISEEETERERET 
ht net er 


— Keokuk, Ft. Mabtton.. 
Lincoln. "Benber.. — 
Ealt afe, Ogden. Galifornia. 
Deadiwond, Hot Springs, ©. *11.00R N 
"Täglich. FTäglid, ausgenommen Sonntag. 
Ed auögenommen Samitags. 


— 
— 


ron „ 


88 
3 


Beh Shore Eitenbahn. 


Nzü It 
—— — 
m un i anten 
el 
vi Büge geben ab ren einen me a Re 


Ublahrt 12.02 ran Änfauft m he Bortäs0 
“© «Bolton 5:50 » 8 
Wofahzt 11:00 Abbd2. — Nen Dort 7:50 Borm. 
Bofton 10:20 Borın. 
uf. 10859 te niet —— 
n New 

⁊ oſtsn 450 Rachm. 
abf. D:15 Abd#. = Rem Dort 750 Borm. 
Bufton 10:20 Borm, 

Züge gehen ab von er: Louis 3* folgt: 


ia aba 
uf. 9:10 Borm. AR in 3 Dort 3220 Na 
Bofton 5:50 


Ubf. 8:40 Mbd8. = 2 Ken Dort 750 
ofton 
Degen weiterer Ein eiten, Raten, —*— 
Vlatz 5 — ſchreibt au 
uud, ‚Benezal- he 
zn Dans erbilt Ane., 
3.3. meSarion. & 0. — an rn 


John S zn Eideräan 


Chicago & Alton—Union Baffenger Station. 
Sanal Straße, zwifhen Madijon und Udams Str. 

Sur Office, WI Adams Str. Zei. Eent'l: 1767. 

Taglich Haren Sonntag. A Antunft 

Fraırie State Eipie LON. 
The Alton Limited— ür St. Louis "Il. 
The Alton Limited— * Peoria... +IL 
Peoria und Kanſas 

u Erpreß 

bt Urcemmetation 

Ran. as Eity, —— —— — 
St. Louis B 
St. Sonia. A © id t pe. 
Beoria u. Springfield Rac erpr 


& 
3 


napßrmos 
—— 
PERFSRRBBR 
m 00 79 90 10 so ie I 
STERBEHE 
BRERMSSSS! 


* 
o 


— * — 
M2 ©. — ———— 
Dearborn-Station, B 


mestown und Buffalo 
—— 
Rew Hort und Boiton.. 


Columbus umd Norfolk, Ba... 
Zealich mess 5 


Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago und 


Die , 


— Die GarantiesDoltoren, 148 ' 


a 





| dedeulende Breisherabfehungen 


um das Fager zu verringern. 


Damen .: Waifts:- und Skirt⸗ 
. + Dept. 

40 Dugend elegante Shirt Waifls für Damen, 
bon © % Percales, Lawns —* Pique ge⸗ 
macht, in Weik und Farben, reih mit Stide- 
+ — wein ci alle Größen, von $1.75 

75. wer o Ia 
fie vorhalten für . Ye 
65 Ring gebü 
Damen und Kinder, in allen Farben, 

. GEuffs und ofen. Kragen, in allen Gröpen, 
un 50c ” Töc Eh, 
ür. ee 


350 Kleider ⸗ Nöte für Damen, von guter, Qua: 
lität braunen .Crafh gemacht, hübfh mitBraid 
bejegt, alle Längen, voller Sweep und perfelt 

Agen), * 25 wertb, in rien 69€ 


2350 Kleider für Rinder, den "beftem Ralito ge: 
macht, in hellen u. duntlenfrarben, hübjch mit 
grigen und Braid bejegt, alle 3 

Größen, für Donnerftag nur . . A 
285 Aadets für Kinder, von- ganziwollenem No: 
veity oder Benetian Glotd, mit großem Natros 
fentragen, elegant mit Spigen und Braid be— 
fest, alle Farben und Größen, bon 82.50, bis 
83.00 werth, ſpeziell ER 
Donnerftag, nur . . > 


DomeiticsDept. 

1800 Yards 10 Qualität fehwarzes und meikes 
gemuftertes Zawn, jo lange der Vorrath 3cC 

< reicht, per Yard 

1200 Dards beftes weißes Tifh-Deltudh, 10e 
14 Yatds breit, merth 18c, per Yard. 

23500 Yards Dvds und Ends von ertra ſchweren 

ieinenen Shade-Franſen, werth bis zu dc 
c die Yard 

1500 Qards beite dunfle Calicos, vom Sie 
ganzen Stüd, perth Gc die Yard ar 

1800 Vards beſte Kleider-Ginghams, in Längen 
von 2 big zu 9 Yards, für Donnerftag, Tie 
per Yard 

1%: Qualität Yard breiter gebleichter ie 
tuslin, vom ganzen Stüd, per Yard 

1000 Dards 123 Qualität helle ne 
prachtoolfe neue Mufter, dc 
per Yard 

0 Stüde 36:3Öll. Pr Feder-Tiding — Sa: 
teen= un. werth Bi — 19€ 


per ard 
250 Pfund Federn von Tebenden Gänfen, 85c 
mwertb $1.25, per Pfund 
——— a einige leicht be= 
mußt, wert .25 
per Stüd 69€ 
58 Ted. volle Größe Dpagque Fenfter-Rouleaur, 
aufgezogen auf beiten Patent Spring Rol— 
lers, mit ſchwerer Franſe, Spitzen und Ein⸗ 
ſatz, oder fanch Border — alle Farben — ei— 
nige leicht beſchmutzt, werth von 6G9e bis Se, 
fo lange der Vorrath reicht 29€ 
für * 
200 Paa ar feine Nottingham "Epigen: Gardinen, 
elegante neue Mufter — echte Buttonhole— 
Einfaffung — volle Länge und Weite — weiß 
und ecru — terth 1.48, bei diefem 
in er Verkauf per Paar 


+ 


* 


Tefegraphische Kolizen. 


Inland. 

— Im „Hotel Walton“ in Philadel- 
phia ftürzte ein Fahrftuhl aus dem 7. 
Stodwerf herunter, wobei 5 Paflagiere 
und der Fahrjtuhlführer velegt wurden. 

— Die Gattin des jungen Bundes- 
fenator& Beveridge von Indiana tft zu 
Danspille, N. Y., im dortigen Sanita= 
rium einem Herzleiden erlegen. 

— In Milmaufee wurde der inter- 
nationale MinenKongreß im Ausftel- 
Iungö-Gebäude unter jchwacher Bethei- 
ligung eröffnet. 

-— An NemYorf brannte das „Miner 
Apartment Hufe“ nieder, ein jech3- 
Ttöcfiges Gebäube an der Ede von 63. 
Str. und Madifon Ave, Verluft eine 
Viertelmillion Dollars, 

— Der Landwirth Philipp Spigen- 
bach zu Canal Dover, D., legte eine 
Falle mit einem ſchwer geladenen Selbft- 
Thuß zum Schu für den Hühnerftall. 
Am Morgen darnad) wurde die Leiche 
des 30jährigen Elmer Edert mit abge: 
Ichoffenem Kopfe an der Stelle gefun- 
ben. 

— Bei’Pana, SU, murbe Harry 
Shoemafer, welcher in Kentudy, unter 
der Anklage verlangt wird, feinen Bet: 
ter im Dezember v. $. ermordet zu ha= 
ben, beim Pflügen auf einem Felde ver- 
haftet. Man fand in der Werkzeugfifte 
bes Pfluges zmei geladene Revolver 
und ein Dolchmefler. 

Bluslaud. 

— In Werdau (ſächſiſcheKreishaupt⸗ 
mannſchaft Zwickau) ſind die großen 
Schmelzer'ſchen Spinnereien niederge—⸗ 
brannt. 

— Mehrere Mitglieder der ſächſiſchen 
Königsfamilie wohnten in Dresden ei⸗ 
ner Vorſtellung des Barnum-Bailey'⸗ 
ſchen Zirkus bei und zollten den Lei— 
ſtungen desſelben die IR Anerken⸗ 
nung. 

— Signor Saracco, der Präſident 
des italieniſchen Senats, der nach dem 
Rücktritt des Kabinets nach dem Qui—⸗ 
rinal beſchieden wurde, iſt vom König 
mit der Aufgabe betraut worden, ein 
neues Miniſterium zu bilden. 

— Leutnant v. Ziegler von Straß⸗ 
burg und Leutnant Brix von Kottbus, 
zwei der beſten Herrenreiter Deutſch⸗ 
lands, ſind auf der Rennbahn verun⸗ 
glückt und liegen ſchwer verletzt danie— 
der. 

— Kaiſerin Auguſte Victoria hat ger 
ſtern ihre Kur in Hamburg begonnen. 
Der König von Dänemark iſt ebenfalls 
dort eingetroffen und machte bald nach 
ſeiner Ankunft der deutſchen Kaiſerin 
ſeine Aufwartung. 

— Es heißt, daß der Tod des Bür⸗ 
germeiſters Johann Lang von Ober⸗ 
ammergau, der an den Folgen einer 
Operation ſtarb, durch den Aerger be⸗ 
ſchleunigt worden ſei, den Lang da⸗ 
rüber empfand, daß ſowohl er, wie auch 
feine Tochter durch eine Antrigue dies⸗ 
mal bon der Mitwirfung beim Paf- 
fionsfpiel ausgefchloffen wurden. 

— Oberft Willcor meldet dem bris 
tifchen Kolonialamt aus Norbmeit- 


Für Hofe, die es nit werben wollen! 
Nerodie — ———— Impoten 20. kön 
fende — en Anlgeinem sefund und 


träftig, — — u sin u ge leichte 
% nur = 


—— — Bi ia Birke e Emiehaet u Be 
"Eine edle kt alcn nerdende. 
— Dale fondern auch t 
Be a ee na HE SE 
A — 
feat. Dr. @QUSTAVE N 
RE Nie., Detroit, I 


eite Bercale Shirt — 1 : 


Puswaaren:Dept. 
Short Bad Eailors für Damen und Mädchen, 
in ſchwarz und Barben, zegul. Preis’ 15c 
25, jpezieller Berk 
Befidte weiße a Werde für Bin, 25€ 


der, Wert .49e 


Seghorn Site ir ainder, — 
ul und Blumen . 


"enuhrdept. 

Rein Ende unjeres Berfaufes von Mädchen: u. 
Kinder-Slippers, unfere Preiſe ſind die nie— 
drigften! Schwarz, roth und lohfarbig, drei 
Sorten Größen, 
au 39e, 49de nd . 

Feine $1. 69  lohfarbige Veſting Eloth Top 
Schnürfhuhe für Damen — jedes Paar jo- 
fides Leder — gui® Facon — Größen 3_bis 


& — * dieiem ſpeziellen 


Fi Blei "Kid duniel⸗ loh farbige Schnurſchuhe 
für Damen — alles A chuhe — gemacht in 
den neuen geben: Farons 
Größen 3 bis 8, zum Verkauf zu * 
2⸗nöpfige Fedotas für Damen, in ſchwarz und 
lohfarbig, mit fanch Veſting Cloth Top — ein 
guter dauerhafter Schuh — alle ge⸗ 1 00 
hen zum Verkauf zu 


Kleider⸗Dept. 


Fancyh Werſted und blaue Cheviot 
Arbeits hoſen für Männer 

Fancy Belbriggan Unterhenden und Unterhojen 
für Männer, mit Perlmutter: 19e 
Knöpfen 

Ganzwollene Goif-Kappen für Knaben, das dc 
Stüd 


Sausausftattungswaaren. 
5 Dt. eiierne Einmachfeflel, mit Bor: 1% 
zelan emaillirt, in diejen — nur 
Extra große Mop-Tücher 
Gummibänder für Frucht: ars, 2 Dub. "für Be 
Ale Größen Fliegentbhüren, mit beitem 59€ 
Clinton-Drahttuch — 
Fancevy gravirte Gas-Glo 
Ganch deforirte Taflen an "Unsirtaflen, 10c 
Theelöffel aus weißem Metall, das Stüd . 
Grocerieß. 


Swift & Eo.’3 Windefter Schinten, nun, 2 
Durhaus frifhe Eier, per Dußend . . 
Fancy Wisconfin Ereamerp Butter, p. Di. 17 * 
Ällerbeſter runder Rahmkä I per Pfund. ze 
Calumet Kornftärte, 2 Modete für eB 
PBefte Electric Soap ‚Chips, 3 Bund für 10e # 
Engineer’3 3 u. Fireman’s Iheerfeife, 2 Stüde5e M 
Golden Drip Tafeljprup, per Gall, 20e, ge & 
per Quart:Topf « ‘ 
Yyancıy grobe Gatifornia Zwetichen, per Pd. Se 
Unfe: Me Golden Santos Kaffee, per Pfd. 15c B 
Liberty Bäderei Soda Graders, 2 Pd. für Se 


Speziell von 8:30 bid 9:30 Borm. 


75 Dußend Damen:-Wrapper:, gemaht aus 
fchwerer Percale und Yaion, hübich bejegt mit 
Novelty Braid und Nuffles über den Schul: 
tern, 34 YVatds Sweep, perjett paffend, Größen 
von 32 bis 44, werth $1.25, ipeziell, 49: E i 
für eine Stunde 5 


Afrika, daß bei Kapitän Hals Verfud), 
dem DOberft Carter Entjaß zu bringen, 
Kapitän Wilfon von den „Royal Srifh 
Fufilier3” und fieben Eingeborene ge= 
tödtet, und zehn verwundet wurden. 
Aus Rumafli find feine Nachrichten ein- 
getroffen. 

— Ir der geftrigenSitung de3 frans 
zölifchen Senats fagte der Kolonial- 
minifter Decrai® in Ermiderung auf 

ı eine “nterpellation betreff3 des Reful- 
tats der Unterfuchungen der Wirren auf 
ber Injel Martinique, die Unterfuchung 
habe ergeben, daß der Zeutnant, der die 
Seefoldaten auf die Streifer fchießen 
ließ, übereilt gehandelt habe und aus 
dem aftiven Dienjte zurüdgezogen wer— 
den würde, Noch verfchiedene Verbefle- 
rungen fündigte der Minijter an. 


— Bon der Barifer Weltausftellung 
meldet man: Die Jury für Weine hat 
beichloffen, feine ausländifchen Weine 
zu beurtheilen, die den Namen eines 
frangöfifchen®Weines haben. Die meiften 
amerifanifchen Weine haben die Namen 
franzöfifcher Weine, nach denen fie ver- 
Schnitten find. Diefe werben zufolge 
ber Entjcheidung der $ury von der Be- 
urtbeilung ausgefchloffen werben. Die 
californifche Kommiffion, welche gehofft 
hatte, Anerfennung für ihre Weine 
durchzufegen, ift müthend, und droht, 
alle ihre ausgejtellten Sachen zurüdzu= 
ziehen. 

Dampfernahridhten. 
Ungelommen. 


New Pert: Wefternland von Antwerpen. 

Hongkong: Emprek of Andia von — 2.6 

Volcbama: Thyra don Portland, 

Altcria: Doric, ‚von Volohbama a Eon Francis: 
co; YNorangi von Pictorie, B. 

Liverpeol: Corinthian von Montreal; Dceanic von 
New York 

Glo!gow: Tritonia don Montreal, 

London: Michigan von New Vork. 

Southampton: Zahn, don Rew York * Bremen. 

New York: Werra von Neapel u. f 


Abgegangen. 


New Dort: Cevic nah Liverpool. 

New York: Neuftria nah, Marjeille; Southiwart 
nah Antwerpen; Zeutonic nad Siverpool; City of 
Wafhington nah Havana. 

Honolulu: Warrimoo nah PVictoria, 8, 
— Phoenicia, bon Hamburg a Neo 


Vor 

Die Gejellichaft des Norbdeutfehen Mond hat den 
Schiffs bauhof Zullan bei Stettin beauftragt, für ibıe 
New Yorker Linie die zwei größten Dampfer der 
Welt, von je 24,500 Tonnen, zu erbauen, 


2olalberidht, 
Neue Pflichten. - 


PVoftmeilter Gordon ift gewiß ein 
bielbefchäftigter und bielgeplagter 
Mann; daß e3 aber immer noch Leute 
gibt, bie ihm neue Pflichten aufhalfen 
möchten, gebt daraus hervor, daß: er 
geftern aus ben Nachbarftaaten Wis- 
confin und Michigan zwei Briefe er- 
hielt, :-in denen er erjucht wird, ben 
Berfaffern derfelben zu einer Zebens- 
gefährtin zu verhelfen. Will Meper, 
ein Yarmer in Sanglabe County, Wis,, 
wünſcht eine"Gattin: nicht größer als 5 
Fuß 4 Zoll, nicht älter ala 23 Jahre 
und nicht Schwerer als 145 Pfund, mit 
a Haar und blauen Augen; ©. 

W. Filder in Portland, Mich., febt das 
Alter feiner künftigen defferen Hälfte 
auf 25 Jahre feit, doch darf fie feine 
rothen Haare haben und muß beim 
Eintreffen im ihrer fünftigen Heimath 
$50 baaren Geldes in der Zafche 
haben. Beide Heirathluftige bitten 
dern Poftmeifter, ihre Wünfche ver- 
öffentlichen. zu wollen, und ihnen dann 
bie Rechnung dafür zuaufchiden. 


* Die Lifte der nach Philadelphia ge- 
zogenen aktiven. Chicagoer Qurner ift 
durch ‚Hinzufügung einer 10 Mann 
Bereinb zu vernlflänign. Much hat 

teind zu be ndigen. 
| der Turnverein „Vorwärts“ feine ur- 

bon 
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— Ausfihten. 


„Bobby“ Burke b bezeichnet feine 
Xomination als ficher, 


Die Stellung der Delegaten au Den 
verfhiedenen Kandidaten. 


Konvention des 29. Senatsbezirks. 
Sonſtige politiſche Nachrichten. 


Es darf wohl kaum bezweifelt wer⸗ 
den, daß von den Kandidaten, die ſich 
augenblicklich um die demofratifchefto- 
mination für da Amt de3 Gouver- 
neur3 bewerben, Ortfeifen die meiften 
Ausfichten hat, da eine folide und 
zahlreiche Delegation, diejenige von 
Eoot County, hinter ihm jtehen wird. 
Someit die Stellung der Delegaten zu 
den bverfchiedenen Kandidaten in Be- 
tracht fommt, ift diefelbe mie folgt: 
Für Alfchuler inftruirt . 90 
Für Ohrendorff inftruirt . . 54 
Für Carter H. Harrifon inftruirt 47 
Für Cha3. K. Ladd inftruirt . . 44 
Für Nicholas E. Worthington in- 

ſtruirt Bi 
Für Wm. R. Morriſon inftruirt . 7 
Gefammtzahl der — De⸗ 

legaten . . . 253 
Nicht inftruirt find j — 
Noch nicht erwählte Delegaten . . 429 
Gefammtzahl der Delegaten . . 1204 
Zur Nomination nöthig . . 603 

Hierbei ift zu erwähnen, daß die De- 
legaten voon Eoof County noch nicht 
erwählt, alfo auc nicht inftruirt find, 
Die Wahl derfelben findet diefen Frei— 
tag Statt. Zwar behaupten die Anhän- 
ger Alfchulers und Orendorff3, daß fie 
Urjache haben, auf eine Anzahl Stim= 
men der Delegaten von Coof County 


| zu rechnen, doch in Wirklichkeit machen 


fie in diefer Richtung feine Anftren- 
gungen, da fie jehr wohl mifjen, daß 
biefelben mergebens fein mürben. 
„Bobby“ Burke glaubt überzeugt fein 
zu fünnen, daß in der Delegation von 
Eoof County fich feine einzige Stimme 
des Miderftandes gegen Ortfeifen, def- 
fen Sieg nach wenigen Abttimmungen 
er beitimmt in Ausficht ftellt, erheben 
merde. Eine Delegation von 398 Mann 
— dies ift nämlich die Zahl der Ver- 
treter von Eoof County in der Kon- 
vention — ſollte nach Burkes Annah— 
1 me im Stande ſein, mit etwas Geduld 
und Zähigkeit ihren Willen durchzu— 
ſetzen. 

DieVorwahlen verſprechen einen leb— 
haften Charakter anzunehmen, wenn 
auch die Kandidatur Ortſeifens dabei 
nicht in Frage kommen wird. Der 
Kampf wird ſich hauptſächlich um die 
Ernennungen für die Ward- und Kon— 
greßausſchüſſe, ſowie um die Nomina— 
tionen der anderweitigen Kandidaten 
drehen. 

Die verſchiedenen Kandidaten für 
das Gouverneursamt werden ſchon am 
Freitag nach Springfield reiſen, um 
ihre politiſchen Freunde dort um ſich zu 
ſammeln und ihre Drähte zu legen. Die 
Konvention wird am Dienſtag Mittag 
eröffnet werden und wahrſcheinlich am 
Abend des folgenden Tages zum Ab— 
ſchluß kommen. 

Ben T. Cable kam geſtern nach Chi— 
cago. Er iſt das Haupt der Delegation 
von Rock Island, welche, ſoweit die 
Nomination für das Gouverneursamt 
in Betracht kommt, zu gunſten von 
Chas. K. Ladd von Kewanee in— 
ſtruirt iſt. 

Im Sherman Houſe fand geſtern die 
demokratiſche Konbention des 29. 
Senats-Diſtriktes ſtatt, welcher aus 
den Counties Lee, Grundy, De Kalb 
und Kendall zuſammengeſetzt iſt. 
Erſt bei der 157. Abſtimmung wurde 
ein Kandidat, und zwar Dr. O. P. 
Bennett, von Grundy County, auf: 
geitellt. Jedes einzelne County hatte 
einen Kandibaten ins Feld geführt, und 
e3 dauerte lange, bi die betreffenben 
Delegaten ihren urfprünglichen Kandi- 
daten im Stich ließen. Die erften 156 
Abftimmungen lauteten wie folgt: 

Sames Branen, De Kalb County, 9; 
Dr. D. B. Bennett, Grundy County, 
10; William D. Stewart, Kendell 
Gounty, 4; Fred R. Hanlon, Lee 
County, 12. 

Nah der 156. Abftimmung hatte 
Branen mit feinen Delegaten eine Be- 
fpredhung, und das Refultat derjelben 
war, daß diefelben für Bennett ftimm- 
ten, deffen Nomination dann zur ein= 
helliaen gemacht wurde. 

Vorfigender Yohnfon vom bemofra- 
tifchen Nationalfomite bezeichnete ge— 
ftern Cornelius N. BliB von Nem York 
als einen geeigneten Kandidaten für 
das Amt des Vize-Präfidenten, 

Der Deutfch-Amerikanifche demofra= 
tifche Klub der 24. Ward hielt geftern 
Abend eine gut beſuchte Verſammlung 
ab, und erflärte fich zu unten ber 
Kandidaten Frank Wenter, Emil Höch- 
fter, John E. Traeger, Julius Gold- 
zier und E. €. Zimmermann, melche 
fich in der angegebenen Reihenfolge um 
da3 Amt eines Abmwaflerfommiffärs, 
Nationalabgeorbneten des 6. Kongreß— 
bezirks, des Coroners, Staatsanwalts 
und Counthkommiſſärs bewerben. 

Auf der republitanifchen Konvention 
in Philadelphia wurde Graeme Stem- 
art, von Chicago, zum Bertreter bes 
Staates Mlinoi? für das National- 
fomite ermwählt. 

Die Ehicagoer Begleiter ber ver— 
chiebenen politifchen Klubs, welche in 
der Erwartung, ber Konvention bei- 
mohnen zu können, nad Philadelphia 
teiften, find arg enttäufcht worden; 
benn die Mahrzahl berfelben fand fei- 
nen Zulaß zur Ronventionshalle, und 
mußte fich damit begnügen, die Außen⸗ 
feite de3 Gebäudes au betrachten ober 
fich den fonftigen Sehenswürdigfeiten 
der Konventionzftadt zu widmen. 

Der Deutfch-Demofratifche Klub der 
22. Ward hält morgen Abend in fei- 
nem Hauptquartier, Nr. 254 Oft 
Übe., eine Verfammlung ab, zu der alle 
Mitglieder eingelaben ind, 


Derl midt Bakinc 
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Frauen 


find hiermit aufgefordert, an Ars. 
Vinkham um freien Rath bezüg · 
lich ihrer Geſundheit zu ſchreiben. 


Ars. Binkham iſt eine Frau. 


Wenn Sie ſchmerzliche Rerioden, 
Rückenſchmerzen oder irgend welche 
ernſteren Frauenleiden haben, 
ſchreiben Sie an Mrs. Pinkham; 
ſie hat Anzähligen geholfen. Ihr 
Brief wird abfolnt konſidentiell 
behandelt werden. 


Lydia E. PYinkfam’s Bege- 
table Compound ift bekannt, wo 
immer Englifh gefproden wird. 

Wihts Hilft leidenden Frauen 
mit folder Sicherheit, Reine andere 
Medizin Hat fo Bielen geholfen. 

Daran denken Sie, wenn Ihnen 
was *5* empfohlen wird. 

rs. Pinkham’s Adreſſe iſt 
Cynn, Maſſ. 

Sie ſtreckt ihre helfende Hand 
ſtels den leidenden Frauen ent · 
gegen. 


Allerlei Vergehungen. 


Wie die weiſen Kadis der Polizeigerichte ſich 
dazu ſtellten. 

Edward Leinard hatte die Unverfro— 
renheit gehabt, den Poliziſten J. A. 
Kilgore um das Wäglein, in dem des 
Beamten Sprößling feine Spazierfähr- 
ten macdht,.zu beftehlen. Richter Mar 
tin hielt die Summe von $25 für eine 
angemefjene Beftrafung für diefe Ge- 
fegesübertretung. 

* * * 

Um ihres Säugling millen, ber 
fonft der nothmwendigen Pflege hätte 
entbehren müffen, wurde Frau Emma 
Elarf vom Kadi ftraflos aus der Haft 
entlaffen. Die Frau war in Gefangen 
fchaft gerathen, meil fie im Gejchäfts- 
lofale von Hillman & Eo. verfucht hat= 
te, fich Handfehuhe im Werthe von $7 
anzueignen, ohne dafür mit landes- 
üblicher Münze zu zahlen. 

* * * 

Charles Anderfon, ein Kontraftor 
für die Abtragung von Bauten, hatte 
fich im Polizeigericht an der Desplaines 
EStr. gegen den Vorwurf zu vertheidi- 
gen, Weib und Kind mittellos im Stid) 
gelaffen zu haben. Er berichtete dem 
Kadi, fein Entweichen vom häuslichen 
Herde fei lediglich durch den Gelbit- 
erhaltungstrieb' veranlaßt worden. 
Seine Gattin nämlich, mit der er vier 
Sahre lang die Freuden und Leiden des 
Dafeins getheilt, hätte es fich in lehter 
Zeit angewöhnt gehabt, bei der gering- 
ſten Urſache — und häufig auch ohne 
folde — mit ihren Fäuften und ande- 
ren harten Gegenftänden auf ihn ein= 
zuhauen. Er babe fich jchließlich in 
ihrer Nähe des Lebens nicht mehr ficher 
gefühlt und deshalb jein Heil in ber 
Flucht gefucht. Frau Anderfon wider- 
Iprach diefen Angaben nicht, auch ver= 
langte fie nicht, daß Anderfon unter 
ihre Botmäßigfeit zurüdgezwungen 
würde, doch betonte fie die Verpflich- 
tung des Flüchtlingd, für ihren und 
ihres Kindes Unterhalt zu forgen. Diefe 
Budgetfrage fol am nädhften Don» 
neritag geregelt werben. 

* * * 

Vor KadiFitzgerald und ſechs Schöf⸗ 
fen fand die Schlußverhandlung in Sa— 
chen der Haſenhetze ſtatt, welche von 
James Carter und James Walſh in's 
Werk geſetzt worden iſt und gegen die 
von Vertretern des Thierſchutzvereins 
Einſpruch erhoben wurde. Die Ver— 
theidigung führte zur Rechtfertigung 
der Angeklagten aus, daß die von den— 
ſelben gehetzten Haſen von der Kultur 
noch in keiner Weiſe beleckt, alſo wilde 
Thiere geweſen ſeien. Da es nun aber 
nach göttlichen und menſchlichen 
Satzungen die Beſtimmung wilder 
Thiere ſei, gehetzt zu werden, ſo könne 
von einer beſonderen Grauſamkeit, die 
man gegen beſagte Haſen begangen, 
keine Rede ſein. Der Logik dieſer Aus—⸗ 
führungen haben die Geſchworenen und 
der Kadi nicht zu widerſtehen vermocht. 
Walſh und Carter wurden freigeſpro—⸗ 


chen. 
* * * 


Thereſa Germonone iſt vor einigen 
Tagen aus ihrer italieniſchen Heimath 
in Chicago eingetroffen, in dem beſeli⸗ 
genden Glauben, daß ſie ſich nun in ei— 
nem Lande befande, wo „Alles frei“ ſei. 
Sie hat ſich deshalb in einem Weiß—⸗ 
mwaarengefhäft an der Halfted Gtr. 
etwelchen Put herunterlangen mollen, 
befien fie in der neuen Umgebung nicht 
wohl entrathen zu fünnen vermeinte. 
Sie war enttäufcht und verblüfft, ala 
man bon ihr Bezahlung für die betref- 
fenden Gegenftände forderte, und groß 
war ihre Beftürzung, al3 man fie in’s 
Gefängniß führte, meil fie feinen Mam- 
mon befaß. Bor Kadi Sabath gab 
Sherefa geftern durch die Vermittlung 
eines Dolmetfcher3 die irrthümliche 
Auffaffung fund, die fie von der ameri=- 
fanifchen Freiheit gehegt hat. Gie fam 
mit einer Orbnungsftrafe. von $3 das 
bon. 

—. oo 
Das Grand Find Eifenbahns 


—*— Dienſt, ausgezeichnete Sze⸗ 
nerie; auf der Linie nach Niagara Faüs, 
en — — —— Lam: 
rence River und Rapi ou Islands, 
White Mountains und Sommerplägen am 
Atlontifhen Ogean. 

J 3* * ⸗ 
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I m 0 af. | 
Entlafjung der > Abiturienten der 
Chicagoer Univerfität. 


Graduirte vom Armour-Jnftitute 
verbrennen ihre Schulbüder. 


Mufitichul » Seftlichfeiten. — Aus Derwal- 
tungsfreifen der Öffentlichen Schulen. 


Unter freiem Himmel, mürbig und 
eindrud3voll, wurde geftern Nachmittag 
die Schlußfeier der Ehicagoer Univer- 
fität abgehalten. Ein langer Zug bon 
Herren und, Damen, welche augnahms= 
103 faltige Zalare und die Gelehrten= 
czapfa trugen, bewegte fich auf dem 
Kampus bis an die zum Cobb-Hallen= 
gebäude führenden Aufgangzftufen. 
Präfident Harper und Dr. James Mec- 
Elure, Vorfteher der Late Foreft Unis 
berfity, nahmen auf der oberjten Stufe 
Pla. Rechts und linf3 vom Eingang 
reihten fich ihnen- die Mitglieder der 
Fakultät an. Sechzehn Studenten, mit 
dem Abzeichen ber Doftorwürde ge- 
Ihmüdt, und neunzig Jünglinge und 
Mädchen, in der befannten, dunklen 
Gelehrtentracht der amerifanifchen Uni 
verfitäten, nahmen vor diefer Lehrer- 
gruppe im Halbfreis Aufftelung. Ei- 
nen prächtigen Hintergrund für biejes 
ernjte Gruppenbild bildete Die bunte, 
au Studenten, Studentinnen und 
zahlreichen Befuchern bejtehende, etma 
3000 PBerfonen ftarfe Menjchenmafle. 
Dr. Harper eröffnete die 33. Ronpota= 
tion der Univerfität mit einer An 
Iprache, in welcher er auf bie inneren 
und äußeren Erfolge der Anftalt wäh 
rend bes legten Jahres hinties, die ich 
äußerlich vornehmlih in der größten 
Anzahl von Studirenden dofumentirt, 
melche die Chicagoer Univerfität bisher 
während eines Berwaltungsjahres auf- 
zumeifen gehabt habe. 3158 feien im- 
matrifulitt worden, davon 1275 bereits 
für das borjährige Sommerjemefter. 
Neue Schenkungen jeien im Betrage 
bon $702,209 angemeldet, und $1,- 
049,235 von freiwilligen Donationen 
feien in Baar im Laufe des verflojje- 
nen $ahres dem Schagmeifter der An 
ftalt übermittelt worden. Nachdem Dr. 
MeElure alzdann feine Anfprache, der 
er da3 Thema „Die wahre Miffion de3 
Schülers“ zu Grunde gelegt, beendigt 
hatte, vertheilte Dr. Harper die Di- 
plome und Abgangzzeugnifje. Unter 
den neugejchaffenen „Doitoren ber 
Philofophie” befinden fich auch einige 
mit deutfchen Namen, nämlich: $. J. 
Meyer, D. N. Lehmer, G. W. Paſchal 
und Alois Barta, wie auch die Damen: 
Frau Ella . Young und Frl. Katha= 
tina Dapis. Unter den mit der Aus 
zeichnung „Majter of Art3“ Beglücten 
find? nur M. U. Mergentheim und 
Mattie Mathenyg von veutjcher Ab— 
funft; unter den „Batchelors of Art3“ 
hingegen befinden fidh: Henriette K. 
Beder, Laura FT. W. Benedict, Leon 
Bloch, Rhoda Capps, Lydia Brauns, 
Ssofephine E. Doniat, 2. 3. Frant, 9. 
N. Gottlieb, Edith M. Kohljaat, Eda 
Oprenftein, Louife Rott, W. 3. 
Schmahl, U. R. Schweiger, E. D. So= 
Ienberger und Mary Weber. Der Ferd. 
Ped-Preis für Auszeichnung in ber 
Redefunft wurde dem Studenten Jo⸗ 
ſeph Wm. Prieſt übermittelt. An im 
Ganzen 205 Perſonen wurdenDiplome, 
wie auch Abgangszeugniſſe vertheilt. 
Zum Schluß kündigte Präſident Har— 
per an, daß während des bevorſtehenden 
Sommerfemeſters außer von den an— 
geſtellten Profeſſoren der Univerſität, 
von nachverzeichneten namhaften aus— 
wärtigen Lehrern Vorleſungen gehalten 
werden würden: 


Nathaniel Butler, A. M., D. D., 
Präſident der Colby Univerſität, Wa— 
terville, Me. Thomas A. Jenkins, Ph. 
D., Hiofefſor der Romaniſchen Spra⸗ 
hen, bon der Vanderbilt Univerfität, 
Nafhoille, Tenn. Julius Goebel, Ph. 
D., Profeffor der deutſchen Sprache, 
bon der Zeland Stanford Ar. Univerfi- 
tät, Palo Alto, Cal. Edward Scrib- 
ner Ames, Ph. D., Profeffor der Phi- 
lofophie und Pädagogie, bom Butler 
College, Jroington, Ind. Zohn Paul 
Goode, ©. 3., Profeffor der Natur- 
funde und Geographie, von der Eajtern 
SUinois State Normal School, Charles 
fton, 30. James Stevenfon Rigas, D. 
D., Profeffor der Bibeltunde, vom Aus 
burn Iheologifchen Seminar, Auburn, 
N.Y. Maurice Bloomfield, Ph. D., 
LL. D., Brofeffor des Sanätrit und 
ber vergleichenden Philologie, von der 
Sohnz Hopkins Univerfität, Baltimore, 
Md. Arthur Cuffman MeGiffert, Ph. 

, D. D., Brofeffor der Kirchenge— 
ſchiche, dom Union Theologiſchen Se— 
minar, New York. Frederick Morris 
Warren, PH. D., Profeffor der roma- 
nifchen Sprachen bon der MWeftern Re- 
jerve Univerfität, Cleveland, DO. Henry 
Morje Stephen, M. A., Profeflor ber 
neueren Gejchichte, bon ber Cornell 
Univerfität, Jthaca, N. 9. 


* * 


Die vierte Jahresſchlußfeier der 
„Armour Academy“ fand gejtern Abend 
in der Kapelle der Anftalt, an Armour 
Avenue und 32. Str., unter Zeitung 
von Präfident Dr. Gunfaulug ftatt. 56 
Abiturienten erhielten Abgangszeug- 
nifje. Nachdem die Grabuirten, ge= 
meinj&haftlich mit ihren noch in der An 
ftalt verbleibenden Klaffengenoffen und 
eingeladenen Freunden, ın Der Dat- 
land-Halle ein Abjchiedsfeft gefeiert 
hatten, Degaben fich mehrere der Abi- 
turienten heute, zu früher Morgen- 
ftunde, auf ben freien Pla vor ber 
Anftalt, zündeten ein FFreudenfeuer an 
und warfen unter ° lautem ‚Subel ber 
Zujchauer ihre Schulbücher in die hoch 
aufzüngelnden Flammen. Die duch 
dag Gejchrei angelodten Boliziften lie- 
Ben den jungen -Leuten ihren Spaß und 
zogen beruhigt imieder von dannen. 
Unter den Grabuirten der „Armour 


Academy“ befinden fich auch einige mit 


* 


deutſchen Namen, nämlich: Carrie M. 


Blatt, S. D. R. Braun, A. ©. 
Biola —* 


Stern. Francis Tauſſig. Jacob 


Ein Packet Crackers, Biscuit oder 
Wafers mit dieſem Siegel 


bleibt auf fehr lange Seit 
fnufprig und frifch 


auf den höchften Regalen 
in dem Bleinften Laden 


in dem feuchteften 
Wetter, 


efteht darauf, daß Eure Soda-Pigcuit, 
Brand Biscuit, Butter Sraders, 8 


Graham 


—* Biscuit, 
Biscuit, 


Saratoga Flakes, Long 
Oatmeal Biscuit, Ginger⸗ 


Enaps, handgemadhte Preselettes, Vanille Mafers in dem Anzer-Seal Madet vers 


padt find, —— verlauft. 


Zu der geſtern Abend im „Audito⸗ 
rium“ abgehaltenen 34. Jahresſchluß⸗ 
feier des „Chicago Muſical College“ 
hatte ſich das Publikum ſo zahlreich ein⸗ 
gefunden, daß mehrere Hundert im 
Foyer ſtehen mußten. Ein überaus ge⸗ 
nußreiches muſikaliſches Programm 
wurde von den glücklichen Gewinnern 
der höchſten Preiſe — nämlich von Frl. 
Leah MeKenzie, Fred W. Itte, Frau 
Lillian Bernard-Parſal, Frl. Nettie H. 
MeDougall, Frl. Ebba L. Hiertſtedt, 
Frl. Lorraine Jeſſie Decker, Walter 
Schulze und Bernhard Riermann — 
unter Mitwirfung eines aus fünfzig 
auserlefenen Mufitern bejtehenden Or- 
hefter® zur Ausführung gebradt: 
Alsdann hielt Paftor H. W. Thomas 
eine Anfprade an die augsjcheibenden 
Schüler der Anftalt und vertheilte bie 
Diplome und Abgangszeugnifje. 125 
Mitglieder der Lehrerflaife und 70 
Graduirte fonnten Diplome entgegen 
nehmen; biamantbefegte, goldene Me- 
daillen erhielten jehd Schüler der 
Künftler-, zmölf der Abiturienten- 
Klafje, dreizehn der Seminar-Abthei- 
lung, dreiundzwanzig ber oberen Klal- 
fen und zwei Schüler von ber Abthei- 
lung für Schaufpiel- und Rebekunft. 


* * * 


Wie verlautet, wird das Komite für 
Schulangelegenheiten der ſtädtiſchen 
Erziehungsbehörde den Vorſchlag ma— 
chen, die Zahl der Diſtrikt-Schulſupe⸗ 
rintendenten um acht zu vermehren, da⸗ 
mit es den einzelnen ermöglicht werde, 
mit den Vorſtehern und Lehrern der in 
ihrem Diſtrikt befindlichen Schulen 
mehr wie bisher in Berührung zu fom= 
men und nicht nur belehrend, fondern 
au zu erjprießlicher Thätigfeit an= 
eifernd auf diefelben einwirten zu fön- 
nen. — Als Nachfolger des neugemähl- 
ten Schulfuperintenden €. ©. Cooley in 
ber Leitung der 2a Grange-Hochfchule 
trat Schulporfteher E. R. Cole heute 
fein Amt an, — Schulrathsmitglied 
F. J. Löfch plant einen Kreuzzug gegen 
die weiblichen Schulvorfteher und gegen 
bie Mufit-Oberlehrerin Frau Agnes €. 
Heath; er behauptet, biefe michtigen 
Stellungen Tollten bewährten Schul- 
männern anvertraut merden, meil 
rauen fi) in denjelben nicht die nö- 
thige Autorität zu ver⸗ 
möchten. 

— — — 


Boro Formalin“ (Aimer & Amend) iſt als anti⸗ 
— — Waſchmittel für Mund und Zähne unüber⸗ 
efflich. 


— 


* Montgomery Ward, der Beſchützer 
des Seeufers, hat gegen E. R. Bliß, 
Frank O. Lowden und William Sooy⸗— 
Smith, welche bekanntlich die Kommiſ— 
ſion bilden, die mit dem Plane umgeht, 
in jener Gegend eine Waffenhalle nebſt 
Paradeplatz zu errichten, im Kreisge⸗ 
richt eine Klage eingereicht, welche die 
Vereitelung dieſes Planes, ſoweit das 
Seeufer in Betracht kommt, zum — 
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Beginn! ein Zrpar » Konlo 
...mit einem Dollar... 


Wir Hezahlen Binfen zur Rate von 3 Prozent und 
fhreiben fie Guh alle jehs Monate gut, 


Royal Trust 


Savings 
Bank... 


ROYAL INSURANCE BLDG.,- 


169 Jackson Boulevard, 
Zwiſchen Da Salle Str. und 5. Une, 


Eine Slaatsbank unter Staats Auffidhl, 
@tablirt 1591. 
Bored 83.00 das Jahr. 
Royal! Safety Deposit Vaults, 


Jahreslonvent der Unterſtützungs⸗ 
geſellſchaften. 

Im Freimauer-Tempel hielt 
ſtern die Illinois-Vereinigung der Ge— 
heimgeſellſchaften, deren Hauptzweck 
die Aufrechterhaltung von Kranken⸗ 
und Sterbekaſſen iſt, ihre regelmäßige 
Generalverſammlung ab. Anweſend 
waren die Vertreter nachbenannter Or⸗ 
ganiſationen: Columbian-Ritter, 
Royal Arcanum, Unabhängiger För—⸗ 
fter = Orden, Royal League, Alters 
thümlicher Orden der Vereinigten Ar= 
beiter, Court of Honor, Matlabäer 
Damen, raternal Tribunes, Ritter 
und Damen ber Sicherheit, Nordames 
tifanifche Vereinigung, Orden ber Ges 
genfeitigen Befhügung, Royal Eircle, 
American Homes und  Firefibes. 
Hauptgegenftand der Beratfung mar 
die Verleihung von weitgehenberenBe= 
fugniffen an ben Zentralausfchuß; 
außerdem murbe die Einführung eined 
gleihmäßigen Sates für die Verfiches 
tung3beiträge beiprochen, bie Entſchei⸗ 
dung darüber aber auf eine ſpäten 
Sitzung verſchoben. 

Zu Beamten für das kommende Ger 
Thäftsjahr wurden erwählt: Charles 

E. Bonnell, von der Royal League, 
—* Präſidenten; Charles A. Warren, 
Columbian Knights, zum Vizepräſt 7 
denten; zum Schriftführer, F. Nune⸗ 
maker, von der Nordameritaniſchen 
Vereinigung; zum Schagmeiften,. ©. ° 
del Viccho, vom Orden ber Gegenfeilie 7 
gen Beichügung. Der Vollziehungs- 7 
ausfhuß jegt fih zufammen aus ©. 
Langhenry (Nordameritanifche Vereis 
nigung), U. E. Stevenfon (Unabhän» = 
giger Förfterorden), W. ©, Hnbe © 
(Royal League). Bei der Nationalzus 7 
Jammentunft werben die Gefelljhaften 7 
bon Ylinois durch Charles €, Bone ° 
nell vertreten fein. 


— Au ber Schule. — Lehrer: Was 


Schüler: Statiſten ſind Leute, bie in 
der Stadt wohnen. ng 34 
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ſî nn 
Das prattiſche Zeitalter. 


Die Parlamentsmüdigkeit, welche die 
ganze Kulturwelt ergriffen hat, hängt 
ohne Zweifel mit dem Niedergange des 


Liberalismus zuſammen. Wenn die 


Völker den Kern nicht mehr mögen, To 
fann ihnen auch an der Schafe ‚nichts 
gelegen jein. Vielleicht - noch etwas 
deutlicher al3 anbersmo zeigt fich das in 
Stalien, da3 mit den liberalen Errun- 
genichaften feiner, Zeit jo wenig anzu= 
fangen mußte, daß fich der König heute 
ernftlih. mit der Frage beichäftigen 
muß, 05 er nicht die Verfaffung ‚zeit- 
eilig aufheben und ohne Kammer re- 
gieren follte. 

Das italienische Volf hat mit ber 
Einheit zugleich die Freiheit erhalten, 
aber die Erwartungen, die an diefe Er: 
rungenfchaften gefnüpft wurden, haben 
fih nur zum geringften Theile erfüllt. 
Statt fi) feinem inneren Ausbau zu 
mwibmen, hat das Land nach außen, hin 
die Großmadht fpielen wollen, und da 
e3 hierzu aus vielen Gründen nicht be= 


‚fähigt war, fo ift es jämmerlich zu> 


fammengebrochen. . Ob ein aufgeflärter 
Despot die allgemeine Voltsbildung he= 
ben, ven faulen Grundadel durch einen 
gefunden Bauernftand erjegen, bie 
Snduftrie mweden: und den Handel beles 
ben fönnte, mag dahingeftellt bleiben. 
Sicher dagegen ift eg, daß das Parla- 
ment fich an diefe Aufgaben faum her- 
angemwagt, gejchmweige denn fie gelöft 
bat. Wenn die Zuftände auch nicht 
mehr fo chlimm find, wie zur Reit der 
berlotterten Könige und Fürften, fo ha= 
ben Sie fich doch nicht annähernd fo ge— 
befjert, tie in vielen anderen Ländern. 
Ohne Frage liegt das an dem Volke 
felbft, aber diefes fchiebt natürlich bie 
Schuld auf die Regierung. Die Unzus 
friedenheit hat fich theil3 in unfrucht- 
baren Putſchen, theils in Kammerſkan— 
dalen Luft gemacht, die das Miniſte— 
rium zur Abdankung gezwungen haben. 
Von vernünftigen und zielbewußten 
Beſſerungsbeſtrebungen iſt indeſſen 
keine Rede. 

Jedoch hat der Parlamentarismus, 
wie geſagt, nicht nur in Italien abge— 
wirthſchaftet. In Frankreich iſt er ſo 
tief geſunken, daß eine immer ſtärker 
werdende Partei ihn durch das „Plebis⸗ 
zit“ erſetzen will, unter dem man wohl 
eine Art Demokratie mit perſönlicher 
Spitze zu verſtehen hat. Der deutſche 
Reichstag iſt faſt immer beſchlußun— 
fähig, weil durch den ungeheuren wirth— 
ſchaftlichen Aufſchwung des Landes die 
Theilnahme für die politiſchen Angele— 
genheiten faſt erſtickt worden iſt. Den 
oͤſterreichiſchen Reichsrath, der ſich nur 
noch auf's Radaumachen verlegte, hat 
der Kaiſer auf unbeſtimmte Zeit ver— 
tagt, während in der ungariſchen 
Reichshälfie die Magyarenſippe ledig— 
lich unter der äußeren Form einer Ber- 
faſſung regiert. Sogar in Großbritan— 
nien, der Mutter aller Parlamente, iſt 
die liberale Partei zu einem bloßen 
Schatten geworden, und die Im— 
perialiſten oder Jingos können ſo ziem— 
lich nach Gutdünken verfahren. Was 
enblich den Kongreß der Ver. 
Staaten anbetrifft, ſo ſcheint er 
nur noch da zu ſein, um dem Volke 
möglichſt hohe Steuerlaſten aufzubürden 
und die Intereſſen der Monopoliſten zu 
fördern. Seinem Zuſammentreten wird 
ſtets mit Bangen entgegengeſehen, ſein 
Auseinandergehen wird mit Freude be⸗ 


grüßt. 

Auf örtliche Verhältniſſe kann unter 
dieſen Umſtänden der Niedergang des 
Parlamentarismus nicht zurückgeführt 
wenngleich die äußeren An— 
zeichen des Verfalles überall verſchieden 
find, Öber zu fein fcheinen. Die Wahr- 
beit it, daß die Völker fich aus bem 
Shealen, welche ihnen vor 100 oder vor 
50 Yabren vorfchwebten, nichts mehr 
madheh, meil fie vom Staate nur nod) 
greifbäre Vortheile erwarten. \ebe 
Kaffe der Bevölkerung mil ihn ihren 
eigenen Zwecken dienjtbar machen, und 
zwar ausfhließlih ihren materiellen 
Zmweden. Nicht aus Rüdfiht auf das 
Gemeinwohl und. den allgemeinen 
menſchlichen Fortſchritt ſuchen die 
— * die Fabrikanten und 
Kaufleute oder die Lohnarbeiter die 
Klinke der Geſeßgebung in die Hand 
zu bekommen, ſondern einzig und allein 
aus Selbſtſucht. Daher läuft die Thä— 
tigleit der Parlamente auf eine groß⸗ 


arlige Grabſcherei hinaus, und ſchon 


die Wahlen drehen ſich um den ſchnöden 


Mammon. Hierzulande beſchränkt ſich 
ede Partei geradezu auf die Behaup— 
uing, daß ſie gute Zeiten machen könne, 


und bie Wähler haben blos zu ent- 


E fcheiben, welchem der angepriefenen Ba=- 


tentmittel fie das größte Vertrauen 
fchenten wollen. Auf den Schuß be3 
einbeimifchen Marktes ift jet als 


fuhrbandels gefolgt, die angeblih am 
ebeften mit Kriegsjchiffen, Kanonen 
und Flinten zu erreichen if, Mi 
„Doktorfragen” gibt fi) das praftifche 


E Mol nicht ab, hier jo wenig, wie in Eu- 


zopa. Daher ift- ihm auch nichts mehr 
an ben j&hilletnden Gemeinpläßen ge- 
legen, auf’ mwelche die Begriinder ber 
Voltävertretungen jo großes Gemicht 

‚Der Barlamentarismus bat fi 

dt, wie die LUnabhängigfeits- 
rung und die Berfaflung der Ber. 


Bas Hlted verfiert 


Die vor Kurzem aus Philadelphia 
hierher gelangte Meldung,‘ es jei dort 
eine Eheperjptechen- und: Herzensber- 
fiherungsgefellfchnft gegründet morden, 
wird jet als eine „Ente“ bezeichnet. 
Man babe allerdings, fo heißt es, eimas 
Derartiged geplant, nach reiflicher 
Ueberlegung habe man den Gebanten 
jedoch fallen laffen, denn man fei zu der 
Ueberzeugung gelangt, daß eine Gefell- 
fchaft, die fchon gegen den Bruch des 
Cheverfprechens verfichere, für jolche 
Fälle alfo Entfhädigung zahlen wollte, 
ganz toloffale Zahlungen würde machen 
müffen, und bemgemäß Prämien ber- 
langen müßte, bie faum Jemand mürbe 
bezahlen wollen; während auf der an= 
deren Seite eine Herzensverficherung 
— menn alfo nur für gebrochene Her- 
zen Entſchädigung gezahlt werden 
follte — auf ſo qut mie gar feine 
Kundichaft rechnen fünnte, denn aus 
Liebesgram gebrochene Herzen gebe e3 
heutzutage nicht mehr, und zudem fet 
es äußerſt ſchwierig, ſolche Fälle feſtzu— 
ſtellen. Das “jilten“ — das Sitzen⸗ 
laſſen — ſei für Männlein wie Weib— 
lein ſo Mode geworden, — von jeden 
fünf „Verhältniſſen“ würden immer 
vier von der einen oder anderen Partei 
wieder gelöſt, — daß man ſich nicht 
mehr viel daraus mache, und ohne viel 
Zeitberluſt einfach nach dem Mahnwort 
handle: “Try, try again.“ 


Da die Leute, wie ſie ſagen, die 
Frage gründlich ſtudirt haben, ſo wer— 
den ſie wohl wiſſen, was ſie ſagen, 
und der entnerbte und entartete Oſten 
mag ſolchen Verſicherungsgeſellſchaften 
allerdings kein günſtiges Feld bieten; 
aber was man da über das Sitzenlaſſen 
und die Abgehärtetheit der Herzen ſagt, 
das gilt doch eben nur für dort, wir 
hier im Weſten ſind doch noch beſſere 
Menſchen, zartfühlend und treu, und 
wir ſehen es noch immer als einen gro— 
Ben Verluſt an, wenn uns ein Herz im 
Stiche läßt, das uns ewige Liebe und 
Treue verſprochen hatte. Deshalb mag 
eine Eheverſprechen — Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft hier auch noch Ausſicht 
auf Erfolg haben, und noch kommen; 
denn es iſt ja ganz unverkennbar, daß 
das Verſicherungsweſen ſich auf immer 
neue Gebiete erſtreckt und immer ſchö— 
nere Blüthen treibt. Wenn Ehrlichkeit 
und Treue im Geſchäft und im öffent— 
lichen Amte verſichert werden, warum 
denn nicht auch im Privatleben, fofern 
fie dort ‚wie da3 im Dften der Fall zu 
fein fjcheint, nicht fchon völlig ver— 
Ihmunden find? 


Die- Verficherung der „Gefchäftzehr- 
lichkeit“, fozufagen, ift fehon zu einem 
fehr bedeutenden Gefchäft geworden. 
Die Gejelichaften, melche das befor- 
gen, nennen fich „Fidelity and GSecuri- 
tn Companies“ und leiften gegen ent- 
ſprechende Entſchädigung Bürgſchaft 
für die Ehrlichkeit Angeſtellter und öf— 
fentlicher Beamten, das heißt, ſie ver— 
pflichten ſich zur Zahlung des Betrags 
etwaiger Unterſchlagungen von Sei— 
ten ihrer „Bürgſchaften“. Ueber die 
Höhe der Geſammtſumme, für welche 
ſolche Geſellſchaften Bürgſchaft leiſten, 
iſt nichts bekannt, ſie muß aber in die 
Hunderte Millionen reichen. Der be— 
deutendſte Verſicherungszweig (neben 
der Feuer- und Lebensverſicherung na— 
türlich) iſt wohl die ſogenannte „Haft- 
pflicht = Verficherung“ der Arbeitgeber. 
Die Geſellſchaften, welche ſolche Ver— 
ſicherung „ſchreiben“, verpflichten ſich 
gegen Zahlung einer kleinen Prämie 
von Seiten des Arbeitgebers für jeden 
Angeſtellten, etwaige Schadenerſatzan— 
ſprüche, welche einer der fo „berficher- 
ten“ Arbeiter infolge eines Unfalls u. 
ſ. w. gegen ſeinen Arbeitgeber erheben 
mag, zu „Übernehmen“, das heißt nad 
Möalichkeit zu befämpfen, und, menn’s 
gar nicht anders geht, zu befriedigen 
durch einen Vergleich oder durch Die 
Zahlung der Summe, welche die Ge- 
richte etwa dem Arbeiter zufprechen. 
E3 gibt zur Zeit nicht weniger al vier— 
zig folcher Gefellfihaften im Lande mit 
einem Gefammttapital von $50,000,- 
000. Diefelben nahmen lektes Jahr 
rund $21,000,000 an Prämien ein, 
während fie nur $8,000,000 au3zahl- 
ten, fo daf fi das Gefchäft recht qut 
bezahlte. Dreizehn diefer Gefellichaf- 
ten fchrieben im legten Jahre „Riſikos“ 
für zufammen $940,000,000. Der 
Wettbewerb wird aber auch auf diefem 
Felde immer jtärfer; von ben vierzig 
Sefelfchaften mit zufammen $50,000,- 
000 an Kapital, murben folche mit 
$38,000,000 Kapital innerhalb der 
legten fünf Jahre gegründet, und noch 
immer entjtehen fortwährend neue Ges 
fellfchaften. 

* Neben diefer Haftpflicht = WVerfiche- 
rung find noch al3 bedeutend ermäh- 
nensmwertb die Dampfteffel-Verfiches 
rung mit einem Gefammt-Rifito von 
rund $125,000,000; die Einbrud: 
Verficherung, mit „Policen“ zur Ge- 
fammt = Verfiherung von $33,000,=- 
000; die Spiegeljcheiben-Verficherung 
mit $9,000,000 im Jahre. Das Ber: 
fiherungsmejen greift, wie jchon er= 
mähnt, auf immer neue Gebiete über. 
Pferde und fonftige Hausthiere werden 
fchon feit Langem verfichert, gerade jo 
wie da3 hauptfädhlichite Nußthier, der 
eriwerbende Mann; aber e3 ift vielleicht 
roch nicht allen befannt, daß e3 auch 
eine Gefellfiehaft gibt, welche Eigenthüs 
mer von Pferden und Fuhrmerfen ge: 
gen Schabenerfag-Anfprüche verfihern 
und daß fi Hier in Chicago eine 
Geſellſchaft bilden mil, die gegen 
die ſchlimmen Folgen des Genuffes von 
Ice Cream Soda uſw. verſichern will. 
Das kennt man im Oſten auch nicht. 
Der öſtliche Magen iſt wohl ſchon ſo 
degenerirt, daß er gegen das abſcheuli⸗ 
che Zeug nicht mehr revoltirt, wie das 
öſtliche Herz ſo abgehärtet iſt, daß es 
wirklich tiefe Liebesſchmerzen nicht 
mehr kennt und deshalb auch aus Lie⸗ 
bestummer nicht mehr brechen will. 
Das iſt aber, wie geſagt, hier noch nicht 
der Fall, und fo mag man immer 

hoffen, daß der fchöne Plan am Mi- 
Higan >» See PBermirklihung findet, 
welchen man in Delaware aufgeben 
mußte. Yuf genug Runbfeaft könnte 
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Schweizer Auiani-Bedanten.. 


Der vor Kurzem an diefer Stelle 
mitgetheilte Vorfchlag der „Allgemeinen 
Schmeizer Zeitung“, die Schweiz folle 
zum Schütze ihrer fommerziellen und 
politifcheh Intereffen eine Allianz mit 
den Ber. Staaten eingeben, 
murbe bis jeßt (ba3 heißt bis zum Wb- 
gang ber jüngften ſchweizeriſchen Poſt) 
nur in wenigen Schweizer Zeitungen 
befprochen. Das Blatt „Oſtſchweiz“ 
urtheilt in der Frage fehr vernünftig; 
fie betont, e8 fei eine grenzenlofe TZäu- 
Ihung, in einer Allianz dei Schmeiz 
mit den Vereinigten Staaten nichts ala 
Vortheile, politiſche ſowohl als kom⸗ 
merzielle, zu ſehen, und gar keine Nach— 
theile. Auch wenn die Schweiz der 
Alliirte der Vereinigten Staaten wäre, 
ſo würden die letzteren kein ſeparates 
Handelsabkommen mit der Schweiz in 
dem Sinne treffen, daß zwiſchen den 
beiden Verbündeten eine Zollermäßi— 
gung von 50 Prozent auf den Anſätzen 
gegenüber den anderen Staaten ein— 
träte, oder dab keide Staaten fich 
gegenfeitig Zollfreiheit zuficherten. 
Meder die Schweiz noch die Vereinigten 
Staaten fünnten im Falle einer Allianz 
auf eine breitere Gegenfeitigfeits- oder 


Meiftbegünftigunggpolitif mit den ans | 


deren Gtaaten verzichten. Die ameri- 
fanifche Handelövertragspolitit miürde 
nad) tie bor bon Gejegen diktirt fein, 
neben denen eine Allianz mit ber 
Schmeiz fo gut wie gar nicht in Be- 
tracht fame, und bie fchmeizerifche um- 
gefehrt desgleichen. Wa3 die Schmeiz 
barbelspolitifch erreichte, wäre höch- 
ftens, daß ihre Kommerzialpolitit in 
eine jtarfe Abhängigkeit von der ameri- 
kaniſchen kommen müßte. Gelbft 
menn eine Allianz mit Nordamerifa der 
Schmeiz alle bie erhofften Vortheile 
brächte, fo wäre das Gefchäft gleich- 
wohl von zweifelhaften Werth für fie, 
meil die Schweiz durch die Allianz in 
Europa wirthichaftlich ifolirt mürbe. 

Was die politifche Seite anbelange, 
fo berge auch fie ernftliche Gefahren. 
Nachdem Nordamerifa die Wege 
der imperialiftifhen Welt- 
pokitif betreten, müffe man fi 
damit vertraut machen, daß in Zufunft 
lehrt ernfte amerifanijd- 
europäifhe Konflitte wegen 
irgend eines Zmifchenfalles auftauchen 
werben. Welches wäre dann aber die 
Stellung der Schweiz in einem folchen 
Konflittfalle? Sie mürbe ihre Allianz 
fofort verleugnen und fi, jofern dies 
no möglich wäre, auf ihre Neutrali- 
tät berufen. E3 gebe gar feine wahre 
Altanz eines Kleinftaates mit einer 
Weltmacht. Die Möglichkeit fei freilich 
nicht außgefchloffen, daß eine Lage ein- 
treten fönne, melche die Schweiz zminge, 
fich zu fragen, ob fie fich nicht in Pro- 
teftoratäftelung begeben molle. Aber 
diefer Gedanfe fei erft bisfutabel, wenn 
die Außerfte Nothlage da fei, wenn e3 
fih um Sein oder Nichtfein handle. 
Die europäifchen Staaten hätten ein 
recht großes ntereffe daran, daß die 
Vereinigten Staaten nicht durch eine 
Altanz mit einem europäifchen Staat 
in Europa feften Fuß fallen. Für die 
Schmeiz wäre barıım eine folche Allianz 
auch ein halber Verzicht auf ihre Stel- 
lung im europäifchen Bölferverbande 
und die Lostrennung bon ihm, um ala 
amerifanifche Domäne zu figuriren. 
Es jei freilich auch ein Zeichen der Zeit, 
daß ſolche Allianzprojefte in der 
Schweiz immer häufiger und ungenir- 
ter auftauchen. 

Bon feiner Zeitung wurde der Vor- 
Ihlag jenes Einfenders der „Allgem. 
Schm. tg.“ unbedingt gebilligt; mo 
man ihn überhaupt ernfthaft befprach, 
fradte man fo viele „Wenn“ und 
„Aber“ hervor, daß die Befprechung 
einem Nein gleichfam; von den weitaus 
meiften Blättern wurde der Vorfchlag 
berbientermaßen gar nicht ernft genom- 
men. Dagegen wird von Vielen, wenn 
au mehr oder weniger midermillig, 
zugegeben, daß ein Anfchluß an irgend 
eine Großmadt zur Nothmendigteit 
werden mag und die „Allgemeine 
Schmeizer Zeitung“ jeldft rüct in ih: 
ter Nummer vom 31. Mai offen her- 
aus mit ber Befürmortung eines Zol- 
anjchlufjeg der&chweiz an dag Deut- 
ſſcche Reich! Der Verfafler des Ar- 
tifel3 meint, daS fei die befte und zmed- 
mäßigjte Löfung der Frage und be- 
merft dann, über die Frage, melcher 
bon beiden Theilen mehr gemänne, 
wenn die Sollgrenze am Rhein auf: 
hörte, die Länder mirthichaftlich zu 
trennen, darüber fünne man ftreiten. 
Stimmen der fchmeizer Großinduftrie 
hätten zuerft den Zollanfhluß “der 
Schmeiz an Deutfhland gefordert. In- 
folge der gegenmärtigen Zollfehranten 
jehe fich die ſchweizeriſche Induſtrie 
mehr und mehr zurlleberfiedelung nad 
Deutfchland gezwungen; diefe Kon- 
furrenz jet aber dort unmillfommen. 
Der Verfaffer Tpricht fi auch über 
das MVerhältnig der Schweiz zu 
Deutfchland im Allgemeinen aus. Es 
gebe in der Schweiz immer noh Man= 
che, welche beforgen, Deutfchland beab- 
fihtige die Schmeiz eines Tages zu er- 
obern. Dies fei ein Wahn, ber fich 
zum Theil allerdings tief in fchmeizeri- 
jche Gemüther eingegraben habe. Wer 
fih in diefer Beziehung dur die Er- 
fahrung von dreißig Jahren nicht be= 
lehren laffe, der lege fich einmal bie 
Frage vor: melden Grund follte das 
deutſche Reich haben, fich die Schweizer 
gegen ihren Willen einzunerleiben? 
Wäre die Bezwingung eines Volfes 
von eingefleifchtenRepublitanern wirk⸗ 
lich eine Stärfung für das militärifche 
und monachifche Deutfchland? E3 fei 
taufendmal bequemer für Deutfchland, 
wenn feine Südgrenze durch einen neu= 
tralen Staat und ein friebliches, be- 
freundetesBolt gededt werde, ald wenn 
es dieſe Grenze jelbft vertheibigen 
müßte. E83 beftehe auch nicht der&chat- 
ten eines Verbachtes, daß in Deutfch- 
land Männer, von deren Willen etwas 
abbänge, jemals an eine Annerion der 
Schweiz gedacht haben. 

! Das ift vernünftig geredet, 


| 


—— 


vpolitit. 
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Die deutfche Rolonialgejelfiaft hat 


lürzlich in Koblenz getagt und dem 
Leiler unſerer Kolonialpolitik eine ern⸗ 
fte Mahnung ertheilt, weil er einer Ge- 
jellfchaft, in der englifches Kapital ver- 
treten it, gemiffe Bergünftigungen er= 
theilt hat, damit fie fi in Deutjd- 
Südmeftafrifa anfiedele. Diefe Ver— 
günftigung hätte dem beutfchen und 
nicht vem englifchen Kapital gebührt. 
Wir find in die Gedanken des Herrn v. 
Buchla nicht eingemeiht und der Ehr- 
geiz liegt uns fehr fern, als fein Wort- 
führer aufzutreten. Aber mas in por= 
liegendem Falle Herr v. Buchla gedacht 
hat, fcheint ung nicht fchmer errathen 
zu fein; er hat es ja im Reichdtage fchon 
angedeutet. Wenn deutfches Kapital 
fich bereit gefunden hätte, fich auf deut- 
Ihem Gebiete anzufiebeln, jo hätte er 
ihm bdiefelben Vergünftigungen, und 
vielleicht noch größere, mit leichterem 
Herzen zu Theil werden laffen. Aber 
biefes deutjche Kapital ift nicht gefom= 
men, und die Deutfche Kolonialgefell- 
Ichaft Hat ihm feines gefchafft. Wir 
meinen beutfches Kapital ift beffer als 
englifches, aber englifches ift bejfer als 
gar feines, denn ohneBefruhtung durch 
Kapital bleiben unfere Kolonien ein 
todter Beſitz. 

Was thun denn unſere Kolonialge— 
ſellſchaften eigentlich? Sie ſchüren das 
heilige Feuer der Begeiſterung an und 
verachten jeden, der ſich von dieſer Be— 
geiſterung nicht hinreißen läßt. An ko— 
lonialer Begeiſterung leiden wir keinen 
Mangel, aber das, was dieſe Begeiſte— 
rung wirkſam machen würde, Kapital 
und Menſchen, die in den Kolonien thä— 
tig ſein wollen, thut uns bitter noth. 

Engliſche Erfolge ſchweben unſeren 
Kolonialfreunden als Muſter vor, aber 
ſie würden ſich ſchwer irren, wenn ſie 
glauben, England habe ſeine kolonialen 
Erfolge durch Begeiſterung errungen. 
Der werthvollſte Kolonialbeſitz, den je 
irgend eine Nation gehabt hat, iſt der 
engliſche Beſitz in Oſtindlen, und es iſt 
vielfach die Anſicht verbreitet, daß Eng—⸗ 
land dieſen Beſitz, dem es in der That 
ſeine Weltſtellung verdankt, nur durch 
gutes Glück erworben hat. Es habe ſei— 
ne Hand ausgeſtreckt und habe, als es 
ſie zurückzog, eine gebratene Taube in 
der Hand gehabt. Dem gegenüber 
muß betont werden, daß England In— 
dien durch unerhörte Anſtrengungen er— 
worben hat und durch ebenſolche An— 
ſtrengungen noch heute behauptet. 

Die Zivilverwaltung von Indien 
ruht in den Händen von Männern, die 
der Blüthe des engliſchen Volkes ange— 
hören. Die Söhne der beſten und reich— 
ſten Familien finden ſich bereit, dort 
ein Amt anzunehmen, ihre Laufbahn zu 


machen, Weib und Kind mitzunehmen, 


und wenn ſie dort Anerkennung erwor— 
ben haben, in das Vaterland zurückzu— 
fehren, um dort vielleicht zu größeren 
Ehren aufzufteigen. Das Befte ift für 
Sndien gerade gut genug; dort denkt 
man nicht daran, daß ein Menjch, der 
zweimal durch das Eramen gefallen ift 
oder böjer Schulden wegen den Dienit 
in der Heimath bat verlaffen mülfen, 
vielleicht noch für Indien gut ift; aben- 
teuernde Naturen haben in Indien fei- 
ne größere Ausficht auf Erfolge ald in 
England jelbft. 

Und eine folche Anftellung in Indien 
anzunehmen it ein jchweres Opfer. Der 
größere Theil von Indien hat ein für 
Europäer verberbliches Klima. Ein 
beutjcher Profeffor, der ein Studienjahr 
in Indien zugebracht hat und kaum den 
Gefahren der Malaria entgangen iſt, 
faßt ſeine Erfahrungen in folgende 
Worte zuſammen: „Man wird in.der 
heißen Zeit geröftet und in der Regen- 
zeit gefotten.“ Die Sterblichkeit un: 
ter den englifchen Beamten in Yndien 
ift außerordentlich. Aber fie erfüllen 
ihre Pflicht, erfüllen fie gut und  ma= 
chen nicht viel Aufheben? davon. Die 
foloniale Begeifterung, die fie empfin- 
ben, legen fie durch Thaten an den Tag 
und nicht durch Worte. 

Man ift jet in Deutfchland nicht 
jehr gut auf die Engländer zu fpre- 
chen, und man hat in der That vielen 
Grund, ihnen zu grollen. Aber wenn 
wir biefelben Erfolge erreichen wollen 
mie fie, müffen wir unterfuchen, tie fie 
zu ihren Erfolgen gefommen find. Sie 
laffen uns ihre Macht und ihren 
Reihthum in progenhafter Weife em- 
bfinden, aber erworben haben fie diefe 
Macht und diefen Reichthum durch an- 
geftrengte Arbeit. Wollen wir folonia- 
le Erfolge erreichen, jo müflfen wir 
gleich ihnen Kapital und Leib und Le- 
ben einfegen. Die Sucht, fih in großen 
Worten zu beraufchen, ftiftet feinen 
Nupen, fondern verhindert nur an 
nüglihen Ihaten. (Berl. Voff. ta.) 


Beira. 


Beira, die Hafenjtabt der portugie- 
jtichen Kolonie, wo Sir Freberid Car- 
ringtond YBufchmänner und Truppen 
für Rhodefia gelandet werden, jteht 
auf einer flachen, fandigen Zandzunge 
an der Mündung des Chivevefluffes, 
im 19. Gr. fübdl. Breite und 35. ©r. 
dftl. Länge. Die Stadt ift vom Felt: 
land dur eine Reihe Lagunen und 
Ylußarme abgefchnitten und auf äu- 
Berft feinem und trodenem Sand er- 
baut. Beira macht den Eindrud gro- 
Ber Unficherheit, und ein Trremder fann 
auf den Gedanken fommen, daß die 
ganze Stadt einmal mie ein Karten- 
haus zufammenftürzen wird. Mit der 


Der rechte Weg. 


Diejenigen, welche Hood’s Sarsaparillaı 
einnehmen, sind auf dem richtigen Weg 
zu guter Gesundheit, denn diese Medizin 
ist die Grundlage, um das Blut rein und 
reich zu machen, den Magen zu stärken 
und alle Organe des Körpers zu kräftigen. 


Hood’s Sarsaparilia |? 


Buttäuscht nie, Von Apothern verkauft, BL-. 


* — 
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dafen ſtand veira geweltig an Bedeu⸗ 
tung gewonnen, und in den lehten Jah⸗ 
ren hat ihr Handel gewaltig zugenom- 
men. Der Bau der Eifenbahnlinie nach 
Umtali und Saltsbury hat der Stabt 
großen Wohlftand gebracht, der von 
Jahr zu Jahr zunimmt. Vor der Er- 
Öffnung des Handels mit Rhodefia be 
ftand der Handel von Beira hauptfäd- 
lich in der Ausfuhr von Erzeugnifien 
ber unmittelbaren Nachbarichaft, 
in einigen alten, langfamen Segel- 
Thiffen einer veralteten Gattung ver= 
Ihifft wurden, _ während die größeren 
die Küfte anlaufenden Fahrzeuge ji 
damit begnügten, den Hafen zu ber= 
nadläfligen au Gunjten von Lourenzo 
Marquez im Süden und von Mozam- 
bique im Norden. Heute ift das anders 
und Beira fteht in Blüthe. Der Reifen- 
be, der mit einem die Südoſtküſte Afri— 
fa3 befahrenden Handelsdampfer ans 
gelangt ift, fehreitet beim Verlaflen des 
Schiffes an einem fleinen veralteten 
Fort, wo ein fchläfriger eingeborener 
Soldat in einer abgetragenen Unis 
form Wache hält, vorbei und tft fozu= 
jagen mit einem Schritte in der Mitte 
der Stadt. Wie in den meilten See— 
ftädten Südafrifas find die Straßen 
fehr breit, und mitten durch die Haupt- 
ftraße läuft die fonderbarfte Straßen- 
bahn, die man fich vorstellen fann. Die 
Magen find klein, und vor wenigen 
Jahren beſtand das Zugvieh dieſer 
Straßenbahn aus ſehnigen Kaf— 
fern, die mit viel Zerren und Sto— 
ßen und unter gewaltigem Lärm die 
Wagen vorwärts bewegten, in denen 
zuſammengepfercht ein halbes Dutzend 
Perſonen Platz finden konnten. Der 
beliebteſte Zeitbertreib in Beira iſt 
das Yachtfahren; in den letzten paar 
Jahren hat er an Volksthümlichkeit 
ſehr zugenommen und wird mit der— 
ſelben Begeiſterung betrieben wie in 
der Solent, aber unter Bedingungen, 
die von den in der Solent giltigen 
himmelweit verſchieden ſind. Leute, die 
Gefahren und Abenteuer lieben, finden 
in der unmittelbaren Umgebung ber 
| Stadt Großmild die Menge; vor nicht 
| gar langer Zeit Hat eine Jagdgejell- 
Ihaft aus Beira auf einem breimd- 
| chentlihen Ausflug fünfzehn Lömen 
erlegt. Seit dem Ausbruch des Boeren- 
friege3 ift die von Beira nad) Mafho- 
ı naland führende Linie ber einzige Ver- 
bindungsmeg zmifchen Ahodejia und 
I der Außenwelt, und die Hilfsmittel 
der Kleinen Hafenftadt find aufs äußer— 
fte angefpannt worden. Doch bedarf e3 
nur einer Flotte fchnellfegelnder Dam- 
pfer, die von einem englifchen Hafen 
aus durch den Suezfanal die Oftfüjte 
entlang zu fahren, um Beira zum be= 
| liebtejten Eingangshafen für Rhodefia 
zu maden. 


Die weihe Bevölkerung beträgt 1200 
Seelen, während die Eingeborenen auf 
rund 5000 gefchägt merden. Haupt- 
mann Vounghusband, der 1896 Beira 
befuchte, jagt, daß fchon damals Diefe 
| portugiefifche Stadt in eine englifche 
| Niederlaflung umgewandelt murbe. 

Beinahe alle Läden maren englifch, 
| ebenfo die Gafthäufer; jogar das Te- 
| legraphenamt mar englifch, und engli- 
fche Gefellfchaften bauten den prächti- 
gen Hafen und legten die [chmalfpurige 
Linie nahSalisbury an, die jegt größ- 
tentheil3 in eine breitipurige umgebaut 
ift. Ein anderer Berichterjtatter, der 
General Carringtona Truppe begleite- 
te, meldet, daß in Beira jeder Einmoh- 
ner für die jährlihe Summe von 5 
Pfd. Sterling feinen ergenen Straßen- 
bahnwagen halten kann. Von der 
Schnelligkeit, mit der die Truppen von 
Beira aus an die Front gefchoben wer- 
den, gibt der Marfch der canadifchen 
‘Batterie einen guten Begriff. Sie 
murbe am 22. April in Beira auf der 
Bahn nach Salishury befördert, mar- 
fehirte von da 280 engl. Meilen nad 
Bulumayo und fämpfte am 18. Mai 
unter Oberft Blumer vor Mafefing. 





Lokalbericht. 
Ungebetene Gäſte. 


Eine dichte Wolke von kleinen Flie— 
gen ließ ſich geſtern Abend auf die gute 
Stadt Chicago nieder und machte un— 
ſeren Mitbürgern das Leben ſauer. 
Ueberall, wo die Flamme einer Stra— 
Benlaterne ihr trübes Licht um ſich 
warf, konnte man zahlloſe Schwärme 
tanzen ſehen, durch offene Fenſter und 
Thüren drangen ihre Legionen in Häu— 
ſer und Läden ein und peinigten mit 
ihren, wenn auch nicht ſtark ſchmerzen— 
den, ſo doch höchſt unangenehmen 
Stichen Alt und Jung. Sie hefteten 
ſich wie Kletten an die Kleider der 
Spaziergänger; ja, ſie krochen ihnen in 
Mund und Naſe und machten das Ver— 
bleiben in friſcher Luft zu einer Un— 
möglichkeit. Am meiſten aber hatten die 
Wirthichaftseigenthümerr und ihre 
Säfte zu leiden. Bei jedem Deffnen der 
Thür famen neue dichte Schmärme ber 
QDuälgeifter in bie Gambrinushallen, 
fürzten fih auf die Freilunchteller und 
vertrieben die Durftigen bon ben 
Schanttifhen. Woher die ungebetenen 
Säfte ftammen oder weh Gefchlecht3 
und Namens fie find, ift eine Frage, 
über die fich die Gelehrten noch die 
Köpfe zerbrechen, auch weiß man no 
nicht, mie lange fie unfere Stadt mit 
ihrem Befuche erfreuen werben. Eins 
ift jedenfalls ficher: derjenige, .ver ein 
unfehlbares Mittel zur Vertreibung der 
kleinen Plagegeifier erfinden follte, 


fönnte im Handumdrehen ein reicher. 


Mann werden. 
. — — 
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ſeurz und Neu. 


* Auf Grund deſſelben Verfahrens 
wurden die Pforten des Zuchthauſes, 
in dem er ſeit Jahresfriſt weilte, für 
Henry Allen geöffnet, und dieſer iſt 
wieder ein freier Mann. Er war 
der Hehlerei ſchuldig befunden worden, 
doch waren Formfehler von ſolcher 
——— Be. —* Richter 

unne ein ſo ren für ange⸗ 

racht hielt. — 


vet. 


die. 


Die Sriedensfonfereng wird viel- 
leicht doch noch zur Eini« 
gung führen. 


Die Diaurerslinion wi über eines 
ihrer Mitglieder Gericht 
halten. 


Thätlihe Angriffe auf Unternehmer. 


Die Gemerkihaft3:Delegaten zur 
Hriedensfonferenz mit den Bauunter- 
nehmern haben jebt befchlofien, der 
Gegenpartei daS Augeftändniß zu 
machen, daß die 
Streits nicht mehr ven Gefchäfts-Agen- 
ten der Gemwerfoereine überlaffen, jon- 
bern nur auf Befchluß ver betreffenden 
Verbände erfolgen jolie. E3 bliebe ſo— 
nach nur mehr die Frage der Auf- 
löfung des Baugemwerkjchaftsrathes als 
Stein des Anftoges übrig, der den Weg 
zum ?Frieden verfpertt. Morgen, Don- 
nerstag, wird die Konferenz von Neuem 
zufammentreten, und e3 mird fi) dann 
zeigen, ob die Unternehmer gegen den 
Hortbeftand des Zentraltörpers der 
AUrbeiter-Organifationen, aud dann 
etwas einzumenden haben, wenn diejer 
feiner bisherigen Macdhtvolltommenbei- 
ten faſt gänzlich enttleidet wird. 

Auf die Forderung der Arbeiter: 
Delegaten, daß die Unternehmer jeht 
zur Konferenz nın Wertreter entjenden 
follen, melche nicht Beamte ded Kon- 
trafiorenbundes oder Mitglieder vom 
Erefutiv - Ausfhuß  Ddesjelben find, 
haben bie Unternehmer ausmeichend ge- 
antwortet. Gie würden folche Vertre- 
ter entjenden, heißt e& in dem betreffen- 
ben Schreiben, ivenn die Gemertjchaf- 
ten auf ihre Forderungen vom 30. 
April eingingen, die befanntlich in dem 
Anfinnen gipfeln, daß der Baugemert- 
Ihafts-Rath aufgelöft ‚werden jolle. 
Man hofft, daß die erfehnte Einigung 
auf der Bafis fünftiger Tchiedsgericht- 
Iiher Schlihtung aller entftehenden 
Streitfragen nun doch zuftande fom- 
men wird. 

Die Anmefenheit bed Anmaltes 
Brady im Kriminalaerichts = Gebäude 
hatte geftern das Entftehen des Ge- 
richt? zur Folge, die in Situng befind- 
liche Grand Jury mürde fi) mit den 
Unklagen wegen angeblicher Verſchwö— 
rung befaflen, die von Vertretern der 
Urbeiterverbände gegen Material-Tie- 
feranten erhoben worden find. Sin 
Wirklichkeit fcheint aber die Grand 
Sury diefe Wbficht nicht zu. hegen. 

M. R. Grady, Organifator der In= 
ternationalen Maurer-Union, ift vom 
hiefigen Zofalverband der Maurer und 
Steinjeger, dem er al3 Mitglied ange- 
hört, für nächlien Dienftag vorgelavden 
worden, um fich gegen die Anfchulbis 
gung zu bertheidigen, er hätte die In— 
tereffen der Union gefchädigt: dur 
öffentliche Mibbilligung der von ber=- 
felben bei den gegenwärtigen Arbeiter- 
irren eingenommenen Haltung. Graby 
bat jchon Jeit Monaten befürmortet, 
daß die Maurer=linion fi) vom Baus 
gewerkſchafts-Rath zurückziehen ſolle. 
Er hat ſich hierdurch viele Feinde unter 
ſeinen Berufsgenoſſen gemacht, und 
kürzlich ift er am Eingang zur Maurer- 
halle hinterrüds angefallen und nahezu 
ermordet worden. Ob er e3 unter bie- 
fen Umftänden für ratbjam erachten 
tpird, der an ihn ergangenen Vorladung 
Folge zu leilten, ift jehr die Trage. 

George PB. Knifely, Chef der Dad;- 
deder-zirma Knijely & Yeldham, Nr. 
68 W. Monroe Str., ijt geftern Abend 
an ber Kreuzung von Clinton und 
Wafhington Str. von mehreren Män- 
nern, in denen man ausgefperrte Baus 
gemwerfjchaftler vermuthet, angegriffen 
und mißhandelt worden. Um fich der 
Angreifer zu erwehren, feuerte Knijely 
mehrere Nevolverfhüffe ab. Das 
brachte Polizei zur Stelle, aber die An- 
greifer waren bereit entflohen. Kni= 
jely mar noch zur Stelle und wurde in 
Haft genommen megen unberechtigter 
Yührung einer verborgenen Waffe. Ein 
bon Knijely ald Streifbrecher beichäf- 
tigter Neger, Namens Broton, hatte fich 
zum Sähuße bes Unternehmers in bef- 
fen Begleitung gefunden. Auch er ift 
bon den Ungreifern feines Brotherrn 
niedergefchlagen und mit Yußtritten 
traktirt worden. 

Ein zweiter Bauunternehmer, der 
geſtern zu Leibesſchaden kam, iſt W. 
D. O'Brien, der Präfident des Kon- 
traftorenbundes. D’Brien ift aber nicht 
von Baugewerkſchaftlern beſchädigt 
worden, ſondern von einem Mohren, 
den er an einem Neubau in der Gegend 
bon 47. Str. und Wentworth Ave. als 
Streitbrecher befchäftigt hatte. O’Brien 
war mit der Thätigkeit des fchwarzen 
Mannes unzufrieden-und fündigte die- 
fem feine Entlaffung an. Der Mohr 
mollte auch geben, verlangte aber fofor- 
tige Auszahlung jeined Lohnes. D’- 
Brien wollte ihm daß Geld erft jpäter 
geben. Als der Mohr damit nicht zu= 
frieden war und aufbegehrte, bedrohte 
D’Brien ihn mit einem Revolver, Daz 
Schießeiſen jchredte indeffen den MWoll- 
fopf nicht. Derfelbe drang, feinen 
Kopf wie eine Ramme gebrauchend, auf 
D’Brien ein und ftürzte biefen jo in 
einen Mörteltrog. Ein Schumann 
der des Weges fam, machte dann den 
Yeinbfeligfeiten ein Ende, Er führte die 
Streitenden var Bolizeileutnant Bad: 
us. Auf deffen Rath zahlte O’Brien 
dem ftreitbaren Nubier den Lohn aus, 
und bamit mar bie Sade erlebigt. 


Geiundheit it das hHödfte Gut! 

Und wie leicht ift 28, fich dieſelbe ji erhalten oder 
die geihmwähte Wejundheit wieder  berzuitellen. Die 
KRatur jelbit gibt und in den befannten St. Bernard 
Rräuterpillen ein wirffames Wittel in die d. Mit 
gutem Gewiſſen fann man es jedem empfehl 
jo zu den Millionen von Berehtern, die «8 ſchon de⸗ 
firt, neue hinzufügen. &8$ heilt alle Magen, Leber: 
und Mierenl:iden und die derausfolgenden Krank: 
beiten E3 wird außerdem mit 'olg ange: 
wandt bei Malaria, Rheumatismus, Scrofein uud al: 
fen aus unreinem Blut entflebenden Uheiten. 

momife 


* Graf be. Zouloufe de Lautrec ift 
nad langem vergeblihem Widerftand 
nun dod nah Canada abgeſchoben 
worden, imo er in Montreal wegen Be- 
fhmwindelung einer Bank progeflirt 
werden wird. 


* 
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Anordnung von 
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LotatPolitiined. ' 
* Ex-Gouverneur, Altgeld befindet ſich 
gegen Mayor Hattifon und die demo- 
fratiſche Parteimaſchine auf demKriegs⸗ 
| pfabe. Er erklärt offen, da Harrifon 
ı und feine Anhänger mit Ortfeifen ein 
; Falfches Spiel trieben und ihn nur als 
' Randidaten vorfchoben, weil Harrifon, 
| ber die Kandidatur hätte haben fünnen, 
| mußte, daß er gejchlagen werben würbe. 
|  Diefe Behauptung bezeichnete „Bob- 
| by“ Burfe alö eine durch perfönlichen 
‚ Haß. herborgerufene Lüge, und Herr 
Ortfeifen ertlärt, daß er die ehrlichen 
Abfichten Mahyor Harrifons und feiner 
| Freunde nie bezweifelt habe. 
* * * 


Als Mitglieder des Finanzkomites 
für den Wahlkampf im Intereſſe des re— 
| publifanifchen Kandidaten Richard 
| Yates wurden Ephraim Banning, An- 
Drew Wolf, 3.9. Strong, W.W. IChee- 
lod, Allan Clement, Graeme Stewart, 
H. H.. Kennedy, Charles Alling, Emil 
Schaeffer, Joſeph M. Hirſch und J. F. 


Smulski ernanni. 
— — —— — —“ 


* Am geſtrigen Tage wurde der Ver— 
kauf einer ganzen Anzahl von Theater- 
ſtücken, unter denen ſich ſo bekannte 
Bühnenwerke wie „Sappho“, „Quo 
Vadis“, „Dr. Jetyll und Mr. Hyde“ 
befanden, amtlich eingetragen. Käufer 
war die American Amuſement Co. von 
Chicago, die an E. H. Macoy und J. 
D. Barton 825,000 für das Beſitzrecht 
von im ganzen 12 Dramen zahlte. Für 
das Stüd „Demen, der Held von Ma= 
nila“, erhielt Kohn U. Frafer von $. 
D. Barton ganze $50; eine gleiche 
Summe wurde von demfelben Käufer 
an Flora N. Frafer für „Alone in 
Greater New York“ entrichtet. 

* Im 60 Eent3 und 3 Würfel wurde 
gejtern der 11jährige Georg Bartech 
bon Nr. 184 W. 21. Str. von 2 ande- 
ren Knaben an der Ede der 21. und 
Loomis Straße, beraubt. Der Junge 
meldete feinen Verluft auf der Canal- 
port Uve.-Revierwache, und gab an, 
daß einer feiner Angreifer ihn bei dem 
Ueberfall mit einem Rebolver bedroht 
habe. James Marek, welcher Nr. 705 
2oomi3 Str. wohnt, wurde als einer 
der jugendlichen Straßentäuber ermit- 
teft und fejtgenommen; er gab aud) zu, 
daß er mit einem Rumpan die That 
begangen habe, leugnete aber, daß fi 
in feinem oder de3 anderen Befite eine 
Schußmaffe befunden habe. 


ELMWOOD CEMETERY. 
Deutſcher Friedhof. 
Größter und jhönfter Friedhof in oder nahe 
Gbicago, nur 84 Meilen vom Gourt Honje 
gelegen, Ede Grand und 76. Ape., an der E. 
M. & St.B.:Eifenbahn.—Rotten verfauft auf 
Ubzahlungen. Schreibt wegen illuftrirtem 
üchlein. Ama,tgl&fon* 
Chicago Office, 100 Waihiugten Str. 


Todes: Uinzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Radricht, 

daß unfer geliebter Sohn 

Hermanı Sardtfe 
im Alter von 18 Jahren am Dienftag, den 19. Auni, 
felig im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, Nachmittagd um balb I Uhr, vom 
Zrauerhauje, 08 Welt 21. Blace, zur St. Matthäus: 
Kirche, Ede 21. Str. und Hopne Ave., und von dort 
nah Goncordia. Am ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Hermann und Karoline Sardtte, 
geb. Rofiow, Eltern. 


Ausgeduldet, ausgelitten, 

Haft du deinen großen Schmerz, 
Ausgeblutet und erkaltet 

Jit dein treues, liebes Herz. 

Haft uns allzu früh verlafien, 
Deine Liebe jorgt nicht mehr; 

Dein Erkalten, dein Erblaflen 
Shlug uns Wunden tief und fohiwer. 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nachricht, 
daß unfere geliebte Mutter, Schwiegermutter und 


Großmutter 
Frau Sophie Fiiher 
im WUlter von 67 Rabren 5 Monaten am Dienftag 
den 19. Juni, jelig im Herrn entichlafen ift. Die 
Veerdigung findet ftatt am Freitag, den 22. Juni, 
um 1 Uhr Nahmittag:, vom Trauerbauie, I W. 
18. PVlace, nah Goncordia-riedbof. Um ftilles Bei: 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mrs. Bailt, Tochter. 
Julius Bailf und —* Dahnte, 
€ ne 


wieger . 

Minnie — Eidya, 23 

Emma, Gharlie, Flora und Glara 

Sailt, Harry, Nettie und Eddy 
Dahnte, Entel. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dab mein theurer Gatte und urfer Vater 
Iohann Stöder 
im Wlter von 34 Jahren und 2 Monaten, wohl vers 
feben felig im Herrn entichlafm ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samftag Morgen 9 Uhr, vom Trauer: 
bauje, 4235 S. Halfted Str., nah der Unbefledten 
Empfängniß Kirde, 31. und Bonfield Str., und von 
va nah dem St. Bonıfarius:Gottesader. Die tiei> 
trauernde Gattin: 
Maria Stöder. 
Maria und Jojeph Stöder, Kinder. 
Yndread und Auna Etöder, Eltern. 
George und Anna Stöder,Geihwiiter. 
3 4 Maria Kremer, Schwiegermutter, 
mibofr nebft Verwandten. 
Geftorben: rau Amelia Grob, geb. Amelia 
Sensler, geliebte Gattin von Aacob FF. Grob, jun., 
und Mutter von Lillie, Florence, Melvin und Irv⸗ 
ing, ift am Dienftag, 1 Ubr 5 Min, Nachın., ge: 
ftorben. Beetdigung Freitag um 12 Uhr Mittags vom 
Trauerbauje, 55% &. Pauline Str, nah Waldheim 
mit Rutihen. mdo 


——— — 

Seſtorben: NR. J. Rramer, Bruder von Gertrud 
Marti, iſt im Alter von 42 Yabhren geftorben. Beerdi⸗ 
gung Donner ſtag, um 1 Uhr Rachm. dom Trauer⸗ 
hbauſe, 905 N. Albany Ave., nach dem St. Bonifa⸗— 
zius⸗Gottesader. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten, welche mir wäh⸗ 
rend der ſchweren Krankheit meines geliebten Gatten 
balfreih zur Seite ftanden fowie für die zahlreichen 
Blumienipenden bei dem Begräbnik, im®Beiondern den 
Buihern des Fulton Martet, den Mitgliedern der 
Bella Dora Loge Ro. 700 des Ordens der Ehren= 
ritter und Damen und ganz befonder8 Herrn Paſtor 

Lambrecht Für Die öne Leichenrede jagen wir 
hiermit unferen tiefgefühlten Dant. 


Dina Maifel, Gattın. 
Bargareiha Müller, Schweiter. 


Deuifher Apfelwein! 


Rein geleltert—35e die Ballone. Zu beziehen Buch 


hner, 
280 &iybourn ve. 


THE RIENZI, 


@de Diveriey, Glart und Evanfion Une, 


BP KONZERT WE 
Jeden Abend und Sonntag Nacimitlag 
EMIL CASCH. 


Thenter-Vorfleflung 


eie 


„„SPONDLYS GARTEN... 
ei 





.. Fauler Sauber. 
Bei Annahme der Ogden Bas- 
Derordnung fol der Budel 


eine Rolle geipielt 
haben. 


Eiu Stadtvater win einen Kollegen 
verklagen. 


Korruption im Wafjeramt.—Sonitia? 
Derwaltungsnadrichtehi. 


AS die Ogden-Gasgeſellſchaft vor 
mebreren Yahren ihren Freibrief erhielt, 
geſchah dies unter der ausdrücklichen 
Bedingung, da der Freibrief für ſie al— 
lein beſtimmt und nicht verkaufbar oder 
übertragbar ſei. Die Agenten der 
neuen Geſellſchaft zogen von Haus zu 
Haus, um Konſumenten für das Pro- 
dukt der Geſellſchaft zu gewinnen, und 
ſchworen hoch und theuer, da die Og— 
den Gas Company“ eine wirkliche Kon⸗ 
kurrenzgeſellſchaft ſei, welche nie und 
nimmer ausverkaufen werde und dürfe, 
weil die Beſtimmungen des Freibriefes 
dagegen ſeien. Und die Geſellſchaft 
erwarb ſich durch dieſe Verſprechungen 
viele Kunden und zwang die „People's 
Gas Light & Coke Company“ zur Her⸗ 
abſetzung ihrer Preiſe. Jetzt aber, 
nachdem ſie unter Mithilfe ver— 
trauensdoller Konſumenten — ihr Un⸗ 
ternehmen zu einem Erfolge geführt, 
hat ſie im Stadtrath, wie es heißt, mit 
ſehr fragwürdigen Mitteln, eine Or— 
dinanz durchgedrückt, welche ihren Frei— 
brief amendirt und ihr das Recht gibt, 
ſich mit der „People's Gas Light & 
Eofe Company“ zu konſolidiren, oder 
an ſie auszuverkaufen oder mit der— 
ſelben einen Truſt zu bilden. — Die 
Sache bleibt immer dieſelbe, wenn auch 
die Bezeichnung verſchieden iſt. 

Die auffällige Bereitwilligkeit einer 
Mherzahl der Stadtrathsmitglieder, 
für dieſe Ordinanz zu ſtimmen, ſcheint 
ihre guten Gründe gehabt zu haben 
und erinnert an die Zeit, da Budel 
Trumpf war. Wenn die Behauptung 
eines Stadtrathsmitgliedes, welches ge— 
gen die Verordnung ſtimmte, aufWahr— 
heit beruht, dann fcheint man den Scha= 
cher recht offen und ungejcheut getrieben 
zu haben. Der betreffende Alderman 
erzählt nämlich, daß einer feiner Kol- 
legen, den er jtet3 für einen ehrlichen 
Menfchen gehalten, ihm direkt Geld an 
bot, falls er für die Orbinanz ftimmen 
molle, und nach feiner Weigerung, auf 
ben Schwindel einzugehen, ihn gebeten 
habe, reinen Mund zu halten. ber 
er werde dem Staatsanwalt die Sache 
unterbreiten, damit eine Untlage erho- 
ben werben fünne. 

Möglicherweife wird — menigiteng 
borläufig — aus der Konfolibirung 
ber beiden Gefellichaften nichts werben, 
da Mayor Harrifon dem Vernehmen 
nach feit entjchlofjen ift, die Ordinanz 
mit feinem Veto zu belegen. 

* * * 


John F. Waters und Patrick Bohyle, 
Angeſtellte des Röhrenlegungs-Depar— 
tements, wurden geſtern auf Veranlaſ— 
ſung der Zivildienſt-Kommiſſäre aus 
dem ſtädtiſchen Dienſt entlaſſen. Beide 
ftanden unter der Antlage, $150 da= 
für verlangt zu haben, um dem Depar- 
tement dieMittheilung zu verheimlichen, 
daß eine vierzöllige Waflerröhre in eine 
Fabrik der Sübdfeite münbde. 

* * * 


Präſident Lindblom von der Zivil— 
dienſtkommiſſion erhielt geſtern einen 
mit „Sergeant“ unterzeichneten Brief, 
in welchem die Kommiſſion beſchuldigt 
wird, daß einflußreiche Politiker die 
Nummern der Prüfungspapiere der 
Poliziſten erhielten und Lyman Lewis 
zur Verfügung ſtellten. Herr Lind— 
blom ſtellt die Wahrheit diefer Behaup- 
tung entſchieden in Abrede. 

* * * 


Korporationsanwalt Walter und 
Anwalt Gilbert, Vertreter der Abmaf- 
ferbehörbe, beiprachen geftern die Pläne 
für den Bau von fieben neuen Brüden, 
deren Koften die Stabt und der Ab: 
mwafjerbezirf gemeinfam tragen follen. 
Diefe Brüden follen an State, Ran: 
bolph, Bolt, Harzifon, 18,, Main Str. 
und Afhland WUvenue gebaut merden 
und je eine Breite von 50 Fuß erhalten. 

* x * 


Die Abſchätzungen des beweglichen 
Eigenthums müſſen bis zum 10. Juli 
fertig geſtellt ſein, und da dieſe Arbeit 
noch ziemlich im Rückſtande iſt, hat 
Herr Randall, Präſident der Aſſeſſors— 
behörde, die Anordnung getroffen, daß 
die Gehilfen abwechſelnd auch nach den 
Dienſtſtunden arbeiten. Sobald die 
Einſchätzungen eingetragen find, wer—⸗ 
den ſie veröffentlicht, und die Steuer— 


zahler erhalten dann Gelegenheit, fich- 


eventuell bei der Revifionsbehörde zu 
beſchweren. 


Arbeit fur den Coroner. 


Im Presbyterianer ⸗Hoſpital ver⸗ 
ſchied geſtern Nachmittag Simon Pe— 
rioz, ein 60jühriger Kurzwaarenhänd⸗ 
ler, und zwar, wie ſeine Angehörigen 
behaupten, in Folge von Verletzungen, 
bie er am 2. Mai bei einer Prügelei an 
Ogden pe. und Rodmwell Straße da- 
pongetragen hat. Thatſache iſt, daß 
er bei jener Gelegenheit in Folge eines 
Schlages ſo heftiges Naſenbluten be: 
fam, Daß er.ertrantte, und fpäter in 
bad Krantenhaus gebracht merben 
mußte. Die Freunde des Verſtorbe⸗ 
nen, beffen: Familie No. 582, Halfteb 
Str. wohnt, beitehen ‚darauf, daß der 
Eoroner die. Sache in die Hand nähme, 
und laffen durch die Polizei.eifrig nach) 
einem gewiflen John Hayes fuchen, der 
f. 3. wegen der Schlägerei verhaftet 
murbe, jich aber gegenwärtig gegen 
Bürgfchaft auf freiem Fuße befindet. 

EEE TER, 

* Smei meitere Mitglieder der Fa⸗ 
milie Ogden find im Haufe Nr. 5807 
Rofalie Court an den Blattern er- 
Irantt und besbalb nad dem iolir- 
Sofpital gefhafft worden. 

a # R ? — * — g ? 
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Krieg gegen Die geitelautiever. 


Dürfen in Zufunft nur diedafür beftimmten 
- Bretterwände benußen. 


Noch fhärfere Mafregeln beabfichtiat. 


Veranlaßt durd) eine wahre Hoch; 
fluth von Klage= und Bittfchriften aus 
allen Theilen der Stadt hat Polizei- 
chef Kipley feinen Mannen den ftren- 
aen Befehl gegeben, das Antleben von 
Reflamezetteln nur noch an den für 
diefen Zmed befonders errichteten Bret- 
terwänden zu dulden und jeden Zumi- 
derhandelnden augenblidlich dingfeſt 
zu machen. Schon längjt ift e3 von 
ter Stadtgefeßgebung verboten mor= 
den, Häuferwände, Yenfterfcheiben, Te= 
legraphenpfoften u. a. m. mit den bunt- 
farbigen Zeiteln zu verſchönern, Doch 
haben die Ritter vom Kleiitertopf jid) 
bisher um dieje Beltimmungen ganz 
und gar nicht befümmert.’: Seht aber 
find fo viele Bejchwerben, namentlid) 
aus der 20. und 21. Ward auf der 
Nordfeite und der 11., 12, und 18. 
Ward auf der Südmeftfeite eingelau= 
fen, daß eneraifche Maßregeln gegen 
das Unmefen unbedingt ergriffen mer: 
den müffen. Manche der Klagejchrif- 
ten ftellen auch die Unverfrorenheit der 
Bettelantleber al eine einfach 
großartige hin. So theilt ein Be- 
mohner der Nordfeite mit, daß 
er eines Moraens beim Betreten 
feines im Erdgeſchoß gelegenen 
Speifezimmer3 die Hand vor den 
Augen nicht jehen fonnte, und jchon 
glaubte, Chicago erlebe eine zmeiteluf- 
Tage der. egyptifchen Finfterniß, oder 
die neuliche Sonnenfinfterniß habe fc) 
wiederholt, biS er entdedte, daß ihm 
die Straßenfenfter einfah pollitändig 
mit folchen Zetteln überflebt worden 
waren. Der Stabteleftriter Ellicott 
tagt über die Unmenge der gefährli- 
en Ertraarbeit, die jeinen Untergebe- 
nen zugemuthet würde, damit fie den 
an den Telephonpfoiten angeflebten 
unerwünſchten Papierſchmuck entfer— 
nen könnten. Auch die Municipal Art 
League nimmt energiſch Theil an dem 
Kreuzzuge gegen das Uebel. Sobald 
die Patterſon'ſche Vorlage über das 
Reklameweſen Geſetz geworden iſt, 
werden noch ſchärfere Maßregeln er— 
wartet. 

— —— — 

Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 

Brod“ der Wm. Schmidt Bafing En. 
— 


Muß extra bezahlt werden. 


Die Pennſylbania-Bahn hat ſeit dem 
27. Mai für ihre zwiſchen New York 
und Chicago verkehrenden Schnellzüge 
erhöhte Fahrraten eingeführt, die Kon— 
kurrenzbahnen aber benachrichtigt, daß 
ſie dieſe Raten auf den üblichen Satz 
ermäßigen würde, falls jene nicht auch 
für die Benützung ihrer Schnellzüge 
Extra-Bezahlung verlangten. Die in 
Frage kommenden Bahnen haben ſich 
dieſer Forderung gefügt. Es muß alſo 
jetzt für die Benützung aller Züge, 
welche die Fahrt von Chicago nach New 
York in weniger als 28 Stunden zu— 
rücklegen, ein Draufgeld bezahlt wer— 
den, wie folgt: 

Michigan Zentral-Bahn — Abfahrt 
von Chicago, 10:30 Vorm.; Fahrzeit, 
26 Stunden; Draufgeld, 82.00. 

Lake Shore-Bahn — Abfahrt, 8:38 
Vorm.; Fahrzeit, 253 St.; Drauf— 
geld, $3.00. Abfahrt, 10:30; Fahr— 
zeit, 26 St.; Draufgeld, $2.00. Ab— 
fahrt, 2:00 Nachm.; Fahrzeit, 27 ©t.; 
Draufgeld, $1.00. 

Wabaſh-Bahn — Abfahrt, 2:02 
Nachm.; Fahrzeit, 26 St. und 58 
Min.; Draufgeld, $2.00. Abfahrt, 
3:15 Nachm.; Fahrzeit, 2683 St.; 
Draufgeld, 82.00. 

Nickel Plate — Abf. 10:35 Vorm.; 
Fahrzeit, 27 St. und 20 Min.; Drauf- 
geld, $1.00. Abf., 3:30 Vorm.; Fahr: 
zeit, 27 ©t.; Draufgeld, $1.00. 

Erie-Bahn — Abf., 3.00 Nachm.; 
Yahızeit, 27 St. un 52 Min; 
Draufgeld, $1.00. 

Zür die Benügung der Blißzüge der 
Pennfylvania=, der Late Shore- und 
der Michigan Zentral-:Bahn, welche die 
Fahrt nad) New Vorf in 24 Stunden 
machen, ift fchon immer ein beträchtlich 
höherer Preis zu entrichten geweſen. 

She 


* Die Verwaltungsbehörde des Lin- 
coln = Bark jucht im Kreisgericht um 
die Ungiltigfeits - Erklärung des Be- 
figtitel3 der Frau MinnaAllmendinger 
auf gemwilfe, von der Barkbehörde durch 
Auffülung geichaffene Uferländereien 
nad. Frau Allmendinger hätte der 
Parfvermaltung für das fraglicheLand 
$71,750 zahlen follen, hat aber nur 
$37,920 bezahlt. 


Schlaglähmung und Kaffee. 


Symptome verſchwinden, wenn man von 
dem Zetäubungsmittel abläßt. 


„Thee und Kaffee wurden mir von 
meinem Arzt verboten, denn ich hatte 
Symptome von Schlaglähmung und e3 
war gewiß, daß Kaffee die Urfache des 
Leidens war. Ych begann dann Poitum 
Food Kaffee zu trinten und jegt bin ich 
ein unetmüblicher Wertheibiger bes 
Poftumd. Die alten Symptome von 
Schlaglähmung verſchwanden in 
furzer Zeit, nachdem ih Poltum zu 
trinfen begann und mit Kaffee auf: 
börte. Bitte, meinen Namen nicht zu 
veröffentlichen.” Morrow, D. 
Der Name wird auf Verlangen bon der 
Be Gereal Eo., — Ltd, Bhitle 

reet, Mich., befannt gegeben, 

Kaffee ift fo entjchieden ein Gift auf 
die Nerven-Zentren bieler zartbefaite 
ter Leute, daß er alle Arten Kranthei- 
ten, wie Magen- und Eingemweide-Lei- 
den, Herzklopfen, Nierenleiben, etc., 
etc., ald auch fchlimmere Leiden, wie 
Schlaglähmung, hervorruft. Um. ges 
fund zu bleiben, muß man ben Slaffee 
oder andere Nervenzerftörer diele- Art 
aufgeben und BPoltum ‚Hood Kaffee 
trinten, welcher bie Nerven-Zentren 
mwiederaufrichtet. Sichere und fehr be⸗ 
mertbare Befferung in Gejunbheit folgt 
ſicher, wie es Yeder beftätigen wird, ber 
diejen Verfuch angejtellt Hat, 


Ev. Betlehems-Bemeinde. 


Mittels Ertraguges begaben fich ge- 
ftern Vormittag von der Station an 
Elybourn Place Hunderte: von großen 


‚und kleinen Feftgäften nach dem ſchat⸗ 


tigen St. Baul-PBart hinaus. Es ma- 
ren die Mitglieder der epangelifchen 
Bethlehem3 = Gemeinde, Paſtor Yohn 
G. Kircher, welche mit Kind und Ke- 
gel hinauspilgerten in die frifche, freie 
Natur, um dafelbft einen vergnügten 
Tag zu berieben. Auf dem Yeltplag 
nach halbftündiger Fahrt angelangt, 
murde die eier mit Gejang eingelei- 
tet, worauf den Kindern Erfrifchun- 
aen verabreicht wurden. Alsdann fan= 
den verfchiedene Spiele ftatt. Die Vor- 
mittagsbeluftigungen wurden um 12 
Uhr .mit Gefang unterBofaunenbeglei- 
tung befchloffen. Um 2 Uhr trafen nod) 
zahlreiche Iheilnehmer ein, welche von 
den bereit auf dem Feltplag Anmer- 
fenden unter großem Aubel eingeholt 
wurden. Nachdem mwiererum allerlei 
Spiele aufgeführt worden waren, wur— 
den um 5 Uhr Abends gemeinfchaftlich 
Erfrifchungen eingenommen, für wel⸗ 
che der Frauenvevrein der Gemeinde in 
ausgiebigſter Weiſe geſorgt hatte. An 
die Gewinner in den verſchiedenen 
Spielen gelangten recht hübſche Ge— 
ſchenke zur Vertheilung. Abends kurz 
nach 7 Uhr traf die fröhliche Geſell— 
ſchaft wieder in Chicago ein. Freude 
herrſchte allerwegen in den Kreiſen der 
Heimkehrenden, welche einmüthig er⸗ 
tlärten, ich jeit Langem nicht jo vor= 
trefflich vergnügt zu haben, mie ges 
ftern, gelegentlih des Sommerfeites 
ihrer mächtig emporblühenden Ge— 
meinde. 

Ausflug der Ev.-Cuth. Jünglingsvereine. 


Die zu dieſem Verband gehörenden 
Vereine — die Jünglingsvereine der 
St. Johannis-Gemeinde (Paſtor H. 
Succop), St. Jatobi-Gemeinde (Paftor 
K. Schmidt), St. Pauls-Gemeinde 
(Paitor H. Wunder), Chriftug-Gemein- 
de (Baftor E. Werfelmann), Dreieinig- 
feit3-Gemeinde (PBaftor 2. Lachner), 
Goncordia-Gemeinde (Paſtor C. Dietz), 
Emmans-Gemeinde (Paſtor M. Fül— 
ling) — halten heute ihr zweites Jah— 
resfeſt in dem, 30 Meilen von Chicago 
gelegenen Burlington-Park ab. Der 
Feſtplatz iſt am Fox River gelegen, wel⸗ 
cher eine gute Gelegenheit zum Fiſchen 
und Bootfahren in der frifchen Luft 
darbietet. Das Komite hat Wettrennen 
arrangixt, mobei prachtpolle Preife an 
die Geminner vertheilt werden. Auch 
findet ein Preiöfegeln ftatt, mobei bie 
Geminner werthoolle Preife erhalten 
merben. 

Sommerfeft der St. Pauls-Gemeinde. 


Der Kirchenratd der St. Pauls— 
Kirche, an Orchard Str. und Kemper 
Place, hat angeordnet, dag diesjährige 
Sommerfeft der Gemeinde nicht in Chi= 
cago, fondern in Ederts River Grove 
in Desplaines abzuhalten, ein Beichluß, 
der von allen Gemeinbemitgliedern mit 
Freude begrüßt worden ift. Das Felt 
ift auf Donnerftag, .den 28. \$uni, an= 
gefeßt morden und mirb zmeifellos 
noch zahlreicher befucht fein, als bie 
früheren Beranftaltungen diejer. Art. 
Die Züge verlaffen den Northmeitern- 
Bahnhof, Welld- und Kinzie Str., um 
9:15 Morgens. Wer dann nicht mit» 
fahren fann, der findet Nachmittags 
um 1:30 einen meiteren Zug. Die 
„Tickets“ koſten 50 Cents für Erwach— 
ſene und 25 Cents für Kinder unter 12 
Jahren, die nicht zur Sonntagsſchule 
gehören. Die Sonntagsſchule hat die 
Summe von 8200 aus ihrer Kaſſe be— 
willigt und vird jedem Schüler ein 
„Ticket“ nach Desplaines und zurück 
ſchenken. Für Eſſen und Trinken muß 
Jeder ſelbſt ſorgen. Die Züge verlaſſen 
Desplaines am Abend zeitig genug, daß 
Jedermann bei Anbruch der Nacht wie— 
der daheim ſein kann. 


Der „Katholiſche Lehrerverein.“ 


Der Zentral-Diſtrikt des „Katholi— 
ſchen Lehrer-Vereins der Vereinigten 
Staaten“ wird ſeine zweite Verſamm— 
lung am 5. Juli 1900 in Chicago ab— 
halten. Dieſelbe ſoll alsdann in einem 
der Säle des Great Northern Hotels, 
Ecke Jackſon und Dearborn Str., von 
10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmit- 
tags, ftattfinden. Zu derfelben find alle 
fatholifchen Lehrer, jomie die Geijt- 
lichen, die fatholifchen Organifationen 
und überhaupt alle Freunde des fatho- 
iichen Schulmefens eingeladen. 

St. Auguftinus:-Gemeinde. 


In Osmalds Grove findet heute das 
Säulfeft der St. Auguftinus-Gemein- 
de, Pfarrer Yortmann, ftatt. Ein Jorg> 
fältig gewähltes Programm, aus Be- 
mwegungsipielen und Beluftigungen für 
Alt und Jung beftehend, ift von den 
Feſtordnern — den Herren John M. 
Lerner, Yojeph Schmwark und Louig 
Hang — vorbereitet worden. 

— — — 
Kurz und Neu. 


* Die Northmweftern-Bahn hat nun 
mehr au ihren „Erpreßdienft”" in 
Sang gebracht, die auf den beidenMit- 
telgeleifen der Bahn verfehrenden 
Schnelljüge Dieje legen die Entfer- 
nung zwijchen der Wilfon pe. und 
dem Northweitern-Bahnnhof in. zman= 
zig Minuten zurüd und halten unter- 
mwegs nur bei Belmont Xope., Fuller: 
ton.Ave., Halfted Str., Sedgmwid Str. 
und Chicago Ave. Auf dev Hochbahn- 
Tchleife fönnen natürlich die@rpreßzüge 
nicht fehneller fahren als die anderen 
aud). 

* Die unlängft inforporirte Affoci- 
irte Preffe von New York. wünſcht die 
Klage, welche gegen fie von der „Anter- 
Deean Publifhing Co.“ anhängig ge= 
macht worden ift und melche bezmedt, 
der neuen Gejellichaft jebe@inmithung 
in die Gefchäfte der alten Affociirten 
Preffe unmöglich zu machen, vor das 
Bundes - Kueißgericht zu bringen. Ein 
bahin zielendes Gejuch wurde geftern 
durch den Anwalt John S. Miller bei 
Richter Gibbons eingereicht. Der „n- 
ter-Drean“ wird dasfelbe befämpfen. 


Die Verhandlung ift für Heute anges 
feht | | 
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"George F. Gilbert, der Chef des 
hieſigen Zenſusamtes, erklürte geſtern, 
daß die durch ſeine Angeſtellten vorge⸗ 
nommene Volkszählung vollſtändig 
und richtig ſei. Es war ihm von Ro— 
bert E. Givins vom Zweimillionen⸗ 
Klub zum Vorwurf gemacht worden, 
daß bei der Aufnahme der Einwohner⸗ 
zahl Chicagos an die 165,000 Perſo— 
nen, welche hier anſäſſig ſind, ſich aber 
jetzt auf Reiſen befinden und deshalb 
nicht in die Liſten eingetragen werden 
konnten, die Bevölkerung unſerer Rie— 
ſenſtadt auf die erſehnte Zahl von 2 
Millionen bringen würden, doch fünn- 
ten die Abmwefenden, fofern fie wirklich 
hier ihr Heim haben, entweder denZäh- 
lern bdireft angegeben oder auf der 
Zentralftelle angemeldet werden. Herr 
Gilbert ift übrigens der Anficht, daß 
die 2 Millionen wirklich erreicht find, 
eine Anfiht, die aub vom Ge 
ſchäftsführer der Chicago Adreßkalen— 
der⸗Geſellſchaft, H. L. Smith, getheilt 
wird. 


* * * 


Der Ver. Staaten-Kommiſſär Ma— 
ſon hörte geſtern die Zeugenausſagen 
in dem Falle des Joſeph Roulo, der 
No. 212 New Str. in Blue Island 
eine Wirthſchaft betreibt und in ſeinen 
Mußeſtunden Unterricht in der edlen 
Kunſt der Selbſtvertheidigung ertheilt, 
an. Roulo ſoll dem Zenſusbeamten, 
der ihn aufſuchte, jede Auskunft ver— 
weigert und ihn ſchließlich unſanft vor 
die Thür befördert haben. Die Ent— 
ſcheidung über den Fall wird am 7. 
Juli abgegeben werden. 

— —s — 
Gin Schloß am „Lake Geneva’. 


Der Chicagoer Finanzmann J. 
Hobart Moore, welcher vor einigen 
Jahren mit ſeiner Zündholz Truſi— 
Spekulation ſo gründlich verkrachte, 
dann aber als Begründer und Haupt— 
aftionär der „National Biscuit Co.“ 
Hunderttauſende wieder vereinnahmte, 
hat geſtern zu ſeinem bereits aus— 
gedehnten Landbeſitz am Ufer des Lake 
Geneba noch die 160 Acker große South 
Park-Farm angekauft und baut ſich da 
draußen einen Landſitz auf, wie er ſchö— 
ner und großartiger kaum in den 
faſhionablen Villenſtädten der öſt— 
lichen Multimillionäre, in Newport, 
Bar Harbor und in den Adirondacks 
und am Hudſon, zu ſinden ſein ſoll. 
Eine volle Million hat Herr Moore 
allein für den Bau ausgeworfen. Der— 
ſelbe wird nach dem Muſter eines alt— 
engliſchen Schloſſes aufgeführt und 
künſtlich antikiſirt werden. Die Be— 
ſchauer ſollen nämlich ohne große An— 
ſtrengung ihrer Phantaſie in den Glau— 
ben verſetzt werden, ſie befänden ſich 
vor einem Schloßbau, der ſchon Jahr— 
hunderte alt iſt. Die äußeren Wände 
desſelben ſollen fünf Fuß dick aufge— 
führt werden. Die Grundmauern, 
welche bereits hergeſtellt worden ſind, 
ſind noch ſtärker; die Herſtellung des 
Fundamentes allein foll bisher $150,- 
000 gefoftet haben. Stallungen, 
MWagenremifen und MWohnhäufer für 
dbı8 Dienftperfonal werden hinter dem 
Hauptbau in entfprechender Pracht er- 
ftehen, ınd das Ganze foll die koftbarfte 
Sommerrejidenz werden, melche bisher 
im Mejtern des Landes errichtet wor- 
ben ilt. 

— — — — 
Aus dem Banterottgeridit. 

Bon feinen Schulden Iosgefprochen 
werden möchte gern Edward M. Gar: 
diner, ein alter Iheaterleiter, der bie 
legten Jahre hier zugebradht bat. Nach 
feiner eigenen Angabe belaufen jich fei- 
ne Verbindlichkeiten auf insgefammt 
$16,630, und find dies meift Schulden 
für Drudfadıen, die aus der Zeit ftam- 
men, wo Gardiner Gefchäftsführer für 
mehrere reifende Theatertruppen mar. 
Seine Hauptgläubiger find die Brook— 
Iyn Daily Times Printing Co. in 
Brooklyn, mit $6,490.05; die Buffalo 
Courier Printing Co. in Buffalo, mit 
$5,000; die Calhoun Printing Eo. in 
Hartford, mit $2,000, und die Forbes 
Lithographing Co. zu Bofton mit 
$1,000. Beftände find nicht vorhan= 
den. 

Weitere Gefuhhe im felben Gericht 
wurden eingereiht von red Gooit 
(Schulden $3,628.80), Nemton Eor- 
bett (9,475), Zofeph Wallmaim (2,- 
226.95), Thomas Riley (705), Peter 
Stump (671.64), Edward Sheehan 
(412), Chas. R. Wagner (3,919.29). 
Aktiva hat feiner der Gejuchlteller. 

—— 


Neue Ankömmlinge. 


Die Menagerie im Lincoln Park hat 
wieder eine Vergrößerung erhalten. 
Die Barktommifjäre von Detroit haben 
den Thierbeitand durch ein Gejchent 
bon 4 englifchen Hafen bereichert, die 
bei ihren Verwandten belgifcher Ub- 
ftammung ihr Quartier. aufgefchlagen 
haben. Die neuen Gäſte find etwas 
tleiner al3 die alten Anftebler und un- 
terjcheiden fich von legteren dadurch, 
daß ihre Ohren abgerundet, nicht jpik 
find. Im Barf geboren wurden 2 kleine 
Elche, Kinder jener ftolzen Rafje von 
Gemweihträgern, die jet nur noch im 
äußerften Norden unjere® Crotbeils 
in Freiheit zu finden ift. Der Superin- 
tendent Rediegte befindet fich augen- 
blidlih in Philadelphia und bemüht 
fi dort, 2 weiße Pfauen und ein weib- 
liches Nylahau (indifches Wildſchein) 
zu erwerben. 1 
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Almählig ih verlängernde Kebensdaner. 


Neulich veröffentlichte Statiftilen beweiien, daß die 
Durhinitts:@efunddeit und Durhichnitt-Lebens: 
dauer menjhliher Wejen mit den Jahren träftiger 
beziw. länger geworden it. Im fünfzehnten Yabr- 
hundert war in der größten und benöltertiten Stadt 
nit ein einziger Mann oder eine einzige Frau im 
Alter von mehr als jechzig Nahren zu finden. €8 ift 
deutlich nadgewiejen, dab die Wendung zum Befle: 
ren duch moderne Ideen und wifienjchaftliche Mie- 
thoden zu ftande fam. Eines der Mittel, weile! am 
wmeiften zu ber Erhaltung und Berlängerung de3 Le- 
bens beigeträgen bat, it Hoftetters Magenbitters. 
— bätten leben. loönnen, wenn ſie 
ihre t zu Bitterd3 genommen nd 
in der Bergungdnpeit an Magen und —— 
voruugen getorben. E3 ift das größte der befannien 
Belebungs yet Magen und die Ber: 


dauungso l 
— ——— 


Ba ee 


* 
J 


ee rn’ 


Reue Stoff- Huudfehuße. 


Seidene Taffeta Handſchuhe für 
Damen — mit —* Perbinuiter: 
Rnöpien oder 2:Glaip Yalteneri— di 
tontraftirende Stiderei — jomwie 
Framesmade Lisle Dandichube 
inSilbergran, Mode, Beaver, Tan, 
Ediwarz und Reib-Werh DE 
bis zu 50c—yu R 
Milaneie Lisle Handichube fürde- 
men—gemadht mit jeidenem Bint 
und breitem Scum, großes Aflort. 
in Farben, fowie jchivarz, 14c 
wirklicher Wert; Bac—ju.. 


EINIG 


ei — we 
Strumpfwaaren u. Anferzeug 
Damen = Leibchen, niedriger Hals 

und ärmellos—Ecrn, Weib, Be ; 
Beeler und gefteeift, with 12c 
Shap:d Leibchen für Damen—mit 
niedrigem Hals und ofne Yermel 

Und niedrigem Hals, Wing Aermel 

Reibhen mit miedrigem 3 ın»« 
obne Aermel — in Weib, Bint, 

Plau, Geru — Union Euitd 


Damen, in Heinen Rums 
mern—werth bis zu IE. i2ie 


Spihen-Derkauf der Euch die Augen öffnen wir. 


Der Höhepunkt in Spigen und Allover3 wird morgen hier erreidft fein—nidt nur ein paar Spigen im Preife herab» 
gefeßt, fordern ein immenier Borrath im Preije reduzirt — Spigen wie Jhr fie haben wollt, diefes ift die Ge 


legenheit die Yhr jucht, um alle Sorten Spigen für einen Heinen Preis zu befonmmen. 


Wir kauften über 100,000 VYards gute, wünſchens- 
werthe Wajchipigen, wie Medici Spigen, Torhon: 
Epiten, GClunyg Spigen, Boint de Paris Spigen, 
Normandyg und Platte Walencienned Epigen, 
Point de Zureuil Spigen, Renaiffance 

Spigen — Spigen kertb bis 35e per 

Yard — alle geben in einer Partie zu, ße 
Sr Der . 2% 

Großer PVerfauf von franzöfiihen Balenciennes 
Spitzen und dazu paffenden Einjägen — ertra fpe- 
zielle Preife beim Dugend Yards — 10 Eartons 

‚Jocben erbaltn — Partien don dem SHoniton Mu: 
er, Einfaflung und Ginjäge — in allen MWeiten— 
twertb und überall verfauft für 50 f 

per Dugend — bier, 

3 Dugend Yards 

ee a ar 


Ertra Qualität und Partien von Mufters Einfä- | 


Ken und Einfaffungen — der Dugend — ap 
81.65, 81.25, 81.00, SSe, 14 
650, 506, 35Cc und 
Große Sorte waichehte Plait Stod:Kragen 

Stods — c 


2 


— aud Satin S 
wertb 25c per EStüd 


Ahren und Silderwaaren, 


marfirt zu eritaunlich niedrigen Preifen. 
13 Größe Taihenubren jür Män- 
ner, offenes Zifferblatt oderQunt- 
ing Gebäunie — für 5 Nahre ga: 
rantirt. mit echtem Gigin: ober 


Waltham-Wert u. * 
85.95 


derjehen— 
$10.00 mwertb . 

16 Größe Gold gefüllte Tafchen- 
ubren für Männer, mit offe- 
nem Sifferblatt — garantirt für 
5 Jahre — mit garantirtem ame: 


ritanijchem Werte s 
53.75 


verjehen — 
Wii, 
Nidel = ITaihenuhren für Männer oder Knas 
ben — mit offenem Zifferblatt — ga: 
rantirte Zeitmeffer — mit Stem— 


Wind und Et — 99£ 
Retten = 


für . 8 
ihmwerem Sterling Silber G 


agemacht — faney chaſed Links — mit 
Schloß und Schlüſſel — 


Shirt Waiſt 
Stüche — alle 


Verlmutter 
St: — 6 
Dumb:Bel 


7" de 


Te — 
Armbänder aus 


65€ 
95 Perlauf don hochfei= 
nen hohlen vierfah plat: 
tirten Satin grapirten 
Butter = Dojen, Bidles 
Gafters, mit Zangen; ja 
tinsgravirte Kuchenkörbe, 
Frucht-Schüſſeln, mit 
fancy Glad = Bomls; 
: Glaret oder Limonadenz 
ugs, mit fchwerem vierfad = plattirtem or: 
der und fancy Gla3 Fuß — mwerth bis 7 
au 82.50 -- 9 
Auswahl . . . — I 
Nogers’ Standard Oualität Theelöf: 
fel, W1 Plate auf Ridelfilber — 45 
— Se 


Rogers’ Standard Dualität ZTifchlöffel oder 


Gabeln, AU 1 Plate auf Nidelfilber, 
Set von 


Sommer: Bellzeug. 


Zu feiner anderen Zeit im Jahre fünnt 
Ahr diefe Waaren zu Diejen niedrigen 
Preiien befommen. 

Kiffen-Prezüge—ganz; reguläre Größe, 

gemaht aus ertra Onalität Muslin— 109c 
Taſchentuch-Border —werth Ue 
Verttücher— 9-4, 81IXW, S., C. & Co. Sperial— 
feiner ſoft-finiſehd Muslin — keine 

Dreſſing — 3 Zoll breitet Saum — X 
dut gemacht — werth 65e 

Bettdeden — 11:4, befranft und einfach gejäumt 
— für eiferne und mefjingene Bettitellen 

—ſchwere Marſeilles Muſter — werth 98c 
ie ie Re 
Gomforters — T2X78 — extra fanch und. eins 
farbige Siltoline — gefüllt mit befter „procefied“ 
Watte in einem Etüd — weich, 


fluffy, lunſtvoll — werth 81.25 
£einenflofe, Weißwaaren. 


32-3ö1. fein Sheer Dualität India 
ginon — twerth 10c per Yard 

40-300. febr fine Sheer Victoria Lamn 
— werth 18c per Yard 
Gute 'jhiwere Qualität 


Handtuchzeua — 
werth de per Yard 


10c 


ungebleichte® Grafh 


Shleswig-Holfteiner Sängerbund. 


Sn feiner legten Monatsverfamm- 
fung bat der GSchleswig-Holfteiner 
Süngerbund bejchloffen, Ende des Mo- 
nat3 uli oder Anfang Augufti ein 
großes Sommerfeft abzuhalten. Es 
murde ein Komite beauftragt, fi nach 
einem paffenden Bart umgufehen und 
in der nächften Verfammlung Bericht 
zu erftatten. erner wurde der Be- 
Ichluß gefaßt, den fünfzigfiten Jahres- 
tag der denfwürdigen Schlacht bei Jd- 
ftedt (25. Yuli) dur Veranftaltung 
eines Kommerfes zu feiern. Es jei 
bierbei bemerkt, daß dem Sihleswig- 
Holfteiner Sängerbund etwa 60 alte 
Kämpfer aus den Yahren 1848-51 
alaMitglieder angehören, und es dürfte 
daher mohl angebracht fein, diefen Ge- 
denktag in würdiger Weife zu begehen. 


Rurz und Rem. 
* Von der St. Yarlath-Kirche aus 
aus wurde geftern John Fortune nach 
dem Galvarien- Friedhof zur emigenRu- 
be gebracht. Verftorbene war in 
Irland im Jahre 1831 geboren und 
fam 1852 nad) Chicago. Er war Bize- 
Präfident der Fortune-Brauerei und 
bemohnte mit feiner Gattin und 2 
Söhnen dad Haus No. 526 Yadjon 


Spigen Allover® — 40) Stüde baummollene All⸗ 
overs — der richtige Artikel für Wailts md Yols— 
in Streifen und Muftern — Alloverd, die mebr als 
da8 Doppelte werth find — Täe, 69e, 
4Se, 23 
und 
Spigen Voling = Reiter — Fabrit - Muiter — 
au weniger als der Hälfte der Heritelfungstoiten — 
Spisen, Streifen, Renaifance, Elimy, Boint de 
| Venije, Boint de LImrewil, beſtichte Corded Taf: 
fetad, ausgejchnittene Moufleline de Seie, Ap: 
| pliques, Allovers und Volings — bit zu 8.00 die 
| Yard mwertb — geben auf einem jpeziel: 
| ten Tisch, per Reiter für 7öe, 4Se, 
25e, 19e, 15 10 
J c 
1000 Yard Lamı und Organdie Tuding — feine 
Duolitöt — 72 Juds — gerade der richtige Artikel 
für Waiits und Votes — bis zu $1.25 die 
Yard wertb — ipeziel im Stiderei: 
Dept. — Yard. . 


Die Große Grocery. 


Erijtaunlich niedrige Preije für die beiten 
Groceries. 
Nidles — Erofie & 
Blackwell's englijche 
Pidles — alle Barie- 
täten — Die Pint⸗ 


flaſche l 


Saffee fteigt ftetig im 
”< RE Preije, infolge Der 
£ O5) Weutenpeit — icht bie» 
ar * tet ſich Euch die Gele— 
4: 0 genheit, einen Vorrath 
Neue Kartoffeln — ertra fanch Tri- 


einzulegen zu folgen: 
den jveziell niedrigen 
J Preiſen: 

Golden Sautos Kaffee 

— 7 Munlg 
Java und Mocha Kaf⸗— 
fee — eine Sorte, die 
überall zu 25 das 
Pid. verfauft wird — 
) 54 Bid. für 5 
d 81.00: Yir. . 20e 
Büchſe frei mit 3 Pid. 
Guadarali Kaffee, 81 


Old Government Java und Moda Kaffee — 

3} Pd. für 81.00; 

das Pfund zu 

Gebrochener Kaffee — unjer orientaliiher ge: 
= a da i 

mijchter Kaffee 6 Piund 51.00 

Peaberry Santos oder feiner alter Bogota Kaf: 

fee — 44 Vid. für 81.00; 

das Pfund zn 

Thee: Departement — Argend eine von unjeren 

beliebten 3X Theejorten — 3:fd. 

Püchjen zu 81.05; Piund 

Blue Label India Ceylon Thee — Peri Brand— 

auf der Plantage in Vlehbüchien verpadt 

pet HMI. Bühle 23 

Auf franzöfiishe Art zubereiteter Senf, 3c 

GR ER TE; ea 


umpb3 — da3 Ped zu 


Reis — fancy Carolina Kopf-Reis — 

das Pid. zu 

Wir verkaufen mehr 

+ 
Refrigerutors, 
als irgend ein Saden in der Stadt. 
— Unſere 

twohlbefannten 
Model - Eis: 
jhränfe find 
von Hartholz 
gemacht — mit 
Holzkohlen 
defüllt — 
durchweg mit 
Zintk 
ausgejchlagen 
und baben 
patentirten 
FlTue und 
Auzugsröhre, 


5.75 


Unjer Model Apartment Haus: — 
N RE 59.95 


Unfere Model Eisichränfe mit 
doppelten Thüren 


.r . .. 


Gambris—in 
allen Farben... . 
36300. 15c Percalines 
—alle 

Farben 


&teider Sullerlofe Bargalıs 
2 ' 36:3Ö0. 12}c 


ſchwar ze Taffetas 3e 
Beſte Qualität fran— 
zöſiſches Hait 
Cloth 


12:c 


j 
1 


utterich’s Muſter. . . 
und Modezeitungen ſo früh wie ſie 
erſcheinen. Modeblätter aratis. 


* Die „Inland Daily Preß Aſſo— 
ciation“, deren Mitglieder aus den Ge— 
ſchäftsführern kleiner Zeitungen beſte— 
hen, haben bei ihrer geſtrigen Zuſam— 
menkunft im Palmer Houſe den Be— 
ſchluß gefaßt, auf gemeinſame Koſten 
eine Papiermühle zu gründen, falls das 
nöthige Geld dazu juſammengebracht 
werden kann. 


* Die Verhandlung, welche vor Rich⸗ 
ter Baker gegen Joſeph Gizinski und 
J. Scott ſchwebt, die angeklagt find, in | 
Gemeinjchaft mit Frank Gizinsti und | 


Dietrich Rummen einen gewiffen Guft. 
Gleidve um feine goldene Uhr und 
$15 in Baar beraubt zu Haben, 
mußte geftern zeitweilig unterbrochen 
werben, dba ®, %. Robertfon, einer der 
Gejhmworenen, beim Zujammentreten 
des Gerichtähofes durch Abmejenheit 
glänzte. Als ber Richter nach dem 
Säumigen jhidte, fand man ihn in 
füßem Schlummer verfunten im Bett. 
Er mwırrde fchleunigft gemwedt und nad 
bem Gerichtsfaal gebracht, wo er zur 
Entjehuldigung angab, daß er Niemand 
* habe, der ihn aus dem tiefem 
Schlafe, in den er in Folge der im 

i am vorhergehenden Zoe 


Ien war, hätte a 


Derby Seiden-höcke elc. 


Dritte Woche unjeres großen Auni-Unter: 
zeug-Verfaufs. Breiie niedriger ala je 
zuvor. 

Tucked Voke Gowns für 

Damen — Hals und Aer— 

mel garnirt t 

mit Sam 19€ 
bric Ruffles . . 

für Da 


Empire Gowus 
men — Front und Sbield 
don feiner Stiderei 
werth *1. 0 — 

Verlaufs: 

preis . 

Eine feine Auswabl von 
zarten, bübiden Gotons 
— in Qambric und Mus: 
fin — Gmpire, Wolero, 
Bias, tuded Vorts und 
jede Facon wertb $1.25 — 


V-Facons, 


Feine Cambrie Korſetſchüßer für Damen — 


franzöſiſche Nähte und Perlmutter— 12 


fnöpfe — 
SE EEE ET. 

Nerichiedene jehr bübjche Muiter in Korjet:Bes 
zügen— volle Front—franzöfiiche und eng anjlies 
Bende—mit Lawn beſetzt, hohlgeſäumte ze 


Nuffles, Spigen und Stiderei — 
Auswahl 

Cambrie Chemiſes für Damen — elegant beſett 
mit Torchon Spitzen und Einſätzen — 
250 


9Te für eine Auswahl von ausgeſuchten Muſtern 
in Stirt Längen Chemijes — einjchließli dem 
Marguerette Mufter — birbich bejegt mit feinen 
Spigen, Zuding und Bändern — 
werthb $1.50 — 97€ 
Auswahl . 

Elegante feidene Unterröde für den Derbp—auß: 
gejuchte Partie in Taffeta jeidenen Unterröden 
für Damen — die allerbefte Qualität — alle 


Schattirungen, volle Lmbrella 
55.00 


Flounced, mit engen Ruffles— 
MNene und moderne 


Wafchloffe : Noviläten. 


Feine Lawns und Dimities — in Bolla Dot$, 
Noveltn Streifen und einer großen Mannigfals 
tigkeit von Meinen und großen Muftern 

— morgen für 

Kurze Enden von engl, Bercales — alferbefte 
Qualität — in VBlumen- und Scrolls 
Muftern — für 

Indigo blaue Prints — allerbeite 
Qualität — für 

Karrirtes Schürzen = Gingham—ertra 4ie 
jhwer und edtfarbig — für. ... 2 
27300. Madras — in fancy hochfeinen Farben, in 
Streifen und Karrirungen—lic wertd— 10€ 
morgen . . 

zÖll. Lamns—in beliebten Muftern—um 6c 
zu räumen, morgen füt oe ceee0n0. 
Melt Pigues—in einfachen Yarben, ebenjo Te 
in Streifen — echte Farben — für... 


Hürtel für modische Eeule. 


Damen:Gürtel — im edtem Seal,. Morocco, 
Suede und Patentleder — in einfachen und cors 
ded Effelten — ganzledern und gefteppt, mit 
ſchweren Sotinband Ties und geiteppten Schnals: 
fen — in jhwar; vwd farbig — Wwerth * 
Ta und 8I. — 

Auswahl 

Weihe Ledergürtel jür Damen — alle 
gefüttert — mit dazu paßenden 

Schnallen — für morgen . . 2.» 


10« 
: Gürtel für 


Schwarze Satin Wulley = 
Danıen — feine Qualität plaited 29€ 


Satin — wertb TH.» » |... 


* Unter dem Habea3 Corpus-Ber- 
fahren wurde geitern James Francis 
bon Richter Gibbon? im Kreißgericht 
in Freiheit gefegt. Er war befchulbigt 
tmorden, bei einem Banfraub in Shel? 
dahl, Ja., am 31. Mai betheiligt ge: ' 
mweien zu fein, doch gewann der Richter 
bie Ueberzeugung, daß der Angeklagte 
zur Zeit, alö das Verbrechen begangen 
wurde, in Chicago weilte. Der Ber: 
baftsbefehl gegen Francis, ber im 
Haufe No. 13 South Water Straße 
eine Wirthfchaft betreibt, ift dem Ge= 
richtsfchreiber übergeben worden, ba= 
mit derfelbe nicht noch einmal von Pos 
liziften, denen die richterlihde Ent» 


fcheidung unbelannt ift, benußt werben , 


fönne. x 
* Giner Belanntmadhung ber Zipil- 
bienftbehörde zufolge wird am 24. 
Juni eine Prüfung der Baufchmiebe 
ftattfinden, welche bei ftäbtifchen Ar - 
beiten verwendet werden mollen, z 


CASTORIA 
Di Sa, Di Ar Immer Gekauft Ha 





Yhünomenale 


—X ehungen 


in fein garnirten 


Hüten für Damen und junge Mädchen. 


Es ſind 462 von denſelben, alles moderne und „up⸗ 
to⸗date“ Hüie, die für morgen in vier Partien, wie 
folgt, offerirt werden: 


Partie.1, guter 2.50 Werth, 


su... 


Partie 2, guter 3.50 Werth, 


a... 


Partie 3, guter 4.50 Werth, 


Partie 4, guter 5.50 Werth, 


8::.... 


Rleiderftoffe— Seide. 


"1 Bartie Mleiderftoffe-Refter, jtwarz und farbig, 
ein ſpezieller Bargain, 15 

EEE 
19 Zoll breite corded Waſch-Seide, ſehr paſſend 


für Shirt Waifts, gute G5c 45 


ertbe, per Yard . 


—* Vds. 

warz und allen 5 

2c, per Yard . ; 15€ 

1 Bartie Lever-Gürtel für Damen, verjhiedene 

gend, ein großer Bargain, Dec 
onneritag, Stüd. . . . 


Ehiffon für Hut-Garnirung, — in 
Farben, werth 


Strumpf⸗ 

50 Dtzd. fancyh im— 
portirte Strümpfe 
Kinder, Plaids und 
geſtreift, alle Grö— 


Ben, überall verfauft 
au 3öc, fpeziell, 


15c 


100 Dep. echt 

ihwarze Strümpfe 
— Be gute 106 
ert 

per Baar. . de 


Anterzeug-Bargains. 
100 Ded. fanch geftreifte Balbriggan Hemden 
und Hoien f. Männer, Perlmutterinöp 18: 
befest, alle Größen, wertb 29: zu. . . 


150 DD. graue oder ecru gerippte Hemden u. 
Hofen für Knaben, Größe 24 bis 34, 15c 
——— 

200 Did. Ecru ärmellofe geformte Beits 
Damen, volle Größe, mwerth l5c, 
en 


für 
Tec 


Damen-Suits, 


Schneidergemadhte Anzüge für Damen, aus ganz: 
mwollenen jchivarzen oder blauen Serge, Jadet ges 
füttert mit beiter Percaline und ziischengefitt: 
tegulärer Preis $10, 


2222... 998 
Bomeflics— Ipiken-Gardinen. 


Eine meitere Sendung don einzelnen Epikens 
Sardiren, fo lange der Vorrath reicht, 29€ 
tee we‘ 

8 Stüde beftes Covert Tuh für Damen-Röde 
—in allen Schattirungen, i 8!c 
0 .w2 
Beites weißes India "Leinen, Yard breit, Stüde 


8 bis 15 Vards, werth 25c 
BEER < . + ee 130 


Speziell von 8 bis 10 Uhr Vorm. 


2 Kiften Muslin:Refter, 4-4, unge: 
bleicht, werth 5 bis 6c, per Yd.. . . 


Möbel. 


Bet: eiferne Born mit Support, alle 
rößen, inertb 4.50, ‘ 

au. et Eee 2.98 
240 fanch Lawn Stühle, mit 
Siß, wertb 50%, u... . 


tert, Belveteen ceingefaßt, 
fpeziell, Donnerftag, 
—— 


Be 


Carpet 33c 


Bergnügungs:Wegweifer. 


Studebaters.— Audrans Operette „Mascotte*. 

V of e 18.—Bcrhloffen. 

Grand Opera Houfe—Gefhlofien. 

MeBidergz.— Hearts are Trumps*, 

Great Northern. —. The Dairy arm“. 

Dearborn The Burgomafter.“ 

Bismard.. Garten. —Alabendlih Konzerte 
von Bunges Orceiter und einer ungariſchen 
ſtapelle. 

Riſenz i⸗wKonzerte 

Nachmittag. 
Sunnyſide 


ſellſchaft. 
— — — 


> Eine neue Gruũndung ˖ 


Die Nachricht, daß der Ruffe Leont- 
jew (vom Kaifer von Wbefiynien hat er 
einen Titel erhalten, »der mit „Oraf” 
überfeßt wird — daher die Bezeichnung 
„Graf Leontjew“. Red.) die Konze]- 
fion, welche er vom Negus3 von Abefiy- 
nien erhalten hat, an den vom Kongo 
ber. befannten Oberjt Thy3 verkauft 
habe, bezeichnet, mie der „Manchefter 
Guardian“ bemerkt, die Löjung einer 
merkwürdigen Intrigue. Im Jahre 
1807 erhielt Leontjew eine Konzeſſion 
in dem Gebiete, welches gewöhnlich die 
Aequatorial⸗Provinzen Abeſſyniens ge⸗ 
nannt wird. Dieſelben umfaſſen ein 
tiefliegendes Land, das bedeckt iſt mit 
Sümpfen und Wäldern von Gummi— 
bäumen, in denen fich große Herden von 
Elephanten tummeln, und welches füb- 
lich und jübmeftlic von den terafjen- 
förmig von der weiten Nilebene auf: 
fteigenden abefignifchen Plateaur liegt. 
Die Hoheitsrechte über diefe Provinzen 
find thatfächlic” noch nicht feftgeftellt. 
Lepntjem. und. fein ehemaliger Freund 
Prinz Heinrich von Orleans unternah- 
men in Begleitung von . jenegalefifchen 
Schützen und ruffilhen Kofaten eine 
Erpedition in biejes Gebiet, nachdem 
Leontjew von Menelif zum Gouberneur 
feiier Nequatorial-Bropinzen ernannt 
morben war. Dieje Erpedition hatte 
:baB Rejultat, daß Leontjew einige Zeit 
fpäter mit einer Kugel im Oberfchentel 
nah Haufe fam, „er hatte zufälliger 
Welſe ſich ſelbſt angeſchoſſen.“ Ehe 
Leontjew ſeine erſte Reiſe unternahm, 
hatte er ſich nach Paris begeben und 
dort verſucht, eine Aktiengeſellſchaft zu 
gründen, welche die in dem durch die 
Konzeſſion überlaſſenen Gebiete vor- 
—— Mengen bon Gummi und 
el in beriveriben follte. Dieje im 
Sodat-Thale und anderen Theilen der 

Mequatorialprovinzen zu : finbenven 
len von Elfenbein undGummi foll- 
uch Kameele nah Dfibuti beför- 


jeden Ubend und Gonntag 


Bart.—Hopfins’ Vaudeville-Ge⸗ 


* ML 


| 
Chiffon Gürtel. 


1.48 
1.98 
2.45 
2.95 


Gutes Schuhzeng. 


Feine Dongole Schnürfhuhe für Damen, in 
ganz Leger oder fanch Belting-OÖbertheilen, Coinz 
Schen, Square Spige, alle Größen, 1 50 
State Str. Breis 2.8, unjer Preis... .** 

Schwarze Fici Kid Knöpfichuhe für Damen, mit 
Goodyear Welt Sohlen, fancy Heel Foring, alle 
Größen, E und D Breiten, State Str. 1 50 
Preis 2.50, unjer Preis . ee TR 

Lohfarbige Bici Kid Schnürjchuhe f. Kinder, mit 
beionders gauten Sohlen und Abſätzen, Größen 
9 bis 11, reguläre 1.00 Schuhe, 75c 
bei diejem Berfaufe, da3 Baar „..... ot 


‚Sommer-Oefen.. 


Große bleherne Badöfen für Gas, 
Gajolin- und Del:Defen 

Victor Gas = Defen mit 2 Brennern, 
BOe, mit 3 Prennern . ae 
Double Star Del:Defen mit 4 Bren: 
nern und 4 3zölligen Dochten 
Gajolin:Defen mit 2 Brennern, 
EA FERN 
100 neuefte verbeflerte Blue Flame 
Electric Del:Defen . - » . . 


Hferdewaanren 
Bugoy-Geſchirre, auf— 
wärts - 

En . 4.50 
GErpreß:Gejhirre, auf: 
mwärts * 

N RL 13.50 
Team = Gefhirre, auf: 
tsärts 1 
von... 
Shoofveden und Du. 
fters, auf: . 

wärt5 von... 200 

Gin großesAffortiment = 
in baummollenen un = 
ledernen liegen-Netzen, — 
für Bugay, Erpreb u. 
Team. 


..............0 0... 


.............. 


76 
1.35 
1.25 
"2.25 
3.00 


SI 


+ 


Fels Naptha Seife, 
DER = a en Re 
Uncle Jerry’3 Laundry Seife, 
DI EEE = ee ehr 
Fancy Galifornia jamenlofe Rofinen, Te 
BIETER 5 te 
Unfer 25: Java und Mofta Kaffee, 
BE MET Pr 4 1860 
Libbys Corned Beef, 1⸗2Pfd.-Büchſe “> 
12e, Rd. Bühlee oe een 230 
dc 


Shell Brand Las, 

DORT 0 ea 

Sonnenblumen: oder Kanarien-Samens 31 c 

per Pfund . EB Mi 2 

Shepp's Ähredded Kokosnuß, 12€ 
‚19% 


ver Pfund . 
‚x 


..‚19e 
2560 


Pleaſant Valley Creamery Butter, 
J ve ar af ie 
Swift’s fancy Sped, 

per Pfund . . . 


Friſche Fiſche. 
Flounders, 


per Pfund.... 
Market Cod, 

per Pfund.4 
Schellfiſch, 

per Pfund... be 
DDrefier Per, 

per Viund . ‚Se 


Nr. 2 Forellen, a, | 6£ 


per Pijund . 
21 
ver Pfund . 6e 


Dic 
,.6e 


fünf Jahre abgabenfrei nad) Europa 
berjchifft werden. Die frangzöfifchen Fi- 
nanzier3 gingen aber auf die Sache 
nicht ein, und Zeontjew verlegte in 
Folge deffen feinen Wohnfit nach Brüf- 
fel. Dur Vermittlung eines engli- 
chen Maflers in Antwerpen fam er mit 
Oberſt Thys, der mwahrfcheinlich ber 
größte Grundeigenthümer in Afrika ift, 
Cecil Rhodes nicht ausgefchloffen, in 
Beziehung. Oberſt Thys ging mit 
Eifer auf das Projekt ein, und König 
Leopold intereffirte ich ebenfalls in 
hohem Grade für daffelbe. Schnell 
wurde eine Gejeljchaft mit nominell 
72,000 Pfd. St. Kapital, eingetheilt in 
3600 Aktien zu je 20 Pfd. ©t., gebildet, 
bon denen Zeontjew ein Drittel erhielt, 
mährend der Reft in Brüffel, Paris 
und London untergebracht wurde. Aus 
Ber Diefen 3600 BPriorität3-Aftien 
wurden noch 18,000 gewöhnliche An 
theile von nicht genanntem Werthe aus- 
gegeben, von denen König Leopold und 
Menelit, jelbitverftändlich nicht in ih- 
rem eigenen Namen, einen großen Theil 
beſitzen ſollen. Oberſt Thys wurde 
zum Direktor der Unternehmung in 
Europa und Leontjew zum Direktor in 
Afrika ernannt. Den gegenwärtig vor⸗ 
liegenden Nachrichten zufolge leitet 
Oberſt Thys nicht nur die Aequatorial⸗ 
provinzen, ſondern er beſitzt ſie auch 
unter Meneliks Siegel. Es mag nun 
phantaſtiſch erſcheinen, aber es beſteht 
doch guter Grund zu der Annahme, daß 
dieſes Unternehmungen mit König Leo⸗ 
polds Beſtrebungen nach politiſcher 
Ausdehnung zum Nilthale im Zufam- 
menbange jtebt. „Wenn meine Infor= 
mation richtig ift,“ fo fchließt der Ge- 
mwährsmann des „Manchefter Guard- 
2. „10 zen anders als der 

ouberän bed Rongoftantes hinter dem 
Se eeea 


— — — — 


— Eine Ausnahme. — Na, hör’ 


mal, Refi, die Buben da draußen raus 
fen ja mörberlih! Da ift gewiß dein 


Schaß aud) dabei? — DO na! Der is 


gar net da. — Was, heute zum Sonn= 
tag? Mo ftedt er denn? — Den ham’s 
eingefpertt. U biffel a weng z’viel 
g’rauft hat er! x 


— Die Heinen Raucher. — Mutter: 
Dater, den Buben ift ſchlecht. — Vater: 
Buben, ihr habt geraucht. — Buben: 
Na, Vater, g’wiß net. — Vater: Was, 


u 


1 


Rurz und Neu. 


* Die Verwaltung des Grand Pa- 
cific Hotels hat gegen Nathan Greens- 
felber, ein Mitglied der Firma Ylaat 
Greenöfelder & Söhne von No. 227 
Sadfon Boulevard, eine Klage im 
Obergericht eingereicht, um eine For⸗ 
berung von $300 einzutreiben, die fie 
gegen den Beflagten für Hotelrechnun- 
gen und Baarbarlehen hat. 

* Die Bemühungen für das Wieber- 
auffinden des verloren gegangenen Te- 
ftaments von Kohn McCaffrey find bis 
jegt erfolglos geblieben. Das Teita- 
ment fol in einem vor Richter Ball 
anhängig gemachten Prozeß al® Be- 
mweismaterial verwendet werben, um 
die Unterfchrift des Teftators feſtzu— 
ſtellen. Bis jet murbe nur die Wb- 
fchrift desfelben gefunden und Hilfs- 
Clerk Farnum im Nachlaſſenſchaftsge— 
richt erklärt, daß das Dokument viel— 
leicht nie wieder zum Vorſchein kom— 
men werde, da es für irgend einen Ad— 
vokaten, der die verſchiedenen Doku— 
mente durchſehe, eine Kleinigkeit ſei, 
"ein Teſtament zu ſtehlen. 


* James Lynch, ein 12jähriger 
Knabe, deſſen Eltern Nr. 6643 Cottage 
Grove Abe. wohnen, wollte geſtern eine 
kleine Vorfeier des Nationalfeiertages 
veranſtalten. Zu dieſem Zwecke ver—⸗ 
ſuchte er einige jener Rieſenſchwärmer, 
die einen den Ohren nervöſer Leute ſo 
angenehmen Knall von ſich geben, ab⸗— 
zubrennen, welche ein Kaufmann an 
66. Str. und Cottage Grove Ave. noch 
vom vorigen Jahre in Vorrath hatte. 
Einige gingen vorſchriftsmäßig los, 
doch einer, den er angezündet auf die 
Straße geworfen hatte, ſchien verſagen 
zu wollen. Neugierig ging der Knabe 
hin und hatte das Ungethüm kaum in 
die Hand genommen, als dasſelbe un— 
erwartet mit fürchterlichem Krach los— 
ging und vier Finger von der rechten 
Hand Jimmys abriß. Der Verletzte 
fand im Boft Graduate-Hofpital Auf: 


nahme. 
— — —— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 

Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich einge— 

tragen: 

38. Pl, 264 F. weitl. von edziste Upe., 24x14, F. 
9. Didey an Philip Levin, $10C0. 

Guis Part, B F. jüdl. von 36. Str., 22x10, Fred. 
S. Cowles an William H. Comwles, HTW. 

4. ®., 119 5. öftl. von Bincennes.Wve., 20x79, 
G. T Barron an ®. Baler, $2000. 

Pincennes Ave., 45 F. füdl. von 46. Pl., 235x123, 
Willem N. Alifter an Clara ®. Kendall, $14,0%. 

5l. Str., 53 %. öftl. von Garpenter, 265x112, €. 
Emitd u. U. durd M. in €. an Michael 3. Cor: 
boy, $1150. 

Ecipp Wve., 315 F. nördl. von 70. Str., 235x102, 
P. Keyes an John 3. Currant, $1200. 

Indiana Ave., 133 %. nördl. von 57. Str., T5X102, 
Wın. 9. E. Sptes an Charles H. Nig, $19,000. 
93. Str., 141 $. weitl. von Cottage Grove Ave., 5X 
135, 4. €. Kangler an W. 9. Butler, $1100. 
Oreenwood Ave., 50 $. jüdl. von 8. Pl., 25xX1414, 

Louis 3. Stein an Nofeph Stein, $3000. 

4. Str., D F. dftl. von Stewart Ape., 688x402; 
ſowie 4 F. an Root Str. und 367 an Princeton 
Ave.; Seneihalle Str., 137 %. nördl, von Root, 
27X1234; Senefhalle Str., 1%. nördl. von 
Root, 125x123, und anderes Orundeigenthum; 
Senefhalle Str., 171 F. nördl. von Root, 57X123, 
Arıericon Bridge Wort an die American Bridge 
Go., $200,000. 

Str. Louis Ave., 50 Fuß füdl, von 15. Str., 50X 
Pe 3. Olfon an Mary U. Harris, 

2 


Midigan Ave, 358 Fuß füdl. von 51. Str., 3X 
100, Mary A.Norton an Ignaz Neumann, $13,500. 
Champlain Ave, B Fub nordl. von 48. Str., 18X 
ER ©. Gordon an Frant S. Haymward, 


— —⸗s3— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt an: 


Aler. Fadar, Zftöd, Brid:Apartment:Gcbäude, 6342 
bis 6%44 Yale Ape., $12,000. 

B. 5. George, vier Zftöd. Vrid Flat Gebäude, 5400 
bis 5406 Indiana Wve., $36,000. 

B. F. George, zehn Sftöd. Prid Flat Gebäude, 4618 
bis 4036 Galumet Ave., 90,000. 

nn litöd. Brid:Cottage, 1439 S. 41. Ave., 
*1000. 

W. F. Grewer, 8ſtöck. Brid⸗Store und Lofts, 118 
bis 132 W. Jackſon Boulevard, 8150, 000. 

A. Turner, Uſtöck. Brich-Fabrikgebäude, Seiten-An— 
bau, 5722580 S. Morgan Etr., 30,000. 

John Lecht, Iftöd. Brid>Cottage, 1019 Sacramento 


Ure., 21000, 
— 
Todesfälle. 


Nabf:Hpınd veröffentliden wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Zoo v:m Gejarbpeitsamt ziifchen 
Geitern und beute Nadricht zuaing: 


Buclow, Bus. Thes., 62 3., 308 Blue Asland Ave, 
Blumenthol, Jacob, 47 3., 493 S. Morgan Str. 
Dienftag, Benno, 3 3., 294 37. Str. 

Hadbartb, fFrieverite, 67 3, 30 Oft 46. Str. 
Mattmueller, Iobanna, 12 3., IR25 RN. Troy Str. 
Reinar, Henriette, 80 I., 22 Newton Str. 

Neiger. Chriitian, 3R 3., 56 Fullerton Ave. 
NRernert, Vhilipp, 3 I3., 391 Eleveland Une. 
Schtieder, Fred. ©., 36 3., 648 Ordard Str. 
Wolf, Minnie H., B X., 676 N. Park Une. 
Zurih, Thropbila, 21 Y3., MO Didion Str, 
Zeller, Verena, 8 3., 3906 Arınour Ave. 


— 
Scheidungstlagen 


murden anbängig gemaht dom: 

Mar gegen Ulwine Scoenfelder, wegen Ehebruchs 
und graufamer Behandlung; Marie U. gegen ro: 
vard S. Hanjon, ivegen Trunffuht; Dora gegen Ja: 
cob fyramcis, wegen graujamer Behandlung; Emına 
Souije gegen Gar! Edward Waller, wegen Ehebruch?; 
Clara gegen Mever E. Cohn, wegen Ehebrudhs; Kate 
aegen Daniel Lewis, wegen Verlaflens; AIda gegen 
George I. Haflett, wegen PVerlaflens; Lilly gegen 
Ichn Nicola, wegen graufamer Behandlung. 


Lefet Die „Honntagpof“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
Mnzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Guter Cafebäder. 121 W. North Ave. 


Verlangt: Ein Mann als Porter und für Küchen: 
arbeit. HI Lakalle Str. 


Verlanat: Gin Mann don 18 bis 25 Jahren für 
allgemeine Arbeit. No. 9 und 11 Biſhop Court, im 
Hinterhaufje, Mittwoch zwiichen 10 und 11 pr. 


Nerlangt: Deutiher Schriftjeger für Zi 
drutderei in Meiner Stadt in Wisconfin, uß zu: 
verläflig fein und alle vorkommenden Arbeiten tbun 
können. Angenehme Stellung für deu rehten Mann. 


Vewerber mögen ihre Adreffen nebft Tobnanfprüchen - 


und WUngabe früherer Thätigfeit jofort unter der 
Adr.: 2946, Ubendpoft, einreichen. „modfr 


Berlangt: Guter Junge zum Helfen im Meat: 
Market. A. Schramm. La®range, JA. Stone Up. 


Verlangt: Boilermalers, aüflen heute Abend ab: 
reifen. Nadzufragen Zimmer 6, Grace Hotel, Ede 
Jadjon und South Elarf Str, 


Verlangt: Mann für Hausarbeit, der aub Carpen- 
ter-Arbeit veriteht. & €. Madifon Str, Bafement. 


Verlangt: 2 gute Reiniger. Carl Blvedorn, 55 N. 
California. Ave. 


Verlangt: Erfahrener Junge in Bäderei. 63 W. 
Divifion Str. ' mido 


Berlangt: Lediger Schuhmacher für Reparatur. — 
Mub jelbftitändig arbeiten —— 122 S. Lawn⸗ 
dale Ave. midofr 


Verlangt: Weber an Rugs. Gute ftetige Leute, 
tünnen $12 per Woche verdienen. en on 
1446 Wabaih Une. 

Verlangt: Junger Mann für allgemeine ice: 
Arbeit “in medizinifchen Inftitut, —— A 
mit Gebaltsanfprud an RN. 516 Abendpoft. 

Verlangt Ein junger- lediger Mann, im Saloon 
u helfen“ Du in’ Balse } itet haben. 
Ba lhboura Ye —— 


unſerer Lo⸗ 
Biete 


re ae Beutel 


‚Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent Das Wort.) 


Berlangt: Ugenten lönmen groben. Profit erzielen 
durch den Berteuf unjerer -I4lar. goldgefütlten, full 

ewel Taſchenuhren. 8100 monatli leiht verdient. 

hreibt wegen Ginzelheiten, oder jhidt Mon Ors 
der, 83.95 für Mufter (im Retail für $13.00 verkauft), 
mit Dem Mecht, wieder retour ichiden zu können. 
auf 9 Jahre garantirt. Ebenfalls die beitgemacten 
1900 Bicycles für nur $15.9, volftändig. (Retail: 
preis 850.00). Nie dagemwejene Offerten. Wir garans 
tiren unferen Agenten Lohn. Schreibt oder beſtellt 
fogleih. England Watch Co. 326 Grand Une, Mil: 
mwaulce, Wis. 12jn, Im 


Berlangt: Männern, welche befländige Unftelung 
fuchen, werden Stellen gefichert al Kolleftorem, Bud: 
alter, Office-⸗ Grocery:, Shube, Bill, Gnteys, 

tdivaresGlert3, $10 wöhentlih und aufwärts; Ver: 
Mäufer, Wächter, $14; Janitors in Hlat:Gebäube, 65; 
Engineers, Gleftrifer, Maihiniften $18; Helfer, 
Seizer, Deler, Borterd,. Store:, Wholefale:, Lager: 
und ee $12; Drivers, Delivery-, 
Grprek: und jFabritarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen ®ejchäits:Branden. National Agency, 167 
Bafhington Str., Zimmer 14. Nn, liv&ſon 


Verlangt: Ein lediger Mann als Porter, Stetiger 
Platz für den rechten Mann. Sübdjeite Turnhalle, 
3143 State Str. * 


Verlanot: Ein guter Bladſinith, ſtetige Arbeit, gu⸗ 
ter Lohn. Nehmt Elektriſche Tar bis North Evanſton. 
Heinrich Hoht, Groß Point, Ill. 


Berlangt: Lediger Schuhmacher, 
Platz. 90 Elvbourn Ave. 


Verlangt: Teamſters 
Dunning Str, 


Verlangt: Bäder, 2. Hand an Brot. 2449 
Ave. Nehmt Bommanpille Cars. s 


Berlangt: Ein junger Mann an Brot. 175 Gentre 
Str. 


fofort, ftetiger 


zum Cinders:ahren. 916 


Sincoln 


nn enger nähen ehe 

Verlangt: Gute Männer. 377 W. Late Str. mdfr 
en en ae 
— :Ein guter Schuhmacher. 802 R. Halited 


Verlangt: Porter, einer der am Tiſch aufwarten 
lann für BVuſineß-Lunch. 26 Archer Ave. 


"Rerfangt: Ein junger Mann, im Buccherdeſchaft u 
arbeiten. 507 R. Halſted Sir. 
Verlangt: Ein guter Rodmacher. 534 Wells Str, 
Verlangt: Vorter und Mann in Küche zu arbeiten. 
Ealvon, 276 Dit Madijon Str. 
Verlangt: Zwei Pantry:Männer, 41 S. State 
Str. 
Verlangt: Junger Mann, in Bäderei zu-heifen, 766 
W. North Ave. 


"Perlangt: Guter deutjcher Junge für Örocery und 
Martet. 5618 Aihland ve. 


 Berlangt: Schuhmacher, älterer Mann, 5548 Hals 
ftd Str. 
Verlangt: Butherfhop: Tender. 120 Elybourn oe. 
Verlangt: Tapezierer, Zimmer und Gänge zu fapes 
zieren. 199 W. Nandolph Str., Hotel⸗ Office. ih 
Verlangt: Junger Mann für Bäderei:Lund. Muß 
= Gounter aufwarten fünnen. «202 W. NRaubdolph 
tr. 


Berlangt: Ein Junge an Cafes, einer mit Erfah: 
zung wird vorgezogen. Guter Lohn. 729 Elfton Ave. 
mido 


Berlangt: Ein zuperläffiger Schmiedchelfer, der 
gut Pferde befhlagen fann; muß auch Wagenarbeit 
veriteben. Bitte dorzufprechen bei X. Lau, Greens 
leaf Str. Nr. 608, S. Evanfton, dmi 


Berlangt: Ein farter Junge don 16 bis 18 Jah: 
ren. 62065 Sangamon Str. mdmi 


Perlangt: Einige thätige Agenten. Sehr einträglis 
Ger Artitel. 711, 356 Dearborn Str, mdmi 


Verlangt: Billiard Table Setter und Rubber Set: 
ter, ftetige Arbeit. Ihe Merle & Heaney Dig. GCo., 
188 Wafdington Str. löjun, le&jo. 

Verlangt: Ausleger und Agenten für meine Bücher 
und Brämiens Werke, für Chicago und auswärts. 
Veite Bedingungen. ®. M. Mai, 1465 Wells Str. 

l4in, Im&fon 


Berlangt: Alle Arbeiter, die wir befommen können, 
ledig oder verheivathet, Farmbände, für Stadt und 
Land. Gute Löhne, ftetige Stellungen. Entight & 
&., 21 W. Lale Str., oben. to l&ſon⸗ lil 





Derlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gemt das Wort.) 
Verlangt: Outer Preifer und-Majhinenmädden f. 
Tafhen und au Koat3 zu nähen. Yuh Handınäd: 
hen, 870 Lincoln Str., Ede North Ape., Xop Floor. 


Verlangt: Pianofpieler, Frau oder Mädden vor: 
gezogen. 8 W. DMapdifon Sır. 


Berlangt: Manı und Frau um in Meinem Hotel 
zu arbeiten. Zu erfragen 18 ©. Water Str, Ddmi 


— —— — — — — —— 


Stellungen fuhen: Dianner. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ehrlicher, fleibiger dentiher Mann, 28 
rg‘ fucht irgendwelche Wrbeit. Uor. F. Wlport, 
11 18. Str. ö 


— reset ne 

Gefuht: Bartender mit Erfahrung fuht Stelle. 
Junger lediger Dann Br allgemeine Saloon=Ar= 
beit. Adr. 3. W: 188" Ubendpoft. 


Gefudt: Stellung als Barkeeper oder Saloon zu 
übernehmen. Zulegt 94 Jabre bei Fr. 9, Marx, 76 
GE. Mapdijon Str. Adr. Ernſt Schroeder, 40T Sedg: 
wid Str. 
er en er ee 

Geſucht: Gebildeter..Deutiher, 3 Jahre alt, jucht 
Beihäftigung. It mit Heinem. Nohn zufrieden. — 
Kann Sicherheit ftellen. Adr. N. 532 Abendpoft. 

Gejuht: Lediger Bartender ſucht Beſchäftigung. 
Adr.: A. 157 Abendpoſt. mido 

Geſucht: Ein Butchet, der gut Shoptenden kann, 
fucht dauernde Beichäftigung. Udr. : 8, 949 Übendpoit. 


ER — * er = 

Gejuht: Aelterer Mann, Carpenter, mit Werkgeu: 
gen, jucht irgendweldhe Beihäftigung. 485 R. Bart 
Ave., Conrad Gaudil. 


Gejuht: Junger Mann, der au aufwarten faın, 
fuht Stelle im Saloon oder Neftaurant, Üdr, ers 
beten: 5. B. Müller, 336 ©. Clarf Str. 

Gefuht: Kräftiger junger Mann, der englifh 
und deutich ipriht,lann mit Werkzeugen umgeben, 
twünjcht Arbeit in irgend einem Geidhäft. 147 Canal: 
port pe. 2 


Gefucht Bartender juhtStellung, erfahren in allen 
Ealoon:Arbeiten, Chrift. Rabe, 10 WW. Beethoven 
Place, dimido 


Bejugt: Erfahrener und zuperläffiger Bartender 
jucht dauernde Stellung. Adr. X. 945 Übenppoit. 
momi 


Befuht: Ein junger Mann, fleibig und ehrlich, 
geweiener Kavallerift, mit allen Ürbeiten beiwandert, 
fucht guten Plag in Priratfamilie. Adr.: DO. 437 
Aben dpoſt. dmi 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 
Berlangt: Junge Dame für allgemeine Office Ars 
beit. Norpdfeite. Adr. mit Gehaltsanfprüden an R. 
517 Abendpoft. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um Fanch Ar— 
beit für uns zu Haufe zu macdens $5 bis $8 per 
Woche. Erfahrung unnötbig. achzufragen nah 9 
Uhr Vorm., oder zu adrefiiren mit Marke. Home 
Wort Eo., 155 E. Waihington Str., Zimmer 45. 


Berlangt: Madchen in Bäderei, Mit Erfahrung 
vorgezogen. 170 Willow Str. 


Berlangt: Gute Senumftreh und Lehrmädchen für 
Kleidermacherin. 44 R. Nobey Str. 


BVerlangt: Hand: u. Mafginenmädden an Gloats. 
710 Racine pe, mido 


Verlangt: Mädchen zum Bügeln. Einfache Sachen. 
619 Lawrence Ave. 


Verlangt: Handmädchen zum Kleidermachen. 856 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 474 Cly⸗ 
bouru pe. mibo 

Verlangt: Finiihers an Gleals, Guter Preis. 516 
Central Unien Xlod. 


Verlangt: Handmäddhen an Damen: Jadeis, 
Welt Divifion Er. 


Verlangt: Tajhenmaher an Hoſen. 
Str., nahe Milwaulee Ape. und Lincoln Str. 


Verlangt: Yutes Majginenmädhen und Finiſhers. 
417 W. 14. Stt. dimioo 


"Verlangt: 4 Majhinenmädden zum Sernen an 
Gloaf:. $4—$6 die Woche. 1% Seminary Uve,, nabe 
Webiter Ave. dimidofrja 


Verlangt: in Mädchen das gut Nähen tanın bei 


Kleidermacerin. Dirs. SJenien, 335 Hamilton 
Str. i Dmi 


Berlangt: Agentinnen, Frauen mit großer Betannt: 
ſchaft. Verdienſt 815 ſchriftlich. Adr.: 34 * 
n, Iw 


155 


78 Brigham 
mDo 


Saudarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für- allgemeine Hausars 
beit. 539 Evergreen Upe., nabe Humboldt Bart. 
mi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar beit. — 


43 LaSalle Ude. 


Verlangt: YJunges Mädchen, im Haufe zu- helfen. 

51 Of Divihen Str. r” 
Verlangt: Fin gutes Mädden für Hausarbeit. — 

315 Webſter Ave. 5 mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
424 LaSalle Upe. ; 


Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausarbeit zu bel: 
fer. Nachts beimzugeben. 1% Delden: Moe. 2. Flat, 
Verlangt: Mäp ‚emeine Kansarbeit 
— — 
Berlangt: Mä emeine- Sausarteit.— 
3 Sheifiele rg EST 3 
Berlangt: Zweites Mädgen in Familie von.4. $.- 
Sr OR Kor Abe, Be et 
— — 


 Berlangt: 


| 3ino. © — 


er Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
8 * Sarbeit 

fanat: Mä ü eine Hausarbeit. — 
Kleine Bamilie; Kine Minden 4412 is Woe. 

Berlangt: Köcinnen, zweite Mädchen, Kinder: 


mädchen und Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
za Familien. Nord: und Südfeite. 428 N. Clart 
t. 


(Anzeigen unter 


— — 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für ‚allgemeine 
Hausarbeit; modernes lat; Meine Familie; guter 
Lohn. 18 Erin Place, Ede Florimend, 2. Flat. mdo 


Verlangt: Gutes Kindermädden, ungefähr 18 Jah: 
re alt, gütes Heim. 4753 Champlain Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 7 Greely 
Court, 3. Arence. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn $4. Hl Fullerton Ave. mido 


Verlangt :Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 


beit. 22 M. 1. Str. 


Berlangt: Eine Frau um einen Tleinen Haushalt 
au führen und ein Kind zu bejorgen. 141 Fıry Str., 
binten, oben. mido 


Verlangt Nettes Mädchen für Hausarbeit, mit 
oder ohne Wäjche. Zwei Kinder. 213 Evergreen Xbe., 
2. Flat. mido 

Verlangt: Ein alleinftehbender Mann, Urbeiter, 
wünſcht eine Haushälterin in mittlerem Alter, N 
526 Abendpojt. 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
ng Kann zu Haufe jchlafen. 4226 Galumet 
Ds, 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge: 
ui Hausarbeit. Kohn 3.50 per Woce. 902 School 
tr. 


Berlangt: Starkes Mädchen oder Frau für allges 
meine Hausarbeit. Papillon im Humboldt Part. 


Verlaugt: Alleinftehende Grau für Heine Familie. 
373 Wels Str., Blumenftore. 


Perlangt: Frau für Hausarbeit, im Austaufh ge: 


gen zchnärztliche Behandlung. N. 518 Wbentpeh.. 
mido 


Berlangt: Gin Mädden für Hausarbeit. 1235 Yan 
Bursn Str. — 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Lohn 
% bis per Woche. 256 Racine pe. mdofr 


Verlangt: Mädchen für leichte zweite Hausarbeit. 
548 LaSalle Ave. 


Verlangt: Mädchen, in der Hausarbeit zu helfen. 
956 N. Clark Str. 


Verlangt: Nettes junges Mädeen für Hausarbeit. 
Keine Wäjche. 3146 Indiana ve. 


Verlangt: Gute Köchin, teine Sonntagsarbeit. 8 
& YaSale Etr. 

Verlangt: Qutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit in Mleiner Familie. 58 Goethe Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
EI R. Leavitt Str., 1. Wloor. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 332 W. 
Nortb Une. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbelt in 
einer Familie .von zivei Perfonen. Guter Lohn und 
freundliches Heim. _ Nachzufragen No. 239 Burling 
Str., zweites Flat, heute Nachmittag und Wbend. 


Verlangt: Züchtiges Kinvermädcen. 4117 Grand 
Boulevard, 


Verlangt :Eim gutes Älteres Mädchen oder grau, 
die alle Hausarbeit verftebt. 35 W. Superior Str. 


Verlangt: Ein Mädchen, das fochen, wafchen und 
bügeln fann, und ein zweites für Hausarbeit. — 
Nahzufragen 8650 Michigan Ave. 


Berlangt: Eine alte Frau, auf Kinder au achten 
und im Hauſe zu helfen. Nachzufragen: 945 North 
Weſtern Ävbe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
W. 50. — 879 S. Halſted Str. 


Verlangt: 50 Mäpdden für Hausarbeit. 911 Mil: 
maufee pe. 


Rerlangt: Haxspälterin, 74 Miltwaufee Une. 

Verlangt: Starkes Mädchen, um Geſchirt zu wa— 
ſchen und ſonſt in der Küche behilflich zu ſein. Guter 
Kohn. 876 Deilivaufcee Ave. 


Verlangt: Kindermädcen, bei der Hausarbeit mits 
zubelfen. 30 Gremont Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1667 Milwaukee Abe., im Store. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleineamilie. 
Gutes Heim. 1039 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Rettes junges Mädchen für Hausarbeit 
und im Diningroom am Xiih aufzumwarten, 404 
Center Str. 


Verlangt: Alleinftehende ältere Frau, um ein 
Kind zu beforgen und etwas im Haushalt zu bel: 
fen. 227 W. North Ave. mdo 


Berlangt: Dienftmädcden, Familie von drei Perſo— 
nen. 4241 Calumet Wde., erftes Flat. 


Verlangt: Gin deutihes Mädchen für allgemeine 
Sauscrbeit. 5401 Ellis Ave. dmi 


. Verlangt: Mädchen 15 bis 16 Jahre alt, als Hilfe 
in der Hausarbeit. 288 Milmaufee Upe,, über 
Grocerv. . dıni 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
keit. 1506 Wolftam Str., nahe Sheffield Ave. 
dimi 





Seiser ce ennferfsttensuss en 
DVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
u feine Wälde. Dirs. Cagıey, 615 W. Monroe 
T. dmi 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. 161 S. Halfted Str. dmi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hansar- 
beit. Kleine Familie, Heiner Haushalt. Lohn $5 pıo 
Woche. 540 Dft 44. Str., nahe Grand Boulevard. 

din: 


ng ee ne ee 

Verlangt: Mädchen zur Beauffihtigung von er: 

mwahienen Rindern. Kleine Familie. Cohn $3.50 pro 
Mode. 540 Oft 44 Str., nahe Grand Boulevard. 

dimi 

Berfangt: Stortes Mäpdhen für ziveite Arbeit. 

3427 South Bart Ape. dimido 


Berlangt: Köchin, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Arbeit. Beite Pläge in feinften Yamilien. Mrs. 
Lewin, 3816 Rhodes Wpde., 1. Flat. jondimi 


Verlangt: Ein älteres Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß zu bügela verftehen. Lohn 4. — 
39 Columbia Str., nahe 1313 Milwautee Ave. 

modimi 


se unsinnig ereignete teen en nie 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Nachzu: 

fragen Nahmittags. 111 Humboldt Boulevard. 
mobimi 


Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Familie von 4. Kohn $3. Referenzen verlangt. 
Mrs. Ladd, 1074 Jadjon Boulevard, 1. Flat. 5jn* 


DB. Wellers. Das einzige größte ae 
nifhe BermittlungssInftitut, befindet ih 586 8. 
Elarf Etr. Sonntays offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen Hrompt bejorgt. 


i Gute Kauspälterinnen 
immer an Hand. Tel. Rortb 195. “tan® 





Stellungen fudhen: rauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein gutes deutfches Mädchen juht Stel: 
fung für allgmeine Hausarbeit. 1233 Milwaufee Av. 


Geſucht: Ein frifh eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit. 54 W. Grie Str. 


Ss: Ein ftarkes deutfches Mädchen juht Stelle 
für Küche und Haudarbeit. Geht aud in Saloon. 31 
W. Boll Str. 


Gejudt: Eine alleinftehende Frau juht Stelle als 
Haushälterin bei älterem Herrn oder Wittmann mit 
Kind. Adr. 2. 944 AUbendpoft. 


Gefuht: Wälhe in und auber dem Haus. 237 
Fletcher Str., 2. Flat. mido 

Gejuht: Eine deutihe Frau ſucht Arbeit in oder 
außerd dem Haufe. 858 Melroje Str. 


Geluht: Gin „amftändiges. deutiches Mädchen und 
alte freu juht Stelle. 199 W. 16. Str. 


Sejuht: Eine neu zugereifte Köchin für feine Kü: 
be (deutjche, ungarifche und-italienifche), jucht Stel: 
lung in P®rivatfamilie. Zu-erfragen bei John Kip— 
per, 377 Fifth Ude. 


nn Rindermädden, fucht_ Stelle, 15 Jahre 
alt. Nadhzufragen 372 Garfield Ave. 


Gefuht: Junge Frau, fucht einige Tage Ürbeit ia 
der Woche. 242 Larrabee Str., Hinterhaus, unten 
Frau Keller, 


Perſonliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Alereander— GeheimePoliſeil— 
Ugentur 8 und 9 Fifth Ade, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatidcm 
Wege, unterjuht alle unglüdligen Familienders 
bältniffe, EHeftandsfäle u. j. w. und fammelt Bes 
weife Diebftäble, NRäubereien und Gchivindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Reden» 
[Bett vr Anfprüde auf Schadenerjag für Ber. 
egungen, Unglüdsfälle u. dergi. mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Rath in Rehisiadhen. Wir find die 
einzige deutiche Bolizei-Agentur in Chicago. Gonn- 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2m® 


Löhne, ‚Roten und fhlehte Rehnungen aller Art 
folleftiit, Garnifhee bejorgt. fchlechte Miether ent+ 
fernt. Hppetketen foreclojed. Keine-Borausbezahlung. 

Greditors Mercantile-Agency, 
135 Deardborn Etr., Zimmer 9, nahe Madifon Str. 
F. Shuig, Rehtsanwalt.—G. Hoffman, — 

ed, 


Frl. U. Richter, 6%2- Dafin Str., Irving 
Bart. Tamenjhreiderin: Medijche, folid und bübiche 
Arbeit. Billige Preije. 20jn, Im,tgl&jor 


Saararbeiten von ausgelfämmten Haaren -angefer- 
tigt. NR. Gramer, 34 Oft North Ave. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 
Academyofifu i2,3@ R. Afbland Woe., 

‚ .Yoe. Grker Kicffe Unte „im 


Br 


439 UÜbendpoft. 


s ie 2 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


‚Dinner, Grundeigentbums: und Geſchäfts- 
maller, 59 Desrborn Etr., verfauft Grundeigenthum 
und ‚Gefhäfte”, Schnelle, reelle Transaftionen. 

622,3 » gie im&fon 


Zu verfaufen: Eine gutgebende Wirthihaft, nahe 
Humboldt Bart. Sehr billig. Muß verfaufen, da ich 
zwei Saloons babe und zu jehr in Anfptuh ge: 


nommen bin. Zu erfragen 509 N. Galifornia —* 
mido 


Zu verfaufen: Ein ſich gut bezahlendes Reſtautant, 
trantheitshalber. Gute ne für einen Deut- 
ſchen. Adr. DO. 41 Ubendpoit. ’ 

Möchte mich mit ehrlicher Perjon an einem Ge: 
jhäft betheiligen, au an einer Farm, oder Fleines 
Gejgäft, paflend für alleinftehende Hinderlofe Frau 
in mittleren Nahren, jelbft zu übernehmen. Borzu- 
Doreen HE W. Harrifon Str., oben. Vermittler 
verheten, 


Zu verfaufen: Saloon und Reftaurant, an Madi— 
kn nahe State Str., billig. Apr. A. 154 Ubend- 
poft. 


Zu verlaufen: Gute Bäderei, Nordweſtſeite, 
Storetrade. Verläufer eignet das Gebäude und 
fih zurüdzieben. Günftige Bedingungen. Apr, DO 
mifr 


nur 
will 


Zu verfaufen: Guter Edfaloon für Deutiden. — 
Brewer & Hoffman Bro. Eo., 43 Greene Str. 


Zu verlaufen: Outgehender Schusihop. 16 Ruib 
Str. midomo 


ne re Se 
! gu verfaufen: Örocery: und Delitatefien-Store, 
billig. 727 N. Halfted Str. 

u verfaufen: Griter Klaffe Saloon, nahe Deering 
Harveſter Co., Hermann Juftin. 46 E. Fullerton 
Ave. mido 


Zu verkaufen: In Dyer, Ind., guter Saloon mit 
Haus, billig. Günſtige Zahlungsbedingungen. Nach— 
zufragen bei Miß Bärbel Klos, dort, oder hier: 128 
S. Clark Str., im Saloon. 


8175 kaufen altetablirten, gutzahlenden Grocery⸗— 
Etore; großes Waarenlager, elegante Firtures, werth 
350, Gezwungen jofort zu verfaufen. 355 Cortland 
EStr., nahe Weftern und Milwautee Ave. 


gu berfaufen: Eriter Male Schneiderihop mit 4 
Majhinen, elektriiher PVetrieb, Umftände halber bils 
lig. Näheres: GW N. Halfted Er. dıni 


Zu verlaufen: Eriter Klaffle Shub:Shop; billig. 
616 ©. Hılited Str. dımido 


Su verfaufen: Gd-Saloen in der. Gegend vun Gr: 
jhäftsbäuiern und afydrıfen, Gigenthümer jpricht 
fein GEnglifh. Aor.: W, 722 Ubendpoft. dimi 


Geihäftstheilbaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Wartnerin, eine nette und freundliche 
Dame in einem Heirath3vermittlungs = Geihäit. — 
Adr. R. 504, Ubendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Zu vermietben: 4 Simmer Hinterhaus, billig. 29 
Ms Str. 
Zu vermietben: Store und Päderei mit gutem 
Padofen und Stall. 2302 Wentiworth Ave. 
iul8lwo&fo 


Zu miethen und Board gefuht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 

Gefuht: Ein fjhönes Zimmer mit Yrübftüd bei 
einer Wittive; gutes Heim gewünjcht. Adr.: 2 947, 
Abendpoſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort)? 


Immer an Hand, ein gqguter Vorrath aller Sorten 
Pferde, für Stadt- und Landgebrauch. Auf Probe 
degeben. 70 NR. Wood Sir., zwiſchen Milwaulee Ave. 
und Weſt North Ave. Max Tauber, Tel. 14190 Weit. 

bin, Iint, tal& ſon 

Zu verkaufen: Pferd, Wagçen und Geſchirrt, ſehr 
billig. IM. Halftevd Str, nabe Randolph Str. 


gu verfaufen: Gutes Pferd, billig, wegen Yufga- 
be des Gejchäfts. 167 High Str. 

gu verfaufen: Gute Nafie Weftern Pferde, 
5 aufwärts. 752 Elybourn Ave, 

Zu verlaufen: Echönes junges Pferd. ut für De 
liverp oder Yuggd. Guter Läufer. 1058 Pfund. 
Market, 1884 Wilmaufee Ude, 

Qunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutichen und Gefhirren werden geräumt zu 
Eurem cigenen Preis. Spredt bei uns dor, ivenn 
Ihr einen PBargain mwünjgt. Thief & Ehrhardt, 
395 Wabaſh Ave. 30mei,.Imt,tgl&jon 


von 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 





Nur $H150 Baar für feines, ſelf playing Upright 
Viano. Hat EV) gekoftet. Aug. Grob, 682 Wells 
Etr. 3 19ın,10 


Nähmaſchinen, Bicyceles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieier Nubrik. 2 Cents das Wort.) 


Singer, Wheeler K Wilſon, New Home, Domeſtic, 
White, Standard, 8 bis $15. Garantirt. Repaca— 
turen. Billigiter Plag in Chicago. 4354 W. Bar 
Buren modimi 


Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Neue Maſchinen von 810 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Maſchinen von 8 aufwärts. — 
Weſtſeite ⸗Office von Standarde-Nähmaſchinen: 
Aus. Speidel, 178 W. Van Buren Str., 5 Thüren 
ditlich von Halſted. Abends offen. 7jl® 

Ahr Lünnt alle Arten Näbmerhinen Taufen gu 
WHolefale:Breifen bei Alam, 12 Adams Gtr, Neue 
filberplariirte Singer $10. Higb Arm 512. Neue 
Wilfon $IC. Epredt vor, ehe Ihr kauft. Tieb® 


Str. 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter biejer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: 25 elegante Strüd Barlor Sets, 12 
feine Leder-Couches und Schaufelftühle, 50 prachtvolle 
telorirte Bilder - (affortirt), - in Goldrahmen. Dies 
find Alles neue Waaren und müllen gejehen wer: 
den, um fie zu würdigen. Werden billig verfauft. — 
Henry Sauer, 420 Milmaulee Une. frmomido 


Zu verfaufen: Teppiche. 449 LaSalle Une, 
Zu verlaufen: Guter Kohofen und fancy Schaufel: 
ftuhl. Nachzufragen: 349 Oft North Ape., 1. Floor. 


63 Loftet nichts! Seht ung, bevor Jhr Fauft, fparen 
Euch Geld. Eijerne Perten, Matragen, Couches, jpott: 
billig. „Lion“, 192 Oft North Ave. 


Die höchften Breife bezahlt für alte Federn. Aor.: 
500 Prairie Une. 19ın.im 


Rchtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


AlbertA.Rraft, Rechtsanwalt. 
Prozeffe in allen Gerichtshöfen geführt. Redhtges 
Gäfte jeder Art zufriedenftellend bejorgt; Banferott= 
erfahren eingeleitet; guszausgeftattetes SKollektis 

rungs=:Dept.; Uniprüce überall durchgejegt; 
fhnell tollettirt; Wbftrafte eraminirt. Befte Nefes 
tenzen. 155 Sasalle Etr., Simmer 1015. Telephone 
Central 82. 5novlj 


€. Milne Mithell, Dveuticher Advolat, 
Suite 52503 Reaper Blod, Rordoft:&de Wafhing⸗ 
ton u. Glart Str. — Abftrafte unterfugt; Geld zu 
verleihen; &öpotheien tolleltirt; ZTeftamente und 
Werthpapiere aller Art ausgeitellt; Naclabjachen be: 
forgt; Bankerott, Schadenerjaganfprüde und alle Ar- 
ten Gerichtsjälle forgfältig erledigt. Beite Empfeh: 
lungen; Rath unentgeltlich. 8bap, tal&ſonꝰ 


Fiſcher & Leach, Nechtsanwälte. 

Alle Arten Kechtsgeſchäfte ſorgfaltig und prompt 
beforgt; Schadenerjaganiprüce fur Körperperieguns 
gen jotwie in Grundeigenthumsfacden gefihert; Hans 
terottfalle geregelt; Adrratte umterjugt; Nachlakjas 
= erledigt; Stolleftionen beforgt in den ganzen Ber. 

ıaaten und Ganaoa. VanksKeferenzen. Rath frei. 
Sure 03-34, 1650 Waihington Str. 

Tiun,imo,tgl&fon 


Walter &. Kraft, deutiher Udpolat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt im allen Gerichten, Rechtä« 
geihärte jeder Urt zufriedenftellend vertreten. Bers 
fahren in Eonterottiällen, Gut eingerichtete Kollel: 
tirungs- Departement. Aniprüde überall durdhgefekt. 
Löhne jchnell Follektirt. Schnelle Ubrechnungen. Belte 
Empfehlungen. 134 Waihıngton Str, Zimmer 314. 
Te. M. 1388. vote 


Fred. Plotle, Kechtsanwalt. 
Alle Kechts ſachen prompt beſorgi. — Suite 4488 
Unitv Buiteing, 79 Deacboru Str, Wohnung .105 
Dsgord Ste. non, ij 


Batentanwälte. 
(Ungeigen umter diefer Aubrit; 2 Gents das Wort.) 


Um. AR Rummler,' deutider "Batentanwalt, 
MeViders Theater-Gebäude. l4jin,Im 


Luther 2. Miller, Batent-Unwalt. Prompte, forg« 
fältige Bedienung; re&tsgiltige Batente, wmäßi 
Breije: Koufultetion und Bub 1136 Monud: 

jan, tgi&jon* 


Jefie Eog un Somard M. Goz, 
ESolicitors von Patenten für Erfinder. Keine Bes 
rehnung für Konjultetion. Simmer 69 Stof Er: 
hange Building, 108 LaSalle Ba 
ingten Etr. 2 


Yerztliches. 
(Unzeigen unter dieier Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Ehlers, 1% Wels Etr., Syezial-Arzt. — 
Seihlehts:, Hauts,-Blut-, Nierenz, Beber- und Ma» 
sentrantgeiten jhnell gebeilt. KRonfultetion un) Un. 
terfuhung frei. uuden 9—9, Gonntag 9-3. 


ee ⁊ 
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Grundeigenithum und Günter. 


Sarmläudereien. ‘ 
Yu verkaufen: 80 Uder reiches Land,’ 0 Uder 
und —** Bilugland, u. 18. traße, ‚m 
altem Wohnhaus und alter Barn, Zu & ver Uder. 
Baar, ne auf Zeit. %.. Srap, 77 ©. a 


., Zimmer 10. m 


Drahtvolle Getreider oder ; t > bis 
160 der, Uäric, 196-188 78 —* 
Yan, if 


Zu vertaujhen: 80 Ader Wisconfin Farm mit In 
dentar und Ernte. Wdr.: R. 307 85 > 


NRordieite. 


Zu verlaufen: Der größte Bargain in Lale View 
4 Zimmer Gottage, Lot Sx1%5, für $1350, werth 
Sn * cs as Melroje Str., öftlih ‘dom’ 

eitern Ave. Brei 50, werth $1400. 2 
797 Soutbport Am, 2 SER 


— — — — —— 

Wegen Erbſchafts-Abſchluß verkaufe ich das Se 
daude 114 Perry Str., für 800 Theii Cafb RR 
nad Uebereinfommen. Frank Gieveland, Simmer 3, 
184 Dearborn Etr., 4ap, mija,* 


Nordweſtſeite. 


Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Häufer . 
boldt Straße uud Modi ra ia 
us Bajement, Sewer-Einrihtung, nahe Elton, 
elmont und Irving Park Boulevard Gars. Rue 
8140. 850 Anzahlung, $12 monatlih. Wgent iR 
Sonntags 2148 N. Humboldt Str. zu jprehen. Gruß 
Velms, Eigenthümer, 1959 Milwaulse pe. 
Imytgi® 
Zu verlaufen: Neues 6 Zimmer Haus an Bernard 
Ade., nabe 2elmont Wve., beit arrangirtes und bet 
gcbautes Haus der Norpiweitieite., Schönes äichen— 
Kamin, Tadewanne (innen Porzellan), Alles neu und 
modern. Preis nur 8250. Nehme 8150 Cafh und 
$15 monatlid. Nachzufragen Wohentags oder Sonnz 
* beim Cigenthunet, 18019 Beruard Ave., halber 
Llod füdlih von Belmont Ave, dimidofria 
Yu verlaufen: Gin neues Brefled Brid Front 
Haus, Preis nur $1,650. Nehme $150 Caih und $15 
ten Monet. Nahzufragen: 4568 Grob Ave. Nehmt 
“ipland Ave. Gar bis 46. Etr. oder 47. Str. Gar 
bis nach Zaflin, Dimidofria 


Zu verlaufen: Spotibillig, Haus und Lot an &el: 
den Str., nahe Wood Str. Schroedter, 427 Lins 
coln Une, 
nie beineintshessiegsreigeenie netten 

Berichiedenes. 


Habt Ihr Häufer zu verkaufen, zu vertaufden oden 
su dermictbent Rommt für gute Rejultate zu uns. 
Wir, haben immer Käufer an Hand, — Sonntags 
offen von I—12 Uhr Vorwittags. — 

RKRidarvU Koh & Go. 
New Vork Life Gebäude, Nordoft:6de LaSale uns 
Monroe Str, Zimmer 814, Flur 8. 
12d3,t9l&fon® 


EEE — — — 


Geld auf Mobel ꝛc. 
(Anzeigen anter dieſet KRubrit, 2 Cents das Wori.) 


Geld! Geld! Geld! 
Brauden Sie welches? 
Chicago Finance &o, 
8 TVearborn Str, Zimmer 304, Tel. Gentral 1060, 


und 
459 W North -Ade., nahe Robep Str., 
weiter Floor, 


Wie mahen Darlehen in groben oder Heinen Ber 
trägen auf furze und /ange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Tferde und Wagen, Waaren, Ginrichtungen, Saläre, 
Renfionen oder, irgend welche andere Sicherheit. Abs 
jablungen arrangirt nah Euren Umftänden, fo das 
Ihr fie ohne Unbequemlichkeit oder Aerger einhalten 
lönnt.— Die Saden bleiben in Gurem ungeitörten 
Vefs. Keine Veröffentlihung. Keine Erfundigungen 
bei freunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen Darlehen: Company 
fhuldet und Euer Kontrakt gefällt Euch nicht, fo be= 
zahlen wir ei für Euch ab und geben Euch weiteres 
Baargeld, wenn Ihr es wünſcht. 

Unſere Weſtſeite Office iſt für die Bequemlichkeit 
von Leuten eingerichtet, die auf der Nordweſtfeite 
wohnen, ſo daß ſie nicht nach der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und jo Zeit und Fahrgeld ſparen. 

Wenn es Euch nicht paßt, vorzufprechen, fchreibt 
oder telephonirt Central IMO und wir fohiden unjes 
ten Vertrauensmiann zu Eud. 


Bei ung wird deutich deſprochen. 


Hebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, ſie lommen 
manchmal ſehr zu ſtatten. 


Chicago Finance Ge, 
& Tearborn Str., Zimmer 304, Tel. Central 106), 


und 
459 Weit North Ave,= nahe Robey Str. 
l2jn,Im,tgl&ion 


Geld gu verfieihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen nf. m 
Rleine Unleipen 
von $20 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Exh die Möbel nicht mer. wenn wis 
die Unleihe machen, fondern lafjen diejelben 
in Eurem Bejig, 


Mir haben daß 
oröbtedeutfhe Gefhäft 
in der Stadt. 
Ude guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu und, 
wenn Yhr Geld haben wollt. 

JHr werdet e8 zu Gurem Bortheil finden, bei mis 
borzufprehen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die fiherfte und zuverläfiigfte Bedienung zugefihert, 

a. 8 Frend, 10ap, 1i&fon 
18 LaSalle Eirabe, Bimmer 3. 


Wenn Ihr Geld borgen u dann bitte fpredt a4 
uns vor, 
Das einzige deutiche Geihäit In der Stadt. 


Gagle2oan © o., 70 LaSulle Ste, Bimmer M, 
Otto ©. Boclder, Manager, 
Eüvweit:6de Randolpp und LaGalle Er. 


Unleiben in Summen Pr Wunih auf Möbel und 
Bianos, zu den billigen Raten und leichtefen 
Eesingunem in ber Stadt. 


Unfer Gefhäjt iR vin verantwortlices und reefleh, 
lang etablirt, böfliche Behandlung und ftrengRe 
Verſchwiegenheit geſichert. 

2my,tglkfon 
Benn Ihr nipt vorfpreden könnt, dann bitte, jhidt 
Kdrefle und dann fbiden wir einen Mann, 
vor alle Auskunft gibt. 


Geld! Geld! 
ztgage Loan Company 
Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mertgage Soan Company, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building, 
1 ®. Madifon Str., dritter Flur, 


Wir leiden Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ır« 
zend mwehe gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen Tönnen zum jeder Zeit gemaht 
werden. — Theilzahlungen werben zu jeder Zeit an« 
genommen, wodurd bie Koften der Unleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Simmer 216 und ET. yo 
a 


Chicago Credit Gompany, 


2 RaSalle Str., Zinmer 2. 

Gelt geliehen auf irgend welche Gegenftände. Reine 
Veröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Keichte Abzablungen. Riedrigfte Raten auf Möbel, 
Bianos, Bferde und Wagen. Spredht bei und vor 
und fpart Geld. 

92 SaESalle Straße, Zimmer 21. Une 
Branch⸗Office: 534 Lincoln Ave., Lake View 


Nortpwehern Mortgage Loan 6, 
465 Milwautee Ave., Zimmer 53, Ede Chicage 
“oe., über Echroeder’3 Mpotbele. 

Geld geliehen auf Möbel, Vianos, Pferde, Magen 
@. f. iw. zu billigften Binfen; rüdjabibar wie mans 
wünfcht. Jede Zahlung verringert die Koften. Eins 
tohner der Nordijeite und  Rorbiweflfeite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie don uns börgen. J 

my 


Beld verlieben, privatim,, auf. Möbel, Pianos, 
ferde, Kutihen, ohne Wegnahme, zu niedriger 
ate. Wenn hr Geld und au einen Freund 
braucht, iprecht bei min vor, Beben und lebe jafen 
tft mein Motto. Zeit und Wbzahlung nah Beliches 


des Borgers. U. 9. BWillioms, 69 BDearborn Str. 
12jon® 


u verleihen: Privat und bilfig, von $25 bis $200. 
nahe Zimmer 540, 53 Dearborn Str. 12jn,Imk&je 


Finanzielles. 
(Unseigen unter diefer Kubrif, 2 Cents bas Wort.) 


Geld ohne Rommiflion. — Louis Freumenberg ver- 
feiht Privat:Kapitalien von 4 Proz, an ohne Rome 
miffion. Vormittags: Refidenz, R. 
Gde Gornelia, nahe Chicago  Ünenue, 


ittags: 
Difice, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 


n Gtr, 
* 


Un die Lefer der „Abendpof“! 

Wir —— biermit befannt zu dab mir 
mehrere taufend Dollars Privatgeld auf Chicago 
Grundeigentum zw verleihen haben. Keine Roms 
miflion berechnet. e 

Rihard U, Roh & Co, 
171 La&alle Straße, Ede Monroe Strafe. 
Zimmer 814, Slur 8. 
Sonntags ofien von 9—12 Uhr Bormittags. 
12de3,19l&fon® 


ver! : 3200084000 Hppothel, 

—— We D. Eo 5 sa 
2 derleiben:. $2000, in Suhımen don $500 oder 

mehr, von tmann. Rur,erfte Morigage. Reine 

Kommiffion. Udr. D. 405 Abenbpoft. 

Bin, Imo,tglkien 


Auf Grundeigentfum, Brivatgeld, 
Dearborn Str. 
Ainlunt, mo, mi, je 


Seirathögefude. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents has ort, 
aber Heine unter einem Dollar.) 
Seiratbsgeiud. Weitere, "Sefint 
iabası Brite ub nempeftes Yasroermägenn VhE von 
nterefien, ift’al — — a 
— 


Udendpoft. 


u verleihen: 
billigfter Sinsfub.‘ Udolph Zeisier, 





'LEA & PERRINS’ 


Das Heirathsjahr 


Von F. von Zoßeltig. 


(Hortfegung.) 

Haarhaus fHüttelte den Kopf. „Eis 
———— Ich kann mir ſchon den⸗ 
Jen, gnädige Frau, daß Sie ...“ Er 
rag ab, nippte an feinem Glafe und 
fagted ann mit ernjtem Geficht: Ich 
würde biefen legten Willen aber doch 
reſpektiren.“ 

Ein leichtes Lächeln flog über das 
Geſichtd er jungen Wittwe. 

„Ich kann es nicht mehr. Der, für 
den er mich beſtimmte, iſt ſchon ver—⸗ 
ſorgt.“ 

„Wollte er, daß Sie Mar —“ 

‚Na .. er hatte fich in einer Jpiri= 
tiftiichen: GSigung mit dem Geift des 
berjtorbenen Karl Auguft 
Tübingen dahin. geeinigt. Durch 
Karl Auguf, der eine Ge 
fen als Stieftochter befaß, mac nämlich 
Langenpfuhl den Tübingens verloren 
gegangen. ©o, wie ich |hnen all das 
erzähle, Xlingt e& mehr närrifch, als 
ernfthaft.: Und doch kann ich Sie ver- 
fihern, daß ich mir Mühe geben mußte, 
über das heimliche Grauen fortzufom= 
men, da3 mich derzeitig lange, lange ge= 
fangen bielt. Ich ſah Geſpenſter im 
Sonnenſchein — und ſie flogen erſt 
auf und davon, als ich Max glücklich 
unter der Haube hatte ... Begreifen 
Sie nun, warum ich mir ſo ernſthafte 
Mühe gab, dieſen Ehebund zu fördern? 
— Ich wollte mich gleichſam von dem 
dämoniſchen Einfluß einer Seele frei— 
machen, deren Walten ich noch immer 
um mich zu ſpüren meinte.“ 

Die Beiden hatten ſo unauffällig 
leiſe miteinander geplaudert, daß man 
ihre Unterhaltung im Auf- und Nieder⸗ 
ſchwirren der allgemeinen Konſervation 
gar nicht beachtete. Nun richtete Graf 
Teupen eine Frage an Frau von See— 
ſen, und dieſe wandte ſich von Haar— 
haus ab. Der Doktor war in merk— 
würdiger Stimmung. Frau von See— 
ſen gab ihm allerhand Räthſel auf. Er 
hatte von ihrem verſtorbenen Gatten 
ſchier Unglaubliches gehört — Unglaub— 
liches von den tollen Orgien in Langen— 
pfuhl, die mit ſpiritiſtiſchen Seancen 
und illuminatoriſchem Gaukelſpiel 
wechſelten. Erzählte man ſich doch ſo— 
gar, Seeſen ſei an den Folgen irgend 
eines geheimnißvollen „Lebensverlänge⸗ 
rungs-Elexiers“ geſtorben, das einer 
ſeiner Hausgäſte, ein franzöſiſcher Char— 
latan, der ſich Graf Pétrouſe nannte, 
fabri,...‘habe....in .....genpfuhl trieb 
fi jeßt eine munderliche Gefellichaft 
von Übenteurern herum... Das Eine 
aber fagte man allgemein dem Berjtor= 
benen nach: daß er e3 mie felten Einer 
verjtanden habe, die Geifter zu beherr- 
fen... Und in der That mußte au 
fein Einfluß auf feine Frau ein unge- 
möhnlich ftarfer gemefen fein — fonit 
hätte fie ficher eine Scheidung von ihm 
durchgeſetzt. 

Haarhaus war ſtiller geworden. Er 
grübelte darüber nach, was ihm an 
Frau von Seeſen ſo intereſſant erſchien. 
Vielleicht berauſchte ihn nur die Eigen— 
art ſeiner Erſcheinung. Das grün— 
liche Flimmern ihrer Augen barg ge— 
wiſſermaßen hundert unbeantwortete 
Fragen. Es machte den Eindruck, als 
ſei das ruhige und Abgeklärte ihres 
Mefeng nur Schein; als fei im Grunde 
ihrer Seele noch viel zu löfen, zu läus 
tern und abzubämpfen ... 

Der helle Distant des Amtsrathes 
übertönte das Wogen der ‚Unterhaltung. 
Riedede goh den Sekt in die Gläſer, 
und Kielmann hielt wieder einmal eine 
Anſprache, diesmal über die Vorzüge 
der herben Marken. Er trinke ſonſt 
nur Mumm Cordon⸗ rouge oder allen⸗ 
falls Pommery gout americain. 

„Dann laſſen Sie Ihren Sillery 
ftehen!“ Ihrie Tübingen mit rothem 
Köpfe über den Aiſch. 

„Bott bewahre,“ krähte der Amts⸗ 
raih zurück, „man muß ſich an Alles ge⸗ 
wöhnen! ...“ und er leerte ſein Glas, 
ſchüttelte ſich und kniff dann vergnügt 
die Aeuglein zu. 

Einen rothen Kopf hatte auch der 
kleine Brada. Er halte ſich vorgenom⸗ 
men, heute mit Benedilte in's Reine zu 
kommen. Bisher wußte nur Max von 
ſeiner Neigung, und der hatte ihn auf⸗ 
gemuntert, ihm aber auch zu verſtehen 
gegeben, daß es mit der Zuſage der El- 
tern mahrfcheinlich nicht zu rafch gehen 
würde. Braba war arm; Ion bie 
Nothivendigkeit, eine Attila oder einen 
neuen Saul uanzufhaffen, machte ihm 
Koöpfzerbrechen. . Und eg war fraglich, 
ob Benebitte fich würde einfchränfen: 
fönnen,. Sie.matr freilich in feinesmegs 
luzuriöfen Ungewöhnungen erzogen 
mwörden, aber: immerhin lebte man in 
Hoben- Krank aus voller Hand. 

Brada nahm fein Seftglas und nidte 
feiner Nachbarin zu. 

„Auf unfer Wohl, Fräulein Benebit- 
te,“ fagte er. . „ch bin egoiftifch; ich 
fage nicht: auf Shr Wohl, fondern 
zirtle da& meine mit ein.. Geht’3 Ihnen 
übrigens gut, fühl’ ich mich auch wohl. 
‚erklären Sie mir einmal, me3- 
bald Eie vorhin : fo ſtürmifch den 
Hühnerhof verließen?“ 

Benedifte fchlürfte ihren Ehampag- 
net fehr langfam; fie fühlte, daß ihr 
das Blut in die Wangen ftieg, und 
mollte ihre Verlegenbeit eurbergen. 

‚Weshalb? .. ch weiß nicht mehr 

— glaube, mich rief bie Mama. 


— 


3 


von 
ı nem Geburtätage. 
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THE ORIGINAL 


SAUG WORCESTERSHIRE 


BEWARE or ıIMIıTATIoOnSs 


For Game, Steaks, Roasts, Soups, 
and every variety of made dishes, 
is most invaluabie, 

Joun Duncan’s Sons, AGEnTs, Naw — 


Oder der Großpapa. &3 rief mich Je⸗ 
mand . 

„Ich hörte Niemand rufen. Hörte 
nur noch eine Weußerung von !hnen, 
eh’ Sie die Flucht ergriffen. Denn e8 
fah faft wie Flucht auß,” 

„Aber ich bitte Siel’ Man flieht doc) 
nur, wenn man Furdt hat.“ 


„Vielleicht hatten Sie fo ein ganz | 


Hein biffel Furcht —” 

„Do — und mobor denn?!“ 

„Vor einer Erklärung im Hühner: 
bofe... E3 ift ja richtig: e8 gibt poe- 
tifchere Dertlichkeiten. zu derlei Gejtänd- 
niffen; aber man muß doc immer die 
Gelegenheit abwarten. Und die war da 
gerade gegeben; ich weiß nicht warum 
— aber fie war gegeben. In Roma 
nen muß dazu immer der Mond fchei= 
nen, möglichjt der Vollmond. Den hab’ 
ich neulich verpaßt; Sie wiſſen, an mei= 
Da hätte fih Alles 
wahrſcheinlich viel ſchöner und ſinnvol⸗ 
ler machen laſſen. Ich ſtand auch ſchon 
auf dem Sprunge, Sie hinten von der 
Inſel zu holen; aber der afrikaniſche 
Doktor kam mir zuvor....“ 

Benediktes Herz ſchlug raſcher. Wenn 
Semper wüßte! ... Erfahren mußte 
er es. Sie wollte nicht mit einem Ge— 
heimniß in die Verlobung gehen. Denn 
die Verlobung ſtand nahe bevor; das 
ſpürte ſie. Mit zuckenden Fingern 
griff ſie nach einer der Blumen, die auf 
dem Tiſche lagen und begann ſie zu 


zerpflücken. 
legte ſich raſch und 


Bradas Hand 
leiſe auf die ihre. 

„Einen Augenblick,“ ſagte er; „ſeien 
Sie mir einmal ein Orakel! Pflücken 
Sie die Blätter von der Marguerite, 
die Sie in den Händen haben, nach und 
nach ab — mit Ja und Nein, das letzte 
Blatt ſoll entſcheiden.“ 

„Soll ic) mit Ja oder Nein anfan— 
gen?” 

„Immer mit Ja. 

„Nein,“ antiortete Benebikte und 
riß das letzte weiße, rofig umränderte 
Blättchen ab. 

Uber Brada fchredte das Nein nicht. 
„Als Soldat kann ich nicht3 weiter ent= 
gegnen, als: !" fagte er. 


F 


nun gerade! 
„Ich möchte eine Frage an Sie richten, 
Benediktine.“ 

„Bitte,“ erwiderte dieſe 
leiſe und ahnungsvoll hinzu: 
nicht ſo laut! ...“ 

Semper zog einen kleinen Bleiſtift 
aus der Taſche und griff nach ſeiner 
Tiſchkarte. 

„sch werde mich in Hieroglyphen zu 
—— ſuchen; das fällt weniger 
auf.“ 

Und er malte ein etwas ſchief gera— 
thenes Herz auf die Rückſeite der Tiſch— 
karte und ſchob dieſe mit ſammt dem 
Bleiſtifte Benedikte zu. 

„So, Benedikte, das ſagt Alles“. Sie 
erröthete nicht einmal. Es war aber 
doch gut, daß ſie in dieſem Augenblicke 
nicht beobachtete wurde; es flog ein 
Sonnenleuchten über ihr Geſicht. Dann 
malte ſie wacker und ungeſchickt ein klei⸗ 
nes Herz mitten in das von Semper ge— 
zeichnete hinein. 

„Nun ſagt einmal, Kinder, was 
tuſcht Ihr denn da?“ rief Tübingen in 
dieſem Augenblick über die Tafel. „Ihr 
entwerft wohl Scheibenbilder?“ 

„Doch nicht, Herr von Tübingen,“ 
entgegnete Brada, die Tiſchkarte ein— 
— — 
glyphenſchrift erklärt, und ſie hat ſie 
gleich verftanden .... Nicht wahr, Dif- 
te?“ jegte er flüjternd hinzu. 

„sa, Semper,” flüſterte Benedikte 
zurüd. Hierauf drüdten fie fich eilig 
die Hand unter dem Tifche und began= 
nen dann rafch mit ven Nachbarn rechts 
und lint3 ein Gefpräd, um nicht auf- 
zufallen. 

Aber Frau von Geefen hatte jofort 
Augen. Sie neigte fih zu Mar bin- 
über und raunte ihm zu: „Geben Sie 
Acht, Tieber Tübingen: heute Abend 
fomint e3 auch noch zwifchen Brada und 
shrem Schmefterchen - zur Einigung. 
Sie haben Beide die Gefichter danach.” 

„Wär’ mir ganz lieb,“ ermiderte 
Mar; „das ijt dann ein Aufmwajchen. 
Ih münfchte, die Mitternacht rücdte 
näher jchon, und das Unmetter wäre 
borüber ». . 

Graf Teupen, der bag Ylüftern der 
Beiden bemerkte, fchmungzelte ftillver- 
gnügt. 

„Famos, famos,“ ſagte er ſich; „ſie 
haben ſchon Geheimniſſe miteinander. 
Ein ſehr gutes Zeichen. 
ſich ſichtlich. Sobald wir aufgeſtanden 
IR, nehm’ ich mir die Seefen unter den 

BR. " 

Die Stimmung am Tifche wird im- 
mer angeregter.. Der Sillerh moufleur 
that feine Schuldigfeif. Auch der. fleine 
Kadett wurde muthig und fragte Miß 
Nelly, ob fie jchon einmal in. Grof- 
Lichterfelde getwefen fei und ob fie ra= 
deln fönne. Beine Deifert nahm er 
dreimal Eis und gog fich in.ber Folge 
einen ftrafenden Bfret feiner Mutter zu, 
die Herr von Kahlenegg foeben von den 
jungen Remonten feiner Schwadron 

unterhielt. ‘Der alte Amt3rath, ver 
ftark-pofulirt Hatte, Trähte zu Herrn 
bon Klehel hinüber, der „Magifter ber 
Schönen Künfte“ möge gefälligft einen 
Toaſt vom Stapel laflen, und fehließ- 
lich fprad Herr von Kegel wirklich 
und zwar in fehr lufligen Reimen, Bei 
dem Hoc) auf das Haus Hohen-Kraaf 
erhob fich nad alter Sitte alle Welt, 
um miteinanber — Dieter 


und fügte 
„aber 


Sie nähern 


SE 
einen heimlichen Kuß — 
wieder erſchreckt auseind 

ſchmale Geficht der Frau von Lohuſen 
mit fittlich entrüftetem Ausorud in 
ihrer Nähe auftauchte. Neinbold hatte 


aber | 
si 


Mühe, fi aus den Armen des alten 


Kielmann zu befreien, ber : gar nicht 
loslaſſen wollte. Auch Graf Teupen 
ging mit halb gefüllteni Glaſe fein lä— 
chelnd umher. Als er mit der Baro⸗ 
nin anſtieß, flüſterte er: „Courage, 


Eleonore! Sie nähern ſich ſchon! Nur 


ein vergnügliches Geſicht! Nur lächeln 
— nur lächeln!“ 

Und dann ſchritt er zu rau bon 
Seeſen hinüber. 

„sch möchte Sie nachher gern einmal 
unter vier Augen haben, liebte Marin= 
fa, Wird e8 angehen?" 

„Aber natürlich, lieber Graf Teupen. 
ch Sie nämlich) au.“ 

„Was denn?... Siemid... aha 
—* verſteh' ſchon! Vorſicht, Marin⸗ 
a 

Und er drückte ihr leiſe und zärtlich 
den Arm und kehrte voll diplomatiſcher 
Gleichgiltigkeit auf ſeinen Platz zurück. 


(Bortfegung folgt.) 


Eokalbericht. 


Chicagos „Chinatown““. 


Ein Epaziergang duch das Neid Sam Moys.—In 
der „Zigarren: yabrit” Wah Kees.—Der dinefifche 
Delmonico und was er jeinen Gäften vorjegt.— Bei 
dem Urahn Schang=ti und dem Kriegägott Kwan-ti. 
— Eine binefifhe Pajtorsfrau und ihre Kinder.— 
Etwas über den Zopf. 


„Wah Kee & Co., Chicago Eigar 
Factory“. Alfo lautet die Jnfchrift 
auf dem wenig fauberen Schaufenfter 


des Gebäudes No. 319 Clark Straße. 


Wir befinden uns mitten in Chicago? 
„Chinatown“. Hier wohnt ber reiche 
Hip Lung, und nebenan der nicht min= 
der angejehene Hop Wing Lee, hier 
haufen aber auch zahllofe Zopfträger 


| in dumpfen, übelriechenden Kellerlofa- 
| Ten und friften ala „Wafchentels“ ein 


| 


erbärmliches Dafein. An den Haus- 
thüren und Eingängen ftehen gruppen: 
weile die menig anheimelnd aus 
fhauenden Söhne des himmlifchen 
Reichs und unterhalten fich in entfeg- 
lihem Geplapper über die jüngjten Er- 
eigniffe im heimathlichen Peking, oder 
borchen athemlos Sam Moy zu, der fo 
eine Art Oratel für feine Landsleute 
it. In langer Reihe jchließt fich ein 
hinefifches Verkaufzlofal dem andern 
an; ein mweihrauch = ähnlicher Geruch, 
von brennenden Kopjtäbdhen ausge- 
hend, erfüllt die Luft, während auf der 
gegenüberliegenden Seite der Straße 
die amerifanifche „Kultur“ in Geftalt 
zahlreicher „Barrel = Häufer“ vertreten 
ift, die einen gar jeltfamen Kontraft zu 
dem chineftschen Kolorit bilden. 

Sam Moy! Man jtelle fich eine un 
terjegte, mohlgenährte Mongolengeftalt 
in europäifcher Kleidung, ohne Zopf, 
por, allezeit bei quter Laune und von 
freundlichem Benehmen, jo hat man 
ein ungefähres Bild von dem „König 
bon Chinatown“. Bei feinen Lands— 
leuten genießt Sam Moy hohes Anfe- 
ben, vornehmlich, weil er die Sprache 
des „Melitan“-Manne3 veriteht, dann 
aber auch, weil er auf der nahegelege- 
nen Harrifon GStr.-Reviermache den 
nöthigen „Bull“ befigt, um bie beim 
Glüdsfpiel oder Opiumrauchen über: 
rafchten und feitgenommenen Zopfträ= 
ger wieder „loseifen” zu fünnen. Im 
Handel mit IThee, Zigarren undfFeuer- 
mwertsförpern mag Charlie Key ihm 
pielleicht bedeutende Korfturrenz ma= 
chen, wa8 aber den polizeilichen Ein- 
fluß anbelangt, fo befitt diefen nur 
Sam Moy in „Chinatomn“, wobei ihm 
feine Kenntniffe ala Anwalt fehr zu 
Gtatten fommen. Sam Moy hat fich 
chnell den hiefigen Verhältniffen an- 
gepaßt und „Heu gemacht“, wann und 
wo immer fih ihm Gelegenheit hierfür 
darbot. Heute ift er ein mohlhabender 
Mann, denn Sam Moy hat e8 trefflich 
berjtanden, feine Moneten zufammen- 
zubalten. Er fennt jeden einzelnen 
Zopfträger in „Chinatown“, in welch’ 
Lebterem er fozufagen ala Bürgermei- 
fter fungirt, und als jüngfthin dieBun- 
degregierung einen paflenden Zenjus- 
aufnehmer für das Chinefen-Biertel 
fuchte, fiel die Wahl natürlic aufSam 
Moy, der fich feiner Aufgabe denn aud) 
beften3 entledigte. 

Mo fih unfer lofales „Chinatormn“ 
befindet, dürfte mohl jedem Chicagoer 
befannt fein, weniger aber da3& eigen- 
artige Leben und Treiben, das dafelbft 
herrfcht. Insgefammt zählt die hie- 
jige Chinefentolonie zur Zeit: etwa 
1600. Mitglieder, die zum größten 
Theile an Clark Straße, zmwifchen Ban 
Buren und Harrifon Straße, wohnen, 
mofelbjt ein Dutend Gebäude vom 
Keller bis zum Söller mit Schligaugen 
aller Art angefüllt find. Die Mehr: 
zahl der Lebteren muß fih am Waſch— 


breit fauer genug den Lebensunterhalt ‘ 


verdienen, doch gibt e3 aud) eine An- 
zahl Ehinefen, die mit Geld und Waa- 
ten reich dverfehen waren, ala fie fi 
bier in Chicago niederliehen. Das find 
die Labenbeliger und Kaufleute in 
„Chinatown“, unter denen Hip Zung 
und Hop Wing Lee heute zu den Mil- 
lionären zählen. 

Wenn nun aud Chicagos Chinefen- 
Viertel bei Weiten nicht Jo groß und 
intereffant ift, wie das befannte und 
berüchtigte „Chinatomn” im Herzen 
pon San Franziico, jo fann man doc 
an Elart Straße Studien genug ma= 
chen, um eim getreue Bild von dem 
eigenartigen. Leben und Treiben ber 
Mongolen zu gewinnen. Betreten wir 
das Eingangs erwähnte Haus No. 319 
Clark Straße. Im Kellergeichoß deö= 
jelben betreibt Koh Wang eine Wafch- 
anjtalt, während fich in ben Parterre⸗ 
Räumlichkeiten die „Zigarren-Fabrit“ 
der Yirma DWah Kee & Co. befindet. 
Allerlei bezopfte Geftalten lungern in 
dem engen Zabenlofal umber, an bei- 
fen Wänden zahlreiche räthfelgaftexn- 
ſchriften auf tnalltothem Papier häns 
gen. Bor einen. derfelben fteht Marc 
einem niedlich aufgepußten Wandhre 
en ein — mit — — 
— TURN 
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Leon Martin, Ber # * 


San; daſſelbe. 


Es iſt ganz daſſelbe im warmen ſowohl 
wie kaltem Better, wir haben 


Rheumatismus 


oder 


Neuralgie. 


Ss iſt ganz daſſelbe, was auch die Art 
oder Urſache ſein mag, 


St 
Jacobs Oel 


iſt daſſelbe ſichere Heilmittel. 


jenem eigenartigen Aroma anfüllen, 
ohne welches man ſich „Chinatown“ 
nun einmal nicht denken kann. Stei— 
gen wir eine Treppe hoch, ſo befinden 
wir uns im chineſiſchen Reſtaurant 
Suey Hong Lows, das gerade ſo wie 
die übrigen „Abfütterungs- Anftalten“ 
im Lebee- Bezirk ausgeftattet ijt. Im 
dem geräumigen Doppelzimmer, das 
übrigens ziemlich rein gehalten wird, 
ftehen etwa ein Dubend mit weißem 
Oeltuch bedeckte Tiſche, während ſich 
im Hinterraum die Küche befindet, in 
welcher Kong Gam das Ober-Kom— 
mando führt. Suey Hong Bows Re— 
ſtaurant iſt das „Delmoniko“ des Chi— 
neſen -Viertels; hier können ſich die 
Schlitzaugen an den ausgeſuchteſten 
Delikateſſen laben, die „gerade wie in 
Shanghai“ zubereitet werden. Der 
große Speifezettel an der Wand ent: 
hält folgende Auswahl: 


Yot Gour Man .:. 
700 Young YAun; » 
Gee Goat Yun . » 
Chom Man . . » er 
EChop Suey, von. . ..15c—25c 


Bon befannteren Lederbiffen ftehen 
Reis = Suppe, Schmeinebraten, En- 
tenbraten und Badhuhn auf bem 
Menü, das fi) übrigens jahraus, jahr- 
ein jo ziemlich gleichbleibt; doch gibt e8 
mandmal, ala „Spezialität“, auch 
Bohnenkäſe und Federnudeln aus Wei⸗ 
zenmehl, das eine aueh ingöfpeife der 
Chinefen bildet. Abmeichend von allen 
übrigen Aftaten genießt. der Chinefe 
feine Mahlzeit auf einem. Stuhle 
figend; ftatt der Gabel bedient er fi 
ziweier Stäbchen aus Bambusrohr oder 
Elfenbein, mit denen er aus den zumeift 
juppenartig zubereiteten Gerichten. alle 
feften Gtüde gefchidt herausfiſcht. 
Suey Hong Low macht:gute Gejchäfte, 
denn außer feinen eigenen Qandaleuten 
befuchen auch zahlreiche „Levee*“-Habi- 
tues das chinefiiche Neftaurant, an 
deffen ftarf germürzten Speifen fich ihr 
Magen nad) und nad} gewöhnt hat. 

Hoc) oben in den Gebäuden Nr. 319 
Glart Straße finden mir ein „Joß- 
Haus“, einen chinefifchen Tempel, der 
genau nad) heimathlichem Mufter ein- 
gerichtet if. Der prunthaft auf: 
gepußte „Hauptaltar“ ift dem Urahr 
„Schang-ti“ gemeiht, deflen verzerrties 
Bild in der Mitte angebradt if. 
Wunderbare Figuren, aus Elfenbein 
gefchnigt, prächtige Vafen und aller- 
band Flitterzeug jehmüden den Altar, 
bor dem fich ein zweiter Aufbau befin- 
det, der ein wahres Meifterwerf ber 


Holzihnigkunft ift. In einer Nifche er- 
blidt man den büfteren Kriegsgott 


. « 10c 
oe... 250 . 
* . . 25 


„Kmwansti“, aus Porzellan hergeftellt, . 


mährend an den Wänden allerlei Ban- 
ner und Hellebarben lehnen, die dem 
Ganzen einen boppelt feflelnden An- 
ftrich verleihen. Auch an einem „ervigen 
Lämpchen“ fehlt es in dem Yok-Haus 
nicht, da3. vor dem -Biloniß Aman-tis 
hängt, während auf den Zifchen Zier- 
lihe Schälhen mit Thee und Schüffel- 
chen mit gejottenem Reis ftehen, bie 
twahrjcheinlich ben Göttern dargebrachte 
Opfergaben find. 

Zahlreiche Chinefen befennen fi 
übrigens zum Chriften-Glauben, und 
in dem Haufe Nr. 295 Elarf Straße 
befindet fich eine Baptiften-Miffion, 
der Rev. Lee Tfai Lung borfteht, und 
bie eiwa hundert Zopfträger zu Mit- 
gliedern zählt. Wer diefe Miffion be- 
fuht, hat auch die feltene Gelegenheit, 
eine Ehinefin und fieben allerliebfte 
Chinefen-Babieg bewundern zu fün- 
nen. &3 find dies Hohmwürbens Gattin 
und Finder, meld” Xehtere in den 
öffentlichen Schulen erzogen werben 
und ein xecht freundliches Benehmen 
befunden. Sonſt weiſt Chicagos 
Chineſen⸗Kolonie nur wenige Frauen 
auf, die ſich überdies nicht häufig auf 
offener Straße zeigen. 

Trotz allen Verbots gibt es auch heute 
noch zahlreiche Dpiumböhlen und 
Spielbuben in. „Chinatoiun”, die zu= 
meift verfiedt in abgelegenen Keller- 
räumlicteiten liegen und dur Wadh- 
pofien bör eimer polizeilichen Ueber- 
ee gefhüßt werden. 
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William Bror, Mary J. Florian, Rn '%. 

William H. Vater, Elizabeth Reichel, 2, 18. 

William D. Logan, Florence A. Brophp, 7, 4. 

Barthlomew E, Maboney, Rofelia Gilbert, 39, 23. 

James 2. Glarfe, Jane 8. —— 29, 20. 

Sohn X. Stad, Alice Meaney 28. 

George F. KRoubn, Ir., Quelle in „ Buneotte, 21,19. 

Thomas Brown, Rellie Walſh, 

John S. Holmes, Maude ©. A 32, 

Charles Mueller, Xofepbine U. Do —— * I. 

Unton Mueller, Anna Muend, a. 

William Kordan, Elizabeth eff 7, 24. 

Frank 2, Gehl, Elizabeth D. Salzer, 7, 2%. 


— — — —“ 
Der Grundeigentyumsmarkt. 


22 


22. 


1, 3. 


Die folgenden Grundeigenthums » Hebertragung:n 
in der Söbe von HIMO und derüder wurden amtlıh 
eingetragen: 


Sarprence Ape., 10 $. öftl. von Winthrop, 50xX100, 
Chas. 9. Echaar an Daniel D. D’Eonnell, EX. 

35. -Etr., 1 $. meitl. von —— 25x78, James 
Granney an Mar Moölter, 81450 

Touhe Ave., Nordoftede Foreit, —X 8 ©. Do: 
land an Frant W. Moſer, 500. 

Gary Pl., 150 F. öſtl. von Eranſton Ave., 502120. 
Arthur Labes an Louiſe Tubman, 81. 

61. Sir., Südweſteche May, 24.21Xx1W, Henrp Eden 
an Louis Jackſon, 81050 

&. Bl., Südecftede Springfield Ave., 20)125, und 
anderes Grundeigenthum, B. U. Etard an A. 2. 
Chandler, 81500. 

Gibbs Str., *8— Bates Ave., S0X11235, U. 
J. Veſey u. A. durch M. in C. an H. P. Krauz, 
— 

Gibbe Str., Wo F. bſtl. von Bates Ave., 365)125, 
3 J —8 u. A. durch M. in C. an H. P. Kranz, 
115. 

Cheney Ave., 50 F. füdl. von Underfon, 100x124, 
und anderes Grundeigentum, 9. ®. Kranz an M. 
Ganada, 4000 

Diverjey Mpe., 96 9. ditl. von Rodweli Str., 72X 
130. W. ©. Lindblad an Keurp €. Der, —X 

Montana Str., WO F. öſtl. von Oakley Abe. 24F. 
bis zur Alley, Sarah E. Eldridge an Joſ. F. 
Mead, $2500. 

Galifornia Ave, 198 %. füdl. von Eourtland EStr., 
25x126, Joh Gibbs an Hedrid G. Buehler, $l. 
Windeiter Ape., 120 $. füdl. von Bloomingdale, 24 

x121, W. Majeiwsti an 2 Kubiat, 1100. 

Mebfter Avr., Süpdweitede Dayton Str., 39.8x125, 
Roja Gerentber u. N. —* M. in C. au H. 
Louiſe _Harmon u MM, 

— Sir. 82 F. nördl, * Chicago Ave. 24X 
127, €. aftrnag u. 9. durh M. in €, an Frank 
Zoeld, 82172. 

Eongreb_ Str, MO F. öftl. er Aberdeen, S0X110, 
Geo. I. Harris an Ida € fon, 86000. 

Ewing Str., 25 F. > von Halited Str., 5X 
119, Masmansvdorff & Heinemann, durch Den 
Maftenverwalter an M. Opelta, $1200. 

8, Str. 54 5. mweitl. von Butler, 235x124, Ano. 
MW, Goodwin an Koriftian Walter, 2500. 

Indiana Ave, 3 F. nördl. von 37. Str., 184x158, 
Aguag Neumann an Warp A. Norton, SE. 

Fiftb Ane., Nordoftede 45. Str., 465x122, R. Streit 
an Adam Streit, HIFM. 

Peoria Str., 25 F. jüdl. don 60. Str., SX15 
C. G. Kuren en Mary ©. Upon, $1 12. 

Serimitage Abe. 92 $. nörd|, = Sunnyfide Ane., 

E. ne vw U. durch M. in E. 


OLE, A. 
an of. Handley, 

Sermitage Ave, 3%. füdl. von Gulflom, 50xX164, 
Llond Ganaday an W. H. Xertoilliger, ON. 

NRoben Etr., 50 %. rördk don School, 25x13, ©. 
Wendel an 9. Tichechne, 85. 

Gary Pl., 150 5. öftt, von Evanfton Ave., 50X1%, 
John Tubman an Maria Lobes, $1. 

Grundftüd 221 Scminary Wve., xı2, Henry ©. 
Autbony an George Bonnett, KW. 

Jadion Str, 117 $. weltl. von Rodivel Stu, 132X 
124. Ermard N, Berry u. U. ar Stephen ©. 
Jones, $8000. 

Cenorih Sir, & F. öftl. vom Windefter Uve., ITX 
100, William M. Aliſter au William N. Kendall, 
RN. 

S. Clark Ste. 97 5. jüdl. von Pan PBuren Etr., 
XI), Aune Galvivell an Bm. ©. Ealdweil, $1. 


Ein Mahnruf an Männer 


Wenn ein Mann viele Jahre gelitten hat 
an einer Schwäche, welche fein Leben berbit- 
texte, jeine ganze Lebensfreude zerftörte, und 
wenn nun nach jahrelangen erfolgloien &r- 
perimentiren mit allen möglichen Patentme- 
dizinen und fogenannten Anftituten, er end- 
ich eine Kur findet, welche ihm feine frü- 
bere Mannestraft und Gejundheit wieber- 
gibt, dann ift dies getoiß der glüdfichfte Tag 
jeines Lebens. Er wünfdt dann, dab feine 
Mitmenjhen von feiner Heilung erfahren. 
Er fühlt, daß e3 feine Aufgabe 1 anderen 
Männern duch feine Erfahrung zu nügen. 
Er hält es für feine Pflicht, Männern, die, 
gerade wie er früher jelbft, an Zuftänben 
leiden, die das Leben zur Dual machen, bei- 


. 3* iſt der Grund, weshalb Herr Eduard 
HDeintzmann, wohnhaft No. 208 Monroe uive 
Hobofen, New Yerieg, dieſen | u 


d Gefundheit u 
3. — Heerzeung, der Vatıre 


, Sorgen oder 
| Bocren Zen zuc Selung au effneern 


u 5 ua 
rc 


Dr. Carl 


MEDICAL 


| 16 E. MADISON STR., Chicago, Ill. # 
Konfultiren Sie die alten Aerzte. N 


Dispensa 


Der medizinische Borfieher 
graduirte mit hoben Ehren 


von deutfchen und amerifanifchen Univerfitäten, hat langjährige Erfahrung, ift Autot, 
Borträger und Spezialift in der Behandlung und Heilung geheimer, nerpöfer und 
hronifder Kraufheiten. Qauiende von jungen Männern wurden von einem früßgeie 
tigen.Örabe gerettet, deren Mannbarteit wieder hergeftellt und zu glüdlichen Vätern gemacht. 


nervöſe Schwächen, Mißbrauch des 
Verlo Tee. Viaunbarkeit, Syilems, erfhöpfte Lebenstraft, der. 
wirtte Gedanten, Abneigung gegen Sefcehihaft, Energielofigteit, Frühe 


jeitiger Berfal und Krampfaderbrud. 
und. Uebergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, bedenten Sie 
Lafien Sie fich nicht durch falihe Scham oder Stolz abe 
halten, Yhre jchredlichen Leiden zu bejeitigen. 


fchnell dem legten entgegengehen. 


von Jugendfünden 
jedoch, daß Sie 


Alles find Folgen 


Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 


ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Auſteckende Krankheiten — 


artige Affekte der Kehle, Naſe, Kuochen und Ausgehen der Haare, ſowohl 
wie Strikturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell, ſorgfältig und dauerud 


gehtilt. 


wie Blutvergiftung in allen Stadien— ers 
ften, aweiten und Dritten; gefhwmär- 


Wir haben unfere Behandlung für abige Krankheiten jo eingerichtet, bad fie 


nicht allein fofortige Linderung, jondern auch permanente Heilung fichert. 


Bedenten Sie, wir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krankheit zu furiren, die 
zur Behandlung angenommen tmird. Wenn Sie außerhalb Chicago’3 wohnen, jo jchreiben 
Sie um einen Fragebogen. Sie fünnen dann per Poft hergeftellt werden, wenn eine ges 


naue Beichreibung des Falles gegeben wird. 


Die Urzneien werden 


in einem einfaches 


Kiftchen jo verpadt und Ihnen zugejandt, daß fie feine Neugierde eriweden. 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt folche mit chronifchen Llebeln behaftete Leidende 
Anftalt ein, die nirgends Heilung finden konnten, um unfere neue 


deihen zu laffen, die als unfehlbar gilt. 


nach unferer 


Methode fih ange 


Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags nur vom 10 bis 12 Uhr, gms 


Kirk Medical 
Dispensary, 


—— 2 u. 212, 
€ cage @pera 
SHonfe Bldg. 
Ede Elarf und 
Waihington Str. 
Eingang 112 Elart Str. 
Spreditunden von 9 Uhr 


Morgens bis 5:30 Nadın. 
Sonntags von 9—12 Uhr. 


Die Werzte de3 Hirt Medical Dispeniarh, 
bon welden Dr. $. Depew Boriteber 
ift, heilen Hämorrhoiden, ikules” Fiflures,_ Ges 
ihiwüre und alle Pranfheiten des Afters ichnet und 
ohne Diefier, Abbinden oder andere marternde es 
tboden. Seine Methode wird allgemein anerfannt 
als die wiffenidaftligite, zufriedenftellendfle und zus 
verläjjigite Behandlung, die je in Anwwendung ges 
bradt wurde. Sunderte von augenjcheinlich 
boffnungslojen Hüllen find dur dieje Behandlung, 
welche verihieden von allen andern ift, vollftändig 
furirt worden. 

Befferung zeigt fi bei ber erften  Behanb- 
lung und Iareitet fhnell weiter fort, biß eine bolls 
ftändige Heilung erzielt ift. Keine Schmerzen, feine 
Anhaltung vom Geihäit. Warum an diejem Ges 
brechen leiden, wenn eine fehnelle, dauernde und bils 
lige Seilung in Eurem Bereich liegt ? 

Brüde bei Männern, ug und Rindern pos 
Ktivd geheilt wmittelft unferer Berfection Dies 
thbode und das Bruchband ift für immer — 
Keine Schmerzen, keine Operation, keine Gefahr, 
teine Abhaltung vom Geſchäft. Kine lebenslängliche 
Heilung garantirt in jedem Falle. Febhlſchlag un—⸗ 
möglihd. Xauiende, die geheilt wurden, als Re⸗ 
ferenzen. Wlter oder Zuftand des Falles ändern 
nihts an dem Refultat der Behandlung. 

85 per Monat alle medıziniihe Bes 
Pi einjhlieglih Urzneien. Rheumatismus, 
Baut:, Blut: und Rerventrantheiten, Krankheiten 
des Magens, der Leber der Nieren und Urin:Organe, 
Berluft an Kraft, allgemeine und Rervenihmwäde 
alfer Art fchnell und dauernd gebeilt. Spezielle 
Uufmertfamteit wird Kinderfrankpeiten gewidınet. 

Konfjultation frei. Gchiebt es nicht 
auf, fondern jpreht vor oder fchreibt jofort an die 
herborragendften und geihidteften Spezialiften Ehis 
cage3. eibt wegen De. Depews 
— en Frei per Boft auf Bang. 

ere South Chicago Difice 
befindet * * 91 Commercial Une. Sprech⸗ 
Kunden: 9.80 bis 12 Mittags, 1 bis 5 Nahm. und 
6.30 bis 8 Ubends. mijonnbip 


St. JULIEN 


Medical Dispensary, 


204 Milwaukee Av, 
Ede Grand Ave. und Halſted Str., 
Ghicago, IH. 

Neue und mwillenjchaftliche Behandlungs: Methoden, 
Einfhließtih Aumendung von Medizin mit Eleltri- 
zität. Die hartnädigiten Fälle von Katarrh, Rheuma: 
tismus, Saut-, Blut: und Rerventranfheiten werden 
dort geichidten Werzten jchmell und dauernd geheilt. 

Konfultetion in allen Epraden frei. 

Spreditunden: 8 bis 1) Uhr Vorm. und 2 bis 8 
Uhr Pahm., Sonntags 10 bis 12 Uhr Mittags. Die 
befteingerichteten eleftriichen WUpparate in Gbicago. 
frei. Sprecht heute dor oder fhreibt. 

löjn,ja,mi,bw 


Schwache, nervöſe Perjonen, 


aeplagt von Boffnungdloſiateit und ſolechten Trau⸗ 

wen, > jodpfenden Suafafen, Bruft-, Rüden und 

&merzen, Haarausfall, Abnahme des Gchörs 

und t8, Ratarıh, —37 Grröthen, Zite 
«en, dm! —— —— rübfinn, w.f. w., 

35* Menfchenfreund“, juverlälfiger 

tlicher Bath en EZ I u aut, ei ein fach 

*8 n und der 

eg ei ua dolle Gelunde „ 

E und es Bellen wiedererlangt werden Ge 

Ganz neuek heilverfahren. eder jein eigener 

Biel außerordentlid) intereflante und lehr« 

Du wird nah Empfang bon 25 Gent? 

Briefmarken verfiegeli verjanbt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 Gih Ave., New York, N.Y. 


Kneipp Kur. 
2011 Wabash Ave. 


Raturdeil = Unftalt aller 

x Srantheiten ohne Medizin 

N oder Sperationen. — 

& Lichte, Quft-, Dampi- u. 

Kräuterbäber, Diät: uud 

E Cott - NAuren, Gleltriyität, 
= Moflage u. j. w. 


2. und rafhier 


Arzue ien 


rfoſg. 


De. S. M. Rothschild, 
Direftor. 


KnEip?- 


mifa 


sc Natur-Heilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Eleveland Ade., Chicago. 
ar —— Diätfuren, Maffage, 
wi m. Binter geöifnet. 
EI” PBrofpette und brief. — te den leiten» 
“| —** it: Dr. CARL STE 


aus ; Deutiland, Spezial: 
t für Yu 1 


ilmalj 


— —— 
ER .2i: der be 


— — — 
—eS—— J 
Te die 


son? —— 


Wollt Ihr 
unſere Hilfe? 


Junge Männer, * 


ugend 
entlraftet ſind. 


Männer mittleren Alters, Si, = Matt 


teren Jahren ausihweifend gelebt haben und jegt an 

Schwade Varicoceie, Rieren- und Blaſen⸗Kranthei⸗ 

ten, Blutdergiftung, Hautttankheiten oder irgend ei⸗ 

ner anderen Privat- oder nervöſen Krantheit leiden, 

wollt Ihr geheilt werden? Wir garantiren Euch Hei⸗ 

es "Siedenzehn Jahre Praris in Krankheiten ber 
änner. 


Junge Männer, d ze33 


die durch unmoraliſ 
wohnheiten in der 


— — —— — 


nn A ⸗ ⸗ — 


Konfultirt ung erft Toftenfrei. Wer nicht derſonlich 


tommen Tann, fhreibe wegen Eymptomsfformulat. 
Ahr Lönnt ohne Belanntiverden zu Haufe geheilt 


werben, 
un® Unterfuhung koſtenfrei and 


Konfultation 
fireng verfchiviegen. 

Täglih bis 8 Ihr UbendE, 
Sonntags: 10 Uhr VBorm, 


Spreatunden | 
bi3 ] Uhr Rahm. 


H00D’S MEDICAL INSTITUTE 


8 Ban Buren Str., 
GChicags, JIL, 


mifa* nabe Siegel, Cooper & Go, 


Sichere Seins —* katarrhali⸗ 
fen Leiden. 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE. 


Ein zuderläffigedStärtungsmittel für 
Nerven, Magen, 
Zeber, Nieren, etc. 


Dewirkt Wunder in aflen Fällen vom ; 


Shwäde, Blutarmutd, efc. 


Eine Dofis per Tag erhöht die Bebendtrafi " 


uuD vertreibt alle Mattigkeit. 
Wirfung madıt fid) bereitä in wenigen za0en | 


bemertbar. 


51.00 per Flafdhe. 


Zu haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVEnUE, 


fr.mo.mibte 


FR Brüde. 
S Mein nen erfunde 


* ned Brudband, Dom 
J ſammtlichen deutſchen 
3 Profefloren empfohe 
E 5 len, eingeführt in ber 
deutihen Armee, it 
für ein jeden Bruch an heilen das befte. im DE 
Beripredungen, keine —— — keine 
zität, feıne Unterbrehung vom Geihäft; Unter —*8* 
it ſrei Ferner alle anderen Sorten Bruch 
Bandageu für Nabelbrüche. 
Leibbinden für jihwaden 
Unterleib, utterichäden, 
—— und fette Leute. 
ummi-Strümpfe, Grade- 
balterund alle Apparate für 
Berkrümmungen deö Rüd- 
zc. in reichhaltigiter Aus. 
au n Habatanen Dr. Berti, Ben beim aa ur 
ifanten ob’t Wo 
us dolph Str Speziafiit für ae 3 yo 
wadhfungen des Körpers. In jedem Ttalle pofitive 
Heilung. And Sonntags offen bis 12 pr. Damen 
werden von einer Dame bedient. 
WORLD’S MEDICAL 
84 ADAMSSTR., Zimmer eo. 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene dentfhe Spe⸗ 
| ram und betrachten ed ala eine Ehre, ihre leidenbem 
— fo ſchnell als möglich don ihren Seb 
zu heilen. Sie heilen gründlid unter Gara 
alle geheimen Arankheiten der Männer, Wr 


grates, der Beine und Füße 
INSTITUTE, 


m 
leiden und WReufirsationsftörungen ohne 
ration, Sautfranfheiten, Zolgen von fs 
befledung, — MRaunbarteit 1e. Dperas 
tionen don € Kaffe Overatenren, für 
eilung bon täden, Krebö, Tumoren, Bar 


(Hodentrankheiten) e. KRonjultirt uns beuor Ihr Hei 
rathet. Weun nöthig, plagiren wir Patienten im 

Brivathofpital ijrauen werden bom ‘= 

(Dame) behandelt. Behandlung, inf. 3% 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet Died ausd.— Stun n i 
u Sonntags J 


a Morgens bis 7 Ubr Abends; 
—1 


2 DR. J. YOUNG, 


Deutfher SpeziakMirzt 
tür — — Ihren, NRaiem uud 
De ah ya Kan 
ı n 1 
= Ser übertreffli 5 a veuen x. Der 


fte Nafenfatarrh und 
Be t wurde furrirt wo andere 
t. Sen Rath 
—* 261 —— — 
8 Uhr Abends 


8 Upr Bormi 
Mas bis 12 Uhr Bon Vormittags. 


Optiter. E. ADAMS STR 5 
Genaue Unterfugun 


————— ae *— und 
be ern Sehkraft. 
uns bezüglich Eurer € an. 


BORSCH & Co.,:103 Adams, 


Seine gute ' 





Sehr. foezielle Bargaind in — 


auenfehtewie für Sonen, in düblchen St von all k 
| guo an fancy Ed Gier; Eu = ee — —8* * 6 
— Sonn e, die für me ⸗ v 
 Halprels werlauft werben. Telten, Auswahl — ——— 98 
2 25 für König. Sontenfhirme für Damen, 
blau, toth, fhwarz, weiß; hohlgefäumt, 
Streifen und jhiwarzeund mweibe Effelte, Ruffle 
beiest. 


Ein jehr ſpezieller Taſchentuch⸗ Verlauf. 
ntucher fur Damen, jriten⸗ I Ic 


bejegte und Zrifhr beftidte, hubſch —— 
+ ‚gefänmt, »gute- Qualität, 

für Männer: en aus japaneſiſcher Seide, extra große Sorte, hübſch 
hohlgeſäumt, gemacht von ſ chwerer, einfacher oder twilled Seide. 


für Taſchentücher für ſchon 
beſetzt mit Spiten » Eiffaffung und 


Enfag von bub ſches BValenciennes. 
— — für Rinder; Gröhen. m 


10 bis 20 Zoff, 
256, 45c, 738, 1.00 


35e ETABLIRT 1875. STATE, ADAMS UND DEARBORN STR. 


Großer Berfauf- Hagedorn & Mer; * » Royal Shirtwaiſts 


Beachtet, es iſt ein großer Unterſchied zwiſchen Rohal Waiſts und den gewöhnlichen Waifts — ein Unterjchied, den Jhr leicht entdedt, jobald Ahr die Waaren jeht; 
In fpezielle Partien, wie folgt, getheilt; genügend Ertra= 


Seeriuders, in Nurferp Streifen und fancy Gemwe- 
ben, befte Standard Dualität, mit Heinen faum be- 
merflichen ehlern; ebenfalls Dimity Francaife in 
einer großen Mannigfaltigfeit vonMuftern, paflend 


für Shirt Waifts und Kleider; ebenfalls 


Silner Star Madras, ein ektra feiner, 
Yard breiter Stoff, in beilen und dunf: 

len Farben bedrudt; Auswahl 

Gemufterier Swiß in dotted oder ZJacquard:Effel: 
ten, in blauem, fchwarzem oder hellem Grund, aus: 
erlefene Mufter; ebenfalls Zephyr-Ginghams, ertra 
feine Qualität, belichte Mufter und 

Farben ; ebenfalls Dimity’ndienne, 

ichr fein und jheer, neuefte Drud: sc 
fahen; Auswahl 

Pehrudte Foulards, fchwarzer oder marineblauer 
Grund, niedlihe Dresden: und Blumen:Mufter; er: 
tra Qualität; ebenfall fchwarze Taffeta-Seide, eine 


Sorte die für Pleatings paifend ift; 


Waſch⸗ 
ſtoffe 


zur 123c x 
Valenciennes:Spißen und 
Einfäßen. 


Mir machen das größte Geihäft in dieſer 
Kaffe von Waaren im Chicago. Warum? 
Weil wir das gröhte Affortıment, die beften 
Muſter umd entjchieden die niedrigften Preif 
haben — fpezielle Werthe, per Died. Yards — 


19: 25 35c 506 85c 1.25 
Nüänner-Erachlen. 


Negligee s Hemden für 
Männer, gebügelte Ned: 
N Bands und weicher Bujen, 
Ara Pgemacht aus guter Qualis 
\ tät Percale, andere mit 
weißen Body und farbigen 
A jeidenen Wronts, großes | 
1 Allortiment von 

— Muiſtern 


a: ür Madra3 Ne: 
— rbY3 ü 

gligee: Hemden für 
großes Wiforti- 
Muftern, in | 
— Streifen, Checks und 
ABlaids, mit einem Paar 
Aldam paſſender Link Man— 
ſchetten. 


Idc 
waſchbare Hals trachten für Männer, gemacht 
aus guter Dualität Madrad Tud, in iwend- 
baren Four:insHands, Band Bow3, String: 
Ties und Bat Wings, große Auswahl ın 
Muftern. 
19e für feine elaftiich gewwobene Hojenträ: 

ger - für Männer, in weiß, hwarz 
und fanch Muſtern, ſtärkſte „Caſt-off“ Schnal— 
len, Patent Unterhoſen-Supporters, Braid 


und Cantab Enden. 
gerippt, gute Qualität egoypti⸗ 


Sommer : Unterzeug für Damen. 
39% 


10c 15c 19 25 35c 


Vote Längen von jehr feiten mweiken Stiderei: 
Allovers, mit Walenciennes Epigen = Einjägen, 
Mufter, weiche anderswo nicht gefunden erden 
tönnen, in Vote Längen, zu 


48: 79 98 


Weißwaaren » Offerten. 


Unfer Weibivaaren Departement enthält eis 
nige beinertensmwerthe Pargaind, von den 
Leiiigiten zupverläffigen Waaren hi zu den 
alferfeinften Sortei. 


ten, dab dies die 
größte Gelderipars 
niß- Gelegenheit in 
modijchen Hals: 
traten ift, die je 
degeiveien if. Diefer Cintauf  befteht aus 
fancy Halsiradhten und Gollarette von bei- 
nabe jeder Sorte, in 6 Partien abgetheilt zu 


25 48c 696 98c 1.48 1.98 
Band Verkauf, 


Bany - feidenes 
Taffeta Band, 
1 3:5 300 breit, 
m allen ver: 
fangten Farben 
unb modernen 
Muftern wie fie 
gegenwärtig ge: 
braucht, werden 
* große Bands 


Herte, 1% c 


ü 
15 a Fine 
fach 


Bänder, 

ya Blaids, 

Cheds und 

Stripes, ehenio 

„ölige Teffeta 

nder, in als 

len vorherrihenden Farben, (ötnere Seide, über 
200 Mufter im Ganzen. 


Seiden- 
ſtoffe 
zu 69c 


Seiden⸗ 
ſtoffe 
zu 39c 


ebenfalls bevrudte Pongee-Seide, in 
den belichbten Schattirungen mit blauem 
Grund; Auswahl, per Yard 


Bußwanren-Spesialiläten. 


Spezieller Verkauf von garnirten Sailors, 
Split Braid, gemadt von Männer: 75 c 
Hutmachern, > 


Keffere Qualitäten zu 2.25, 1.48 u. 95 


45c 


für 

gar 
nirte 
Sailor 
für 
Damen 
— ra: 
hes 
Jumbo 
Ge⸗ 
flecht, 
neuefte 
Blocks. 
Beſſere 
Sorten 
Sailors 


aus rauhem Japaneſe oder Jumbo Braid, 
750 und B56. 
ir — garnirte Matroſenhüte ſchon 
25e. 
entienitäe Leghorn Flats in den korrekten 
Dimenfionen, pracdhtvolle Qua: Bc 
. litäten, au 1.48, 1.25, B5c und 


Ein Wunder in Anzug Offerten 


Eine große Anzahl Anzüge, die dem großen Kuppenheimer Einfauf entnommen wurden, find alle 
marfirt zu 85.00—einige wurden früher mit 2 Erfparnig für 87.00 verfauft—alle wurden gemacht um 
bedeutend mehr zu bringen—es find lauter B. Kuppenheimer & Co. Anzüge, garantirt, und von be- 
jonder3 feiner Qualität. Es iſt eine Gelegenheit, die beiten Kleider in Amerifa zu einem unerhört 
niebrigen Prei3 zu erhalten. Laft Euch die Gelegenheit nicht entgehen. 

Auswahl von einer fpeziellen Partie Kuppenheimer- Anzüge — beftehend aus durchaus ganzwollenen dauerhaften Eajfi- 
mere8 und Cheviot = Anzügen,in einfahem Ehwarz und Blau, abjolut echtfarbig und eine 


Anzahl von fancy Muftern in mittleren und bellen Farben, jeder Anzug dauerhaft gefüttert 
und ertra gut genäht; die Ihatjache, daß fie von B. Kuppenheimer & Co. angefertigt wurden, 
follte jhon eine genügende Garantie für deren Güte fein—ein Oarantie:Zettel ift in der in 


neren Tajche eines jeden Nodes zu finden—es war beabfichtigt, fie zu einem bedeutend höheren 
Retail: Preis zu verkaufen, als wir am Donnerftag für die ganze Partie verlangen—Ausw, f 


Lange Hofen = Anzüge fir Knaben, blauer Serge, eine 
feine Qualität von durchaus. ganzwoll. Serge—moderner 


Schnitt in einfach: oder doppelinöpfigen 

Sad: Facond, mit doppeltmöpfigen Weiten, 

alle Größen von 13 bis 19Jahre—ein Bar: l 50 
Serge⸗ 

Männer, 


gain, der die Anerlennung aller Mütter von 
Knaben finden wird, zu dem quotirten Preis 
für blaue 
9 Nöde für 
Wolle 
and echtblau, alle Größen — zu 


Kinder Wagen. 


Neclining Go Garts 
wie Abbildung, ge= 
maht aus Need, 
lad = $inifh, ge: 
polftertt mit ab: 
nehmbaren Bedford 
Cord Kifien, feiner 
Sateen Sonnen: 
ihirm, Rubber Tire 
Räder, — Gearing 
finifhed in grünem 
Enamel, nur für diefen Verfauf 8.95 


au 
5.43 für NReclining Go:Cart, gemadht aus 
gedrehtem Holz, AntiqueFinifh, Rohr: 


boden, Rubber Xire Räder, Walefield Patent: 


Bremſe. 

2 25 für Go-Carts, gemacht von fanch ge— 
F drehtem Holz, Shellae Finiſh, Rohr— 

ſitz, Rubber Tire Räder, langer Stoßgriff. 


Echtſchwarze und lohfarbige baumwollene 
Damen-Strümpfe, 40 Gauge, aus echtem 
Maco Garn, in einfacher Drop Stitched und 
Lace Front, eng um die Knöchel und Füße, 
mit hochverſtärkten Ferſen 

10e 


und Zehen — 
25 c für feine baumwollene Damen⸗ 
Strümpfe, in Hermsdorf Schwarz, 
Iohfarbig, blau und weiß_PBolta punttirt, 
einfach, beftidt und Drop Stitched, mit ver— 
ſtärlten Ferſen und Zehen, aus echtem Maco 
Garn, voll regulär gemacht, mit doppelten 
Ferien und Zehen. 
35C für Lisle Thread und baumtollene 
Damen:Strümpfe, oder fancy ges 
ftreift, Hermsdorf jhwarze und lohfarbige, 
einfache Richelieu gerippte mit hoch verftäffs 
ten Ferien und Zehen. 


7e für baumwollene Männer-Socken, echt⸗ 
ſchwarz und lohfarbig; mit doppelten 
Beben, ganz nahtlos. 


10€ für baumiollene Männer:Soden, 
St echtächwarz und fancy geftreift, ganz 

nahtlos. 

15c für ehtjhwarze baummollene Mäd- 
vo ben: und SKnaben-Strümpfe, ganz 

fein und jdiver gerippt, mit Doppelten 


Knien. 

19e für baummollene Mädchen: und 
Knaben-Strümpfe, in  &Sermsporf 

Schwarz, lohfarbig und jchottijchen Plaids. 


Indiſche Lawn?, verſchiedene Tauſend Yards, 
feine glatte gewobene Waare — 32 Zoll 
breit, gewöhnlich zu einem viel theureren 
Preis verkauft — 

| per Yard — 10€ 
12e für Victoria Lawmn3, 40 Zoll breit — 
ein jehr feiner egal geiwobener ein= 
faher Sleideritoff — Taufende von Yards — 
diefe Stoffe wurden während der jekigen 
Saifon jhon für bedeutend mehr verkauft, 
els der morgige Spezial:Preis beträgt. 


17 c die Yard für Schweizer Mulls, feine 
4 

Sorten, importirte perfiihe Lawn3, 
40 Zoll breit, hohlgejäumte Yan? und fancy 
Kleider und Shirt Waift Novitäten. 


- = ch 
45€ die Yard für Seide finiihed perfifche 


Mulls, die beiten Sorten — jowie 
jer Mulls, 40 bi5 45 Zoll breite franzöfijche | 


Männer, 
ment in 





da3 Stüd, oder 2 
für 25e, für feine 





19€ für fehr feines fany Band, in den mes 

dernften und anziebendften Farben und 
Muftern der diesjährigen Saifon, umfaffend- die 
neuen bobigefäumten Effefte, Satin geftreifte 
Genters, in Jacquard Geweben, 3} bis 4 Bol 
breit, ftrift ganz Seide. 


die feinften 32 Zoll breiten Schweis 
Patifte und Parifer Muslins — cebenjo eine 
feine Sorte von Parijer Dloujeline, beinahe 
zwei Yards breit. 


3:95 für volle Größe Kinderwagen, gemadt 

aus gedrehtenn Holz, fancy geichnigt, 
gepolftert in Denim, mit Silefia Sonnenjehirm, 
Rubber Tire Räder, Watefield Patent: Bremie. 


für BVeft3 für Damen. Eeru und Weik, egpptifhe Baumwolle, 
Richelieu gerippt, Tape am Hals und an den Arınen. 


für Veits für Damen, fancy Spigen bejehte Volke und 
Arme, Richelieu gerippt, fjanch NRoja und blaue Hairline= 
Streifen; einfaches Nofa und blaues Nichelieu gerippt; 
auh nit Wing:Aermeln, in Ecru und Weiß. 


be 
10c 
19€ 
25€ 
290 
3Ic 
59€ 


4e für Kinder = Leibchen, Richelieu 
Alter bis zu 12 Jahre, 

für Gotons für Damen, gu: 

ter Muslin, Empire u. Hubs 


bard Yofes, nett tuded, ftis 


f. Beits für Damen, in einfachen oder fancy Votes und Ar— —— 
dereibejegt. 


men, Gcru und Weiß, ganzjeidenes Tape, Richelieu oder 1x 
1 gerippt, felvedge Rand. für Damen =» Gown3, gemadt 
aus guter Dualität Muslin, 
vier Neiben Stiderei in Yo« 
tes; auch fpigenbefegte Hubs 
bard Gomns, 


für Beits für Damen, fancy bejette Weitz, in Rofa, Himmel: 
blau, Gardinal, Weiß, Cream und Lavender; NRichelien ge: 
tippt, Seiden-Tape. 


f. Vet! für Damen, Seiden plaited, zmwei Mufter, in 
Nofa,. Himmelblau, Wei Bund Echmwarz, fein und eng ge: 
tippt, ganzjeidene® Tape. 


f. Veits für Damen, importirte echte Lisle ſchweizer Veſts, 
bei Hand gemacht, Seiden Tape, fancy runder Hals, fancy 
mercerized Seide, niedliche Mufter. 


für ertra feine Cambrie oder Muslin Gomwns für Damen, 
Empire und Hubbard Vote Yacons, prächtig bejegt mit Val, 
und Torhon Spigen und Hamburger Stiderel, 


Blaue Serge:-Anzüge für Knaben, 3 Stüde, Kniehofen, 


Nod und Weite; durchaus ganzmwoll. echt= 
a 15 


blauer Serge — nichts niedlicher oder 
dauerhafter—ein fpezieller Bargain zu 
für ſchwarze Alpaca-Röde 
c für Männer, gerade der 
alle Größen — zu einem 


89c 


ge 
25 


Wertle, wie fie nicht wieder geboten werden — - niedrige Preife für hochfeine Royal Waifts, die unnahahmlid find. 
Partie L Shirtwailts, volle 
S i lio⸗ 43 - 
Foulard:Styles, in blauem, fhwarzem und Helio hübſche Manſchetten an Stan 
Stiderei-Einfäten. In der Bargain-Abtheilung. — Unfer Gintäufer 
ferner Brazil ECloth, Cable Cords, a en a 
\ n d 19 es im Oſten von 
50 theften Duftern, diefer Saifon. Wir beyahle Dinſter Morgen werden wir Hunderte don neuen ut 
— oder Odds und Ends, jondern er: u * 
werden immer mehr verlangt, und für mor— BER Veran 
zu 10 Yard, Stoffe, welche gewöhnlich vom ganzen hear a — ihuß = Lager von 
efter und Yofe Längen von weihen Spitzen— 
98c 1.19 148 1.69 1.98 ! 
jes, welchen wir für mwinjchensiwers von deren wirkli⸗ 
per Reſt— 
Fanch Seide zu einer großen Preisherabfegung, Damen-Waiſts in ftimmtbrit behaups 
feine Pongees, die neueften Mufter der Eaijon; r 
u. ſ. w,, Dofe oder pleated Rüden 
Waifts, die einen viel höheren 
für anjegen— 
Auswahl 
Damen : RWaijt3 — 
hams, tancy MNovelties, meiße 
ſpitzes Yoke oder franzöſiſcher plea— 
macht und hübſch 7 
zum Auswählen, in all den neuen 
. Bercales, weißen und farbigen 
gut gemacht und perfeft pajjend— 
einem auöge- 
Parlie ° eleganten meißen 
und Farben, tuced oder einfacher 
YAM ment, zu weldhem wir Cu ein- 


beachtet die außerordentlich ſchönen Facons, Farben und Muſter und wie ſie gemacht ſind. Royal bedeutet Zufriedenſtellung — kurz geſagt, Royal bedeutet das Beſte — deshalb ſind die notirten Preiſe Rekordbrecher. 
Front, pleated Rücken, abnehm— 
trope Grund; ſowie Lawn, 40 Zoll breit, einfach 
dard Percales, karrirt und ge— icher te wabrend 
Wir hattrd das GOlüd. ungeiährt 800 Stüde Voke Langen, Reſter und Odds und Ends von 
Whipcords, Lawn Madras, Empreß EL esse 
ten 50 am Dollar für fie und bringen fe | Muftern, Tauiende und Abertaufende von Vards 
0 — ſter Klaſſe Waaren, gerade aus: 
Peau de Soie, ein feiner bedructer ſeidenähnlicher pe er ge gro die gröhte umd ı ganzes Muſter⸗ 
Stück im gegenwärtigen Waarenvorath für mehr Hals .z Dreflings, 
bis 4 — overs, im geitreiften und Spigen: Gifelten, ſowie 
then Längen verlangen, verkauft wer⸗ chem Werthe offe⸗ 
um damit aufzuräumen, viele davon find die aus— Partie 2 5 ER . Rercales, 
ferner fchwarze Seidenftoffe, in 36= 
Ic — einfache oder bejette Fronts— 
Preis bringen follten, als den 
Donnerjtag 
Partie gemadt- von fei- 
Lamnd.2c., gejtreift und farirt und 
ted Rüden, einfache oder mit Cin- 
gebügelt— 
Donnerſtag 
Moderne Damen: 
und populären Farben und Mu: 
Lawns ꝛc., ueueſte moderne Rüden, 
Auswahl Don⸗ 
—— OST 
Lawns, corded Ginghams, engli— 
Rücken, kleine Aermel, einfache 
laden 1. Ä ) 


für weiße Lawn Schürzen für Damen, fancd geſtreift und 
hohlgeſäumt. 


Verkäuferinnen, um Alle prompt zu bedienen. * 
Sommer Waſchſtoffe und Seidenſtoffe Shezieſller Verkauſ don Sſpihen und Halsltuchlen 
* . ® 
barer Kragen in Steh-Facon — 
ichwarz, bellklau. KZavender und andere Farben; 
ift ins 4 e 
ſtreif helle und bunfle Varben, Allovers: zu erwerben, in den twilnichenämwer- Stiderei-Alloners, Openworf und geicloffene —*— ulental 
Cord3, englifhe Dimities u, j. w., 2 i 
zum Verkauf auf derfelben Grundlage. Dieje binzufügen, beffere Wertbe denn je, per Reft— ds Rem - Vorkr 
adt iſten; 
Stoff, in Foulard:Muftern; in Längen von 2 bis gepadt von ben Kiſten; alferfeinfte Partie von aren in Chicago, — Lager und Ueber⸗ 
£ rate - e fowie Gollarettes, 
als das Dopeplte des jpeziellen Preis Laron Iudings, mit Spigen: und Stiterei-fin: 
1 Ic ipezieller | 
ven, Donnerftag, per Yard, | tirt werden. Wir 
gejuchteiten Streifen, Cheds3 und Brocades dieſer 
weisen Lawıs, Madras Gloth, 
zölligen &Sabutai, 27zÖölligen Satin 
bübfche Kragen und Manichetten ; 
weldhen wir da= 
“ Eure 5 r 
nem, englifchem Percale, Ging: 
in allen neuen eleganteu Sarben, 
fat verjehene Sront, alle gut ge: 
Spezieller 
Partie * MWaifts, Hunderte 
ftern, in Ginghams, Chambrays, 
einfache ober bejeßte Front, alle 
nerjtag von 
fiortiment 
Damen: Raifis in 
ſche Percales, Madras Cloth u. 
I 
fache oder fancy Jronts, und fleine 
FF Gure Aus: 


Gebügelte Damen: 
Foufard:Tuche, ein feiner feidenäpnliger Etoff, RN — 
——— (m Bienen, (dmerarm. and el Afovers mil Spißen und | Kefler von Allovers. | Halsiradlen für Damen. 
feine Partie beihmugter Waiits 
Sorte Waaren für Shirtiyaift und Yolings | 4 Saterrasien : da: 
Ron ben. 10c 15c 19c 256 35 
alle Größen — zu oder ungefähr folgenden Preifen, der Vd. | 
| welche zu 4 und $ 
| fäßen, zu einjache und fancy Tudings, Preis 
Preis | tönnen mit Be: 
Saijon, jowie brocader Seide und Youlard3 und | 
| 
Duceß, und elegante Taffetas;, per 
ard 
für 
w., die allerneuejten Muiter 
Manfcetten, ein riefiges Afjortis 


für ganafeidene DVeits für Damen, einfach Ricelieu ge: 
tippt, in Roia, Blau und Weiß; fancy Votes, in Roja, 
Bleu, Gream und Weiß; V: Hals, mit breitem SpigensBe: 
Tab, in Roja, Blau Eream und Schwarz. 


für fancy weiße Schürzen für Kinder, vieredige und Veförs 
mige Volkes, mit Spigen und Stiderei garnict, Wlter 2 bis 
14 Jahre. 


einem ungewöhnlich niedrigen Preis am 
Donnerftag — verjäumt dies niht— 
Rod für-beißes Wetter — 
ipeziellen 


für wafchbare Anzüge fürfna= 
95C ben, Größen 3 biß 10 Jahre, 

elegante Mufter in ausgezeich- abjolut ganz — 
neten, dauer haften Stoffen, in den neue⸗ 


ften Entwürfen der Satjon. 


DeiginalsKorrefpondenzg der „Ubendpof“.) 
PFrauffurter Brief. 


— — 


Frankfurt a. M., 6. Juni. 
Der Pfingſtverkehr. 


Das war wieder einmal ein fröh— 
liches Pfingſten! Am Samſtag ſetzte 
ſchönes, warmes Wetter — echtes, rech⸗ 
tes Pfingſtwetter — ein und brachte 
Alles auf die Beine und — auf die 
Züge, welche die Menſchen herausbrin⸗ 
gen ſollten in die ſchöne Natur. Auch 
mich ergriff das Pfingſtfieber, und ich 
machte am Samſtag einen Ausflug 
nach Koblenz. War das ein Leben und 
Treiben am Rhein — einfach enorm! 
Die Dampfer waren ſo gepfropft voll, 
wie ich ſie niemals zuvor geſehen habe. 
Wenn in Koblenz zu ungefähr gleicher 
Zeit zmei Dampfer anlegten, von Köln 
und Mainz, jo herrfchte auf ben gewiß 
nicht ſchmalen Quais ein geradezu 
Iebensgefährliche® Gebränge.. Dazmi- 
Then die Radfahrer, — ja, dieje 
Radfahrer! Was da feit Sams- 
tag herauf und beruntergerabelt kam, 
das ſpottet einfach jeder Bejchreibung. 
Schaarenmweife, in großen und Eleinen 
Zrupps, Männer, Frauen und Kinder, 
faufte Die wilde Yagb heran. Dazivi- 
ichen zahllofe „Autos“ aller Gyfteme, 
— Du meine Güte, mar das ein Ge- 
mimmel auf ben Chauffeen! Und die 
Wirlhſchaften! Ich ſah in 
einer Wirthſchaft den Eigenthümer wie 
tobt auf einem Sopha liegen: „Herr 
Gott! ich kann nicht mehr!“ In den 
7 Wirthſchaften waren Selters⸗ 

x, Eis und Limonade nicht mehr 
zu haben; Speiſen konnte man über⸗ 
haupt erſt nach langem Warten, Bit⸗ 
ten und Betteln am Büffet bekommen. 


Die eleganten Speiſeſäle mit eleganten 


Tafeln in doppelter und dreifacher 
Reihe wieſen nicht eine Lücke auf, und 
ich ſah in einem Hotel wahre Pfropfen⸗ 
berge im Vorzimmer des Speiſeſaals 
liegen Um 6 Uhr Nachmittags am 
ig — war in Koblenz und in 

n umliegenden Ortjchaften 
—— mehr zu haben. 
Orten wurden den biederen 
Preiſe für ein * nr * 
ſtehen. wo es will. geboten 
den — fawindeng wurde. 
um 2 Uhr wurde ich mehrere 

90: ben. angehalten und 
kath erfucht, was fie 
nirgends unter⸗ 


a 


Preis für Donnerftag. 


Und ähntich wird es auch anderswo 
geweſen ſein. Ich laſſe mir ſagen, daß 
hier in Frankfurt Samſtag, Sonntag 
und Montag ein rieſiger Verkehr 
herrſchte. Die Trambahn Hatte nicht 
nur ſämmtliche 120 Motorwagen, von 
denen man ſ. Z. angenommen hatte, ſie 
würden allein zur Bewältigung des 
Verkehrs hinreichen, in Betrieb, fon- 
dern auch noch ſämmtliche außer Be— 
trieb geſetzte Pferdebahnwagen als 
Anhängewagen, und trotzdem wollte es 
nicht immer ausreichen. Auch der Ver⸗ 
kehr auf der Eiſenbahn war wieder ein 
außerordentlich ſtarker. An beiden 
Feiertagen ging und kam Zug auf Zug 
auf allen Strecken, alle Wagen waren 
beſetzt, ſelbſt Packwagen und Bremſer— 
häuschen waren manchmal mit PBafla- 
gieren angefüllt. Qom 2. bis 4. Juni 
find an den Schalterfaffen de Haupt 
bahnıhof3 225,000 ME. nur für, den 
Perfonenverfehr eingenommen worden. 
Ueber 120,000 Billet3 murben in ber 
gleichen Zeit ausgegeben. Rechnet man 
durhfchnittlich pro Tag nur 25,000 
Verfonen, die nach Frankfurt famen — 
eö waren am Pfingftfonntag weit mehr 
— fo verfehrten an jedem ber drei Tage 
gegen 65,000 Menfchen allein auf dem 
Hauptbahnhof. Wa nah und vom 
Oſtbahnhof, Sachſenhauſen, Fahrthor 
kam und ging, iſt ebenfalls enorm ge— 
weſen. Dem Vernehmen nach ſind 
mwährenb ber Tage Gamftag_bis ein= 
fchließlih Pfinaftmontag in Ankunft 
und Abgang 1200 Züge zu verzeichnen. 

Man muß es wirklich alauben, daß 
in Deutfchland feit Jahren quite Zeiten . 
berrfchten, wenn man fieht, wie anjchei- 
nend Xebermann Geld hat — und aud) 
bie Laune! — um fi nad Herzens⸗ 
luſt zu amüſiren. 


Kongreß der. schriftlichen Gewerficaiten“. 


Unter ben vielen yremben, melche 
während der Pfingfttage na Frant- 
furt famen, maren aber auch nicht 
Wenige,bie mit dem Pfingftvergnügen 
ernfte Arbeit verbanden. Zu biefen 
find die Delegaten des zmeiten Kongreſ⸗ 
fe8 ber „riftlihen Gemerkfchaften 
Deutfehlandg“ zu rechnen, der zuPfing« 
ften bier tagte und über Mittel und 
vr; zur Hebung bed Verbandes bes 
riet 

Der Kongreß verbient Beachtung, 
benn — —— ſtehen an die 160000 

organifirte Xrbeiter, 


Durchführung 


einem ſpeziellen Preis Donnerſtag. 


sten Borfikenben, Bruft (Sffen), den 
Leiter des chriftlichen Bergarbeiterver- 
bandes, eröffnet. Ein von ihm erftat- 
tetes — über den Stand und die 
Entwickelung der chriſtlichen Gewerk— 
ſchaften gab unter Anderem an, daß 
auf demfongreß 33 Gewerkichaften mit 
84,129 Mitgliedern durch 62 Delegirte 
vertreten find. Ohne Vertretung find 
13 &rijtliche Gemerkichaften mit 63,486 
Mitgliedern. Jnögefammt find zur 
Zeit in Deutichland 46 chriftliche Ge- 
mwerfichaften mit 152,615 Mitgliedern 
vorhanden. Hauptſächlichſte Be— 
rathungsgegenſtände waren die Rege— 
lung des Unterſtützungsweſens und das 
Verhalten der chriſtlichen Gewerkvereine 
bei Lohnbewegungen, und beſonders 
auf die Beantwortung der letzteren 
Frage war man mit Recht geſpannt. 
Bekanntlich zählten die erſten Anfänge 
der chriſtlichen Gewerkvereine zu jenen 
„harmonieduſeligen“ Arbeiterorganiſa⸗— 
tionen, die dem Wohlwollen der Arbeit⸗ 
geber weit entgegenkamen und Streils 
beinahe grundſätzlich verabſcheuten. Die 
Erfahrung hat aber hier für gründliche 
Sinnesänderung geſorgt. Heute gibt 
es faſt keinen chriſtlichen Gewerkverein 
mehr, der nicht ſchon direkt oder indirekt 
an einem Streik betheiligt geweſen wäre. 
In den Satzungen wird jedoch noch 
immer großer Werth auf ein friedliches 


für 


Begründung: wiege man auf bie 
in den letten Jahren eingetretene Yus- 
dehnung der Lohnkämpfe Hin. Im 
Jahre 1899 fanden insgeſammt 1242 
Ausſtände mit 130,088 Arbeitern ſtatt 
gegen 985 bezw. 60,162 im vorange- 
gangenen Jahr. 


wird, ſo werden ſich auch für die chriſt— 
lichen Gewerkſchaften Lohnkämpfe nicht 
vermeiden laſſen. Disziplin und Ord— 
nung bedeuten weitere Hauptbedingun⸗ 
gen. Nach erfolgloſen Einigungsver— 
ſuchen ſoll der Kampf mit aller Schärfe 
durchgeführt werden. Reichen die eige— 
nen Mittel nicht aus, ſo iſt Eingreifen 
der geſammten Gewertfchaft felbftver- 
ftändlih. Das Zufammengehen mit 
andern Gewerkſchaften ſoll dort ftatt= 
finden, wo bei gleichem Ziel ein gemein⸗ 
ſamer Boden vorhanden iſt. 


Eine noble Rechnung 


Die Familie eines Deutſch-Braſilia⸗ 
ners erxftantte während des Aufent- 
balts in einem Hotel in Wiesbaden am 
Scharlad. Nach Herftellung der Kran- 
fen präfentirte der Wirth eine Redh- 
nung bon etwa 7000 Marf, und zwar 
neben Benfion und Verpflegung Ent- 
Ihädigung für Verluft, da die Krank⸗ 
heit das Hotel in Mißfredit gebracht 
babe. Ferner für Neutapezieren und 


Verhältniß zwifchen Arbeitnehmern und Desinfizirung der Zimmer, bie eine Zeit 


Arbeitgebern gelegt. 3 handelt fi 
jegt darum, Theorie und Praris in) 
Einklang zu bringen. Friedfertigfeit 
und SGtreifnothwendigfeit gleich— 
mäßiger zu betonen. Das glaubt man 
erreicht zu haben durch die folgende Er=- 
Härung: 

„Die hriftlichen Gemwerkichaften ver- 
werfen den Streik nicht prinzipiell, er- 
bliden aber darin das legte Mittel zur 
ihrer Aufgaben. Gie 
fehen darin feinen Klaffentampf, fon= 
bern daß berechtigte Beftreben ber Ar- 
beiter, ihre Arbeitsfraft zu einem gün= 
ftigen Breife zu veräußern.“ 

Zu dringen äft fiet3 auf Einjeßung 
fefter Vereinbarungen (Lohntarife) 
zwoifchen Arbeitgebern und Arbeitern. 
Zur Berhütung planlofer, unvorberei- 
teter Streits tft die Einführung eines 
Streifreglement3 nöthig. Ausftände, 
die von prinzipieller Bedeutung für bie 

lichen Gemertf 


haften find, —* die 


* leerſtehen mußten. Der Braſilia⸗ 
ner beanſtandete den größeren Theil der 
Rechnung, weshalb es zur Klage kam. 
Das Wiesbadener Gericht hat ſich in 
ſeiner Entſcheidung auf den Stand— 
punkt geſtellt, daß eine Vorausſetzung 
eines entgangenen Gewinnes nicht von 
dem Hotelbeſiher geltend gemacht, auch 
den Fremden nicht zugemuthet werden 
könne, abgeſehen von den Koſten der 
Desinfektion, die Reutapezierung und 
das Leerſtehen der Zimmer zu bezahlen. 
Es ſei auch geſetzlich nicht begründet, 
einem Miether, der unverſchuldet er⸗ 


Wenn auch friedliche | 
Einigung zunädft anzuftreben fein | 


frantt ei, den Schaden Ba 
ben der VBermiether erlitten. 


We-.npanticherei. 


Bor dem Schöffengeriht Wöllftein 
| (Rheinheffen) wurde jüngft ein großer 
Meinpantfcherprozeß verhandelt. E3 
waren fech3 Sprendlinger Einwohner 
angeflagt. Die Verhandlung ergab 
| recht merfwürdige Ergebniffe über die 

| Herftelung von „Weinen“ und beren 

Umfang. Der Johann Beter Bernhard 
hatte aus 7 Stüd Naturwein und 15 
' Bentner Rofinen 32 Stüd „analyfen= 
feften Wein“ gemacht und das Stüd zu 
| ME. 176 verkauft. Ludwig Haas hatte 
aus 5 Stüd Naturwein mit Trejtern 
59-60 Stüd fabrizirt- und dieſen 
„Wein“ nach Landau und Kreuznach zu 
Mt. 160—170 per Stüd verkauft. 
Diefe „Weine“ waren jedoch nicht ana= 

Infenfeft.. Der angeflagte Mittwi 

befien Proben fämmtlich beanfta 
wurden, veriveigerte jede Auskunft. Er 

hatte dad GStüd mit 300—325 Mt. 
verfauft. Die Wittme Simon hatte 
aus 6—7 Stüd und 50 Zentner Rofi- 
nen 60 Stüd „Wein“ fabrizirt und biefe 
zu 180, 262 und 280 Mt. per Stüd 


berfauft. Die Wittme Schnell fabrizirte 


aus 37—40 Stüd 100 GStüd. Die 
Hauptleiftung erreichte der Badteinfa- 
| brifant Beder. Er hatte au 3 Gtüd 


Naturwein, Rofinen, Ireftern und Tru=- 


fen 114 Stüd „Mein“ gemadt! Die 
brei legtgenannten Angeflagten mußten 
freigefprochen werden, meil fie ibre 
„Weine“ richtig benannt hatten, Bern= 
hard wurde zu 400 ME., Haas zu 400 
und Mittwi zu Mi. 600 Geldftrafe 
berurtbeilt. Das Urtheil wird allgemein 
ala ein fehr mildes bezeichnet. 

Wenn nun folder „Wein“ nach „drü- 
ben“ fommt als „Selbjtimportirter” 
oder fonft was und dann noch einmal 
„gebottert“ wird — dann muß da3 doch 
ein - feiner Tropfen — ein „reiner 
Rheinwein“ werben — mas?! 

Eiienbaltiae Eier. 

Nach langen Verfuchen ift es gelun⸗ 
gen, durch eine eigenartige Yütterungs- 
methode ber Hühner ftark eijenhaltige 
Eier zu erzielen, die das Eifen in orga- 
nifcher, für den menjchlichen Körper 
leicht aufnehmbarer Form enthalten. 
Zar ift befanntlich nachgemwiefen, daß 
audi dad gewöhnliche Hühnerei 
Heine Mengen Eijen. enthält, doch ent- 


halten bie nad * — —— er 


len 


Haltigen ( Eies, — für den Arzt, als 


aud für die Hausfrauen, Volkgernäh- 

rung überhaupt, braucht nicht bejon= 
ders hervorgehoben zu werden, nament-= 
lich, wenn man die leichte Berdaulichkeit 
eines meichgejottenen eifenhaltigen 
Eies, und den Umjtand in Betracht 
zieht, daß hierdurch dem Arzt ein Mit- 
tel an die Hand gegeben: ift, die Eifen- 
therapie unbemerkt und gegen die Ab— 
neigung der Kranken durchführen zu 
fünnen,. Das Eijenei dürfte fomit 
zmweifello® berufen fein, eine herbor- 
tragende Rolle, jomhl. für den Geſun— 
den, al3 namentlich auch für den Kran- 
fen zu fpielen, natürlich muß e3 überall 
billig und zuverläffig im Gehalt zu be= 
fommen fein. An jedem Orte, in jeber 
Stadt dürfte fi die Produftion von 
eifenhaltigen Eiern als ein lohnender 
Ermerbazmeig einrichten laffen. Der 
biefige Verein „Ornis,“ Zentralverein 
zur Förberung der Geflügel- und Bo- 
gelzudht in Frankfurt a. M. und lim= 
gegend, der beftrebt ift, alle neuen Er- 
fcheinungen auf diefem Gebiete feinen 
Mitgliedern zugänglich zu-machen, hat 
das Geheimniß "der eigenartigen TFüt- 
terungsmethode von. dem Erfinder fäuf- 
lich erworben und läßt gegenwärtig bei 
einigen Hühnerftämmen erafte Verjuche 
damit anftellen, auf deren Grund bem= 
nädft mit der Probuftion und dem 
Verkauf größerer Quantitäten Eifen: | 
eier borgegantgen werben fol. — Ueber 
den mebizmijchen Werth biefer Eifen- 
eier müßte jelbiterftändlich erft die An- 
fiht der ärztlichen Mutorifäten gehört 
werben, RN.. 


— Ertra Dale, Salvator.und „Bai- 
PER ite Ma ber. Eo — 
Seipp rewing Co. haben in 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


Die Nobel „Breife‘. 


Aus Stodholm wird vom 29. Mai 
gejchrieben: Wie für den Literatur- 
Preis find jept auch für die beiben 
Nobelfchen PBreife für Phyſil und 
Chemie, ſowie für ben Preis für 
Phyſiologie oder Medizin bon ben mit 
der Vertheilung dieſer Preiſe betrauten 
Körperfchaften, der Atabemie ber 
——— und dem Karoliniſchen 
— n Beftimmungen 


Fefigefteitt worden. Auch für biefe brei 
Preife werden recht umfangreiche Ein 
tihtungen getroffen, mie Dies bie rei> 
chen Mittel der Nobeljhen Hinter⸗ 
laffenfchaft erlauben. Die Akademie 
der Wiffenfchaften wird zwei Kom⸗ 
miffionen, aus je fünf Mitgliedern be- 
ftehend, wählen, von benen Die eine für 
den Phyjit-Preis, bie andere für den 
Chemie-Prei3 beſtimmt iſt. Behufs 
wiſſenſchaftlicher Prüfung der Arbeiten 
oder Erfindungen aus dem Gebiete der 
Phyſik oder Chemie, die von den beiden 
Kommiſſionen vorgeſchlagen werden, 
wird ein fogenanntes Nobel Jnititut 
errichtet, daS zwei Abtheilungen, die 
eine für Phnfif, die andere für Chemie, 
enthält, und an die Spihe jeder biefer 
Astheilungen wird ala Vorfteher je ein 
bon ber Akademie zu mwählenber in- 

oder außländifcher Gelehrter von an- 
ertanntem Ruf gejegt, ber ſich aus⸗ 
Schließlich den Zmeden ber betreffenden 
Abtheilung zu widmen hat. Mit biefen 
Boften find Titel und Würben als 
Profeffor verbunden. Die Gebäube 
für diefe beiden Abtheilungen werben 
zufammenhängend aufgeführt unb er- 
halten einen gemeinfamen -Situng?- 
faal für die beiden Kommifjionen, 
denen auch die Vorfteher der beiden Ab- 
theilungen des Nobel-Inftitut3 ange- 
hören. Aehnliche Beſtimmungen find 
au vom Karolinifchen Inftitut, einer 
Zentralftelle für ben praftifchen ärzt- 
‚lichen Unterricht in Schweben, gettof- 
fen worden. Gomohl der mebizinifche 
Preis wie bie beiden Preife für Phyfit 
und Chemie follen nur an einzelne Ber- 
fonen, nicht aber an Snftitülionen ober 
Vereine, ertheilt werben. Daß auch 
für ben, Literatur-Preis fomwie. ben 
Friedenspreis die Erri je eines 
Nobel⸗Inſtituts vorgeſehen iſt, wurde 
ſchon früher erwähnt, ebenſo, daß jebe 
preißvertheilende Körperfchaft für biefe 
* ein gar bon 300,000 en 
er wozu noch ‘in. jedent ber 
vierte Theil bes Betr,” — Preiſes 
oder etwa 812,500 kommen mit denen 
die laufenden Ausgaben bes Robel 
Inftituts beftritten werben. 


— Didbalb. — — Dich jo ger 
een 
manten feben, — 

t aus dem 4 
ich kam * rn 





